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Für unverlangt

Memel, 14. April. Der memelländiſche
Landtag hat am Dienstagabend in einer
eindrucksvollen Sitzung zur politiſchen Lage
Stellung genommen und mit überzeugendem
Nachdruck die Fragen behandelt, von deren
Behandlung durch die litauiſchen Organe eine
poſitive Zuſammenarbeit mit dem memelländi
ſchen Deutſchtum abhängt.

Jn einer von tiefem Ernſt getragenen Rede
wies der Abgeordnete Bingau auf die
Ereigniſſe der letzten Wochen hin. Es ſei dabei
mit großer Deutlichkeit klar geworden, wie tief
die Gefühle der Memelländer beeinflußt
worden ſeien, daß man ſie immer wieder bei
der Auseinanderſetzung um das Autonomierecht
dor die Machtmitkel des Staates ſtelle Der
itauiſche Staat müſſe in der jetzigen Lage
unendlich viel für die Feſtigung des Staats
gedankens tun, wenn er aus den Erfahrungen
der letzten Woche die Erkenntnis gewinne, daß
man mit den Mitteln der Macht zwar die
Arme binden und den Mund zumSchweigen bringen, aber nicht
Kopf und Herz gewinnen kann.

Der Redner beſchäftigte ſich eingehend mit
den Wirkungen des Kriegszuſtandes,
der ſeit mehr als elf Jahren über
das Memelgebiet verhängt iſt. Es
ſei den Kriegsbehörden gelungen, im Memel
gebiet Kirchhofsruhe herzuſtellen. Alle Maß
nahmen der litauiſchen Kriegsbehörde und ihre

Zenſur richteten ſich gegen das Erlebnis
der kulturellen und volksmäßigen
Gemeinſchaft der deutſchen Memelländer
mit dem übrigen deutſchen Volk. Aber nicht
nur dieſe, ſondern auch das Gemeinſchafts
erlebnis der Memelländer ſelbſt wird durch
die Maßnahmen der Kriegsbehörde ſeit vielen
Jahren unmöglich gemacht. Die Zenſur verbiete
alle Werke nationalſozialiſtiſchen Jnhalts. Sie
macht es alſo den Memelländern unmöglich,
ſich ein unvoreingenommenes Bild der
national ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, der
Weltanſchauung ihres eigenen Volkes, an den
Quellen ſelbſt zu verſchaffen.

Der Abgeordnete Bingau wies ferner u. a.
auf die ſtatutenwidrige Zur ü ckſetzung der
deutſchen Sprache im amtlichen Verkehr
hin und erklärte unter ſtürmiſchem Beifall der
vielen Zuhörer, die der Sitzung im Zuſchauer
raum beiwohnten oder in Nebenräumen am
Lautſprecher folgten: Solange wir noch einen
Hauch in uns haben, um überhaupt zu ſprechen,
ſolange werden wir die wirkliche Gleichberech
tigung der beiden Sprachen verlangen, auf
jedem legalen Wege, der uns zur Verfügung
ſteht. Wir wünſchen und verlangen. ſo erklärte
Abgeordneter Bingau zum Schluß, die Be
ſeitigung des Kriegszuſtandes und die Wieder
herſtellung des Rechtsbodens für das politiſche,
ſoziale und kulturelle Leben unſerer Heimat,
nicht nur im Jntereſſe des Memelgebietes,
ſondern auch des Geſamtſtaates.

Durch nichts gerechtferkigter griegszuſtand ſeit elf Jahren Der memelländiſche Landkag
fordert die ſoforlige Beſeiligung der lütauiſchen Stgaksſicherheitspolizei im Memelgebiet

Der Landtag nahm dann mit den Stimmen
ſämtlicher Abgeordneten der memelländiſchen
Einheitsliſte einen Dringlichkeitsantrag an, in
dem das Direktorium gebeten wird, alles zu
tun, um die Aufhebung des Kriegs
zuſtandes und die Beſeitigung derlitauiſchen Staatsſicherheitspolizei im Memel
gebiet zu erreichen.

Der Präſident des Memeldirektoriums,
Baldſchus, erklärte, daß das Direktorium von
dieſem Antrag Kennknis nehme und kein
Mittel unverſucht laſſen werde, den gegen
wärtig durch nichts gerechtfertigten
Zuſtand zu beſeitigen.

Um boldige Aufhebung des
Kriegszustandes bemöht
Kowno, 14. April. Jn der Sejmſitzung am

Mittwoch beantwortete der litauiſche Jnnen
miniſter Leonas die Anfrage der drei
memelländiſchen Abgeordneten hinſichtlich der
Aufhebung des Kriegszuſtandes. Er er
klärte u. a der Kriegszuſtand ſei nur im
Hinblick auf die Staatsſicherheit eingeführt
worden und behindere die Tätigkeit der
Bürger bei der Erfüllung loyaler Pflichten
nicht. Die litauiſche Regierung ſei indeſſen be
müht, dieſen Zuſtand ſchon in aller
nächſter Zeit zu ändern durch ein ent
ſprechendes Geſetz werde der Kriegszuſtand

hinfällig werden.

Zwei Drittel der Pyrenäen in Francos Hand
Grobe Durchbruchsschlacht zum Mifteſmeer Bolschewistische Stelſungen dorchbrochen

Salamanca, 14. April. Von der franzöſiſchen Grenze, von den Pyrenäen über Ba
laguer, Tortoſa, Morella bis hinunter in die
Provinz Valencia zwiſchen Teruel und
Caſtellon iſt die geſamte katalaniſche Front
von heſtigen Kämpfen erfüllt. Jm Norden
wird der Kampf in Höhen von über 2400 Meter
geführt; die Truppen Francos ſind bis zu
20 Kilometer an die Grenzrepublik Andorra
herangekommen. Sie beherrſchen nunmehr zwei
Drittel der Pyrenäen.

Etwas weiter ſüdlich davon, am Seg re
Fluß haben die Formationen, die vor Tagen
die Kraftwerke von Tremp eroberten und
damit Barcelona von der Lichte und Strom
zufuhr abſchnitten, zahlreiche neue Ortſchaften

erobert. Weiter ſüdlich bei Balaguerund Lerida wurden ſtarke Gegenangriffe
der Roten abgeſchlagen. Die heftigen Kämpfe
ſind im Augenblick bei der Armeegruppe
Aranda entfacht, und zwar zwiſchen der Berg
feſte Morelka (ſüdlich von Tortoſa) und
dem am Mittelmeer liegenden Städtchen
Vinarez. Hier ſind die Truppen Francos in
einer Breite von 15 Kilometer durch
die bvolſchewiſtiſchen. Stellungen durch
gebrochen. Es wird durch dieſen über
raſchenden Schlag nicht nur die Angriffsbaſis
für die Offenſive auf die Küſte weſentlich ver
breitert, ſondern auch die ganze noch in den
Händen der Bolſchewiſten befindliche Zone von
Teruel bis Morella von der Einkreiſung
bedroht.

Ueber die von Tag zu Tag ſtärker werdende
Terroriſterung der Bevölkerung
in den noch von den Bolſchewiſten drang
ſalierten ſpaniſchen Provinzen liegen neue
Berichte vor.

So wird aus Barcelona bekannt, daß
allein am geſtrigen Vormittag in Madrid 560,

in Barcelona 85, in Valencia 48 und in
Caſtellon 32 Perſonen wegen angeblicher
„ſtaatsgefährlicher Betätigung“ eingekerkert
wurden. Der neue berüchtigte Jnnenkommiſſar
Paolino Gomez hat „Richtlinien“ zur ver
ſchärften Durchführung der bolſchewiſtiſchen
Unterdrückungsmaßnahmen herausgegeben.

Weiter wird bekannt, daß Barcelona wegen
des mageren Ergebniſſes der von den Gewerk
ſchaften durchgeführten Freiwilligen werbungen
die Mobilmachung von drei weiteren Jahr-
gängen innerhalb der nächſten fünf Tage an

geordnet habe. Ein vor zwei Tagen aus Bar
elong entkommener Spanier berichtete, daß in
Katalonien zahlreiche neue Tſcheka Ab
teilungen wüten. Mehrere hundert Per
ſonen ſeien ſpurlos verſchwunden. Die natio
nalen Behörden erhielten ferner die Meldung,
daß die von Negrin ausgegebene Mobil-
machungsorder in den katalaniſchen Orten neue
Proteſtkundgebungen der geknechteten
Bevölkerung hervorgerufen habe. Die Folge
ſei eine neue Terrorwelle durch die
GPUAgenten.

Salzburger NRaibaum für Berlin
Zehn Gespanne vor der 40 Meter hohen Fichte

Salzburg, 14. April. Auf einer Waldes
höhe oberhalb des Ortes Seekirchen,
14 Kilometer vor Salzburg, wurde geſtern in
Gegenwart führender Perſönlichkeiten der Be
wegung der Baum gefällt, den die deutſche
Oſtmark zum 1. Mai in die Reichshauptstadt
ſchickt. 40 Meter hoch iſt die Fichte, und große
ſtarke Wurzeln haben dem Stamm von
91 Zentimeter Durchmeſſer jahrhundertelang
feſten Halt gegeben.

Die Gemeinde Seekirchen, einer der am
heißeſten umkämpften Orte des Landes Salz
burg, hat unter der Verfolgung und Drang-
ſalierung des berüchtigten Syſtems unwahr
ſcheinlich viel leiden müſſen. Vier ihrer
Söhne allein ließen ihr Leben für die
Bewegung, einer ſtarb im Konzentrations
lager an den Folgen von Miß handlungen und
Entbehrungen, drei wurden im Juli 1934 von

den Kugeln der Schergen Schuſchniggs dahin
geſtreckt. Es gibt keinen Buben und kein
Mädel in der Gemeinde von 3500 Einwohnern,
die nicht eingeſperrt geweſen ſind. Unter den
Ermordeten war der Vater und 21jährige
Bruder einer der vier Männer, die den Baum
fällten. Alle vier Fäller ſind alte Kämpfer des
Führers und haben manche Verfolgungen des
Syſtems mit aufrechtem Bekennermüt erduldet.

Unter lautem Krachen ſenkte ſich um 10 Uhr
der Baumrieſe. Er harrt nun, um, von Aeſten
und der Rinde befreit, nach Berlin transpor-
tiert zu werden, als Sendbote der nun ins
große deutſche Volk eingegangenen deutſchen
Oſtmark.

Mit zehn Geſpannen wird der Rieſenbaum
in den nächſten Tagen zum Bahnhof von See
kirchen gebracht werden, um dann am 19. April
die Reiſe nach der Reichshauptſtadt anzutreten.

Daladier regiert
ohne Parlament

Senat und Kammer auf sechs Wochen
in clie ferien geschickt

Drahibericht unseres Korrespondenten
Der neue franzöſiſche

Miniſterpräſident Daladier errang durch ſeinen
Sieg in der Kammer und im Senat einen
großen perſönlichen Erfolg. (Auch der Senat
nahm geſtern das Ermächtigungsgeſetz der
Regierung mit 290 gegen 0 Stimmen an.)
Damit wächſt nach Anſicht gutunterrichteterKreiſe die Lebensdauer des Kapinetts Dala

dier vielleicht um einige Mongate. Auf jeden
Fall kann der franzöſiſche Miniſterpräſident
nachdem Kammer und Senat auf ſechs Wochen
in die Ferien geſchickt werden dürften, ohne
Bevormundung eine Politik der Ermächti
gungsgeſetze und der Regierungsverordnungen
durchführen.

So ganz glatt iſt zwar die vielbewunderte
„Einſtimmigkeit“ für Daladier nicht gegangen.
Es muß berückſichtigt werden, daß ſich in der
Kammer 77 Abgeordnete der Stimme ent
hielten und 16 Abgeordnete der Sitzung über
haupt ferngeblieben waren. Daladier hat
zweifellos ein gewiſſes Taſchenſpielerkunſtſtück
vollbracht, um dieſe ſcheinbare Einmütigkeit
zu erzielen. Die Methoden hierzu gereichen
einem Kriegsminiſter zur Erreichung ent
ſprechender Ziele vielleicht zur Ehre, für
einen verantwortungsbewüßten Miniſter
präſidenten jedoch ſind ſie nicht geeignet,
die geſpannte politiſche Atmoſphäre zu be
reinigen. Daladier appellierte nämlich unter
nationalen Fanfarenſtößen an alle Parteien,
indem er die „äußere Gefahr an die
Wand malte. Es erhebt ſich alſo die berech-
tigte Frage, was Daladier damit gemeint
haben könnte. Auf keinen Fall diente er damit
der Verſtändigung in Europa.

Die franzöſiſche Preſſe iſt von der Ein
mütigkeit, wie ſie im Parlament zur Schau ge
tragen wurde, durchaus nicht überzeugt. So
nennt ſie „Epoque“ einen Gipfel an
Doppeldeutigkeit, Heuchelei undLüge, den ſich das Parlament geleiſtet habe.
Die Mehrheit, die von Marin bis Thorez gehe,
ſei im tiefſten unehrlich. „Journal“ fragt, ob
die Einmütigkeit wirklich in dem Herzen ge
weſen ſei und kommt zu dem Schluß, es hieße,
die Wahrheit auf den Kopf ſtellen, wenn man
das behaupten wolle. Das Blatt erklärt, daß
die Marxiſten durch ihre Stimme für Daladier

nur gute i ſ

Paris, 14. April.

Miene zum böſen Spiel
gemacht hätten. Dies ſpiegelt ſich auch deutlich
in den Kommentaren der marxriſtiſchen und
kommuniſtiſchen Preſſe wider, in denen ſich die
Volksfrontanhänger „für die Zukunft alles
vorbehalten“.

Es iſt Daladier bisher nicht gelungen, mit
der Streikbewegung in den Rüſtungsbetrieben, vor allem in den Flugzeugwerken,
fertig zu werden. Bisher war nur eine
Minderheit zur Wiederaufnahme der Arbeit
zu bewegen und man rechnet ſelbſt mit dem
Abſchluß einer Vereinbarung mit einer
Wiederaufnahme der Arbeit erſt nach den
Oſterfeiertagen.

e m—„-——————
Rorwegen, China und Lelkland

erkennen den Anſchluß an

Berlin, 14. April. Der hieſige norwegiſche Geſandte hat dem Auswärtigen
Amt mitgeteilt, daß die bisherige diplomatiſche
Vertretung Norwegens für Oeſterreich z be
ſtehen auſgehört hat und daß in Wien befind
liche WahlGeneralkonſulat in dem Amtsbezirk
„Land Oeſterreich“ fortgeſetzt wird.

Auch der chineſiſche Botſchafter in
Berlin hat dem Auswärtigen Amt mitgeteilt,daß ſeine Regierung beſchloffen habe, die
chineſiſche Geſandtſchaft in Wien aufzulösſen
und an ihrer Stelle ein Generalkonſulat
zu errichten.

Ebenſo hat der lettiſche Geſandte mit
geteilt, daß ſeine Regierung beſchloſſen habe,
ihre Geſandtſchaft in Wien aufzulöſen und die
bisherige Konſularabteilung der Geſandtſchaft
in ein Konſulat umzuwandeln.



Rom, 14. April. Die engliſchitalieniſchen
Vereinbarungen, die, wie wir bereits berich
teten, zu einem fertiggeſtellten Abkommen ge
führt haben, ſollen am Sonnabend nicht förm
lich unterzeichnet werden, ſondern, wie Lon
doner Kreiſe behaupten, lediglich vom italie
niſchen Außenminiſter Graf Ciano und vom
britiſchen Botſchafter Lord Perth paraphiert
werden. Die feierliche Anterzeichnung ſoll im
Laufe des Sommers durch Graf Ciano in
London erfolgen, und zwar erſt, nach dem
Großbritannien die Anerkennung des italie
niſchen Jmperiums ausgeſprochen hat. Erſt
dann wird auch der Vertrag dem britiſchen

vorgelegtParlament durch Ratifizierung
werden.

Die italieniſche Preſſe z Kuh mit Ge
nterausſchuſſes,

dem Bereits 40 engliſche Parlamentarier an
gehören, zur Förderung der englich italieni
ſchen Freundſchaft. Dieſer Unterausſchuß wird
bald nach Oſtern dem italieniſchen Botſchafter

ein Diner geben.
„Popolo die Roma“ erwähnt noch einmal den

nugtuung die Bildung eines

in London, Graf Grandi

Jkaliens Verſtändigung auf Vollktouren
Rom: „Nicht zu Iasfen der Achse“ Abtretung von Gebieten cm Tand-See?

Drahtbericht unseres Korrespondenten

bevorſtehenden Beſuch des britiſchen Kriegs
miniſters Hoare Beliſha in Rom, meint aber,
es handele ſich um einen ſolchen zufälligen
Charakters, den man in der diplomatiſchen
Sprache treffender als „Begegnung“ bezeich
nen würde. Vertreter einer Regierung, die
der Regierung einer anderen Großmacht einen
Beſuch abſtakteten, reiſen gewöhnlich direkt
von einer Hauptſtadt zur anderen und benutzen
nicht nur eine Gelegenheit, im Zuge einer
e reiſe die betreffende Hauptſtadt aufzu

uchen.

Der Londoner Vertreter der „Tribung“
berichtet, daß man in der britiſchen Haupt
ſtadt vielfach von Hoare Beliſha als dem zu
künftigen Außenminiſter ſpricht „Gazetta del
Popolo“ bekräftigt noch einmal die Feſt
ſtellung, daß der engliſch italieniſche Ausgleich
nicht zu Laſten der Achſe Berlin Rom geht.
„Daily Mail“ will wiſſen, daß Jtalien ein
Stück des Nachbargebietes vom Tanga-See an
England abtreten werde. Auch andere eng
liſche Zeitungen erwähnen gewiſſe engliſche

onzeſſionen mit Bezug auf das Waſſer
des Blauen Nils und des Tanga-See-Gebietes.
Ob es ſich um Zugeſtändniſſe mit einer Grenz

Vom Tage
Kommune überfällt Geſetzt den Fall, in Wien
Frauen in England hätte man in dieſen Tagen

einer einzigen Jüdin auch
nur ein einziges Haar gekrümmt! Wir ſind
davon überzeugt, daß ſich die Londoner Preſſe
begeiſtert auf dieſes deutſche Barbarentum“
geſtürzt und ihren Leſern davon berichtet hätte,
mit welcher Beiſpielsloſigkeit „NaziBandenberichtigung unſten des engliſchägyptiſchen
ihren Mut an wehrloſen Frauen kühlten“, Das,

uSpdans Hanvelt oder ob britiſche Anter
nehmungen auf abeſſiniſchem Gebiet gewiſſe
Konzeſſtonen waſſerrechtlicher Natur einge
räumt werden, läßt ſich aus den vielfach
widerſprechenden Meldungen noch nicht er
kennen.

Norditalieniſche Zeitungen befaſſen ſich aus
führlich mit der Vorgeſchichte des bevorſtehen
den Abkommens und betonen dabei, warum
Jtalien ſo großen Wert auf die Anerkennung
des Jmperiums lege. Es ſei die Anerkennung
des neuen Ranges Italiens als Jmperium, als

Schuhe geſchoben hätte, iſt nun jetzt in Lon

vieler Kurioſitäten bekannt iſt, wo Weſten
taſchenpolitiker und Religionsfanatiker Tag für
Tag reden und ſchimpfen, ſind jetzt mehrere
Frauen maßgeblicher engliſcher Perſönlichkeiten
von kommuniſtiſchen Rowdys überfallen worden,
weil ſie Hakenkreuzabzeichen trugen. Dieſe
Frauen wurden nicht nur überfallen, es wurdenSeele r e h großer Sple ihnen nicht nur die Abzeichen fortgenommen,

uſſolinis. Es handele ſich um einen Ehren ißhandelte ſi d zerriß ipunkt der Faſchiſtiſchen Außenpolitik. die an mißhandelte ſte auch und zerriß ihnen ihre
Kleider. Die engliſche Regierung hat bei all
den Leuten, die bisher in dieſem HydePark
ihre Ergüſſe vom Stapel ließen, aus alter
Tradition beide Augen zugedrückt und ſelbſt
dann nicht eingegriffen, wenn der von ihnen
verzapfte Anſinn ſtaatsgefährlich wurde. And
ſie ſcheint auch fetzt nicht einmal einzugreifen,
wo das rote Banditentum nicht beim Reden
bleibt, ſondern ſich Mißhandlungen engliſcher
Frauen zuſchulden kommen läßt. Die engliſchen
Zeitungen aber gehen großzügigerweiſe dar
über hinweg, weil ſie glauben, daß England

„Stampa“ faßt noch einmal die drei Haupt
gegenſtände der Verhandlungen zuſammen und
nennt zunächſt Abeſſinien, dann die Mittel
meerſicherheit und als dritten und ſchwierigſten
Spanien.

Wie das gleiche Blatt weiter meldet, wird
die Zuſammenkunft zwiſchen Hoare Beliſha
und Muſſolini am 21. April ſtattfinden.
Auf der Rückreiſe würde der engliſche Kriegs
miniſter vermutlich Daladier einen Be
ſuch abſtatten.

Sonngbenddienſt

am Geburkskag des Führers
Berlin, 14. April. Nach einem Erla

des Reichsinnenminiſters iſt am 20. Apri
dem Geburtstage des Führers, in allen r

es
Reiches, der Länder und Gemeinden der Dienſt
lichen Verwaltungen und Betrieben

wie an Sonnabenden zu regeln

VPolkszählung erſt 1939
Wegen Ausdehnung auf Oeſterreich

Berlin, 14. April. Wie der Reichsminiſter
des Jnnern jetzt in einem Runderlaß allen
Behörden und Gemeinden mitteilt, iſt wegen
Ausdehnung der urſprünglich für den 17. Mai
dieſes Jahres anberaumten Volks Berufs
und Betriebszählung auf das Land Oeſterreich
der rer der Volkszählung auf das

jahr 1939 verlegt worden. Jn diefem
Jahr wird nur die landwirtſchaftliche Boden
beſtutzungserhebung ohne Einbeziehung Oeſter

Frü

rejchs ſtattfinden.

F r
S Sie ist jetzt nochbesser möglich als seither, Erclal ist jo billigergeworcen! Die Normaſdose lcostet jetzt schwarz

20 Pfg. farbig 25 P Spart Schuhe durch aus-
tolchencle Rrclal Schuhpfſege. Die Schuhe holten

dann länger vnd bleiben länger schön

Ehelichkeitsanfechtung neu geregelt

Blufpr oben zur Blutge uppenbestimmung Sind zu cuſdlen

Berlin, 14. April. Jm Zuge der Neu
geſtaltung des bürgerlichen Rechtes hat die
Reichsregierung ein Geſetz über die Aenderung
und Ergänzung familienrechtlicher Vor
ſchriften und über die Rechtsſtellung der
Staatenloſen vom 12. April 1938 (Reichs
geſetzblatt Seite 380) erlaſſen.

Um zu gewährleiſten, daß zur Klarſtellung
der Abſtammung eines Menſchen alle ver
fügbaren Erkenntnismöglichkeiten verwertet
werden können, iſt für das Verfahren in
familienrechtlichen Streitigkeiten in all
gemeiner Weiſe beſtimmt, daß ſich Parteien
und Zeugen, ſoweit dies zur Feſtſtellung der
Abſtammung eines Kindes er
forderlich iſt, erb und raſſenkundlichen Unter
ſuchungen zu unterwerfen haben und die Ent
nahme von Blutproben zum Zwecke der
Blutgruppenbeſtimmung dulden müſſen.
Dies iſt namentlich für die Feſtſtellung der
unehelichen Vaterſchaft von Bedeutung

Nach dem bisher geltenden Recht konnte
vie Ehelichkeit eines Kindes nur von dem
Ehemann der Mutter und nur innerhalb eines
Jahres, nachdem dieſer von der Geburt des
Kindes Kenntnis erlangt hatte, angefychten
werden. Dieſe in ihren Ergebniſſen mit
nationalſozialiſtiſcher Auffaſſung unvereinbare
Regelung iſt nunmehr beſeitigtVer Ehemann der Mutter verliert das
Recht, die Ehelichkeit des Kindes anzufechten,
künftig erſt mit dem Ablauf eines Jahres,
nachdem er Kenntnis von den Umſtänden erlangt hat, die für die Unehelich
keit des Kindes ſprechen. Darüber hinaus aber
kann die Ehelichkeit auch vom Staats
anwalt angefochten werden, wenn dieſer die
Anfechtung im öffentlichen Jntereſſe oder im

gegen das volſchewiſtiſche Gift immun ſei.

Volksabſtimmung
des 10. April war nicht
nur ein einzigartiges

Bekenntnis des deutſchen Volkes zu ſeinem
Führer, ſie war gleichzeitig auch ein eindrucks
volles und nicht zu unterſchätzendes Bekenntnis
der im Großdeutſchen Reich lebenden natio
nalen Minderheiten, die durch ihr „Ja“
ihr Vertrauen gegenüber der Führung des
deutſchen Reiches kundtaten. Die Dänen in
Nordſchleswig und die Polen in den öſtlichen
Provinzen haben ebenſo wie die Slowenen in
Kärnten und die Kroaten im Burgenland mit
„Ja“ geſtimmt. Die in Oeſterreich bisher als
öſterreichiſche Bundesbürger lebenden Tſchechen
und Slowaken gaben in der großen Mehrzahl
in ihren eigenen Wahllokalen in Wien dem
Führer ihr „Ja“. Jn Kärnten ſtimmten die
Orte mit ſloweniſcher Mehrheit beinahe
hundertprozentig für den Anſchluß an das Reich
und für den Führer. Wenn auch die Minder
heiten im Deutſchen Reich einen nur ganz ge
ringen Anteil an der Geſamtbevölkerungsziffer
haben und es für Deutſchland nicht wie etwa
für die Tſchechoſlowakei, Polen oder Frankreich
ein Minderheitenproblem gibt, ſo iſt doch das
einmütige Treue-Bekenntnis der fremd
völkiſchen Minderheiten zu begrüßen. Es ſtellt
nicht nur die Antwort auf die im Ausland des
öfteren auftauchenden Hetzmeldungen über eine
angebliche nationale Unterdrückung nichtdeut
ſcher Reichsangehöriger dar, ſondern beweiſt
auch die Richtigkeit der vom Führer ein
geſchlagenen Verſtändigungspolitik und das
enge. Einvernehmen zwiſchen Berlin und
Warſchau bezw. Belgrad. Die in Deutſchland
lebenden Minderheiten wiſſen, daß durch dieſes
Einvernehmen die Gefahr ausgeſchaltet iſt, daß
ſie jemals in Widerſtreit zwiſchen ihre Pflicht
als deutſche Staatsbürger und die Treue zu
ihrem Volkstum geraten können. Somit war
die deutſche Volksabſtimmung zugleich auch ein
Prüfſtein des Verhältniſſes zwiſchen Reich und
einzelnen Minderheiten. Daß dieſe Prüfung
beſtanden wurde, gehört mit zu dem glänzend
ſten Erfolg des 10. April. k.

Unſere Minderheiten Die
und Adolf Hitler

Intereſſe des Kindes für geboten erachtet.
Wird feſtgeſtellt, daß das Kind nicht von dem
Manne ſtammt, als deſſen eheliches Kind es
irrtümlich erklärt worden iſt, ſo kann die
Ehelichkeitserklärung zurückgenommen werden.

Zug überrennt Omnibus
Rio de Janeiro, 14. April. Vei Belle

Horizonte, der Hauptſtadt der Provinz Minas
Geraes, ereignete ſich geſtern nachmittag ein
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſen
bahnzug und einem vollbeſetzten Omnibus.
Zehn Perſonen wurden getötet und 15 ſchwer
verletzt.

Beulenpeſt in Südafrika
Durch jüdiſche Emigranten eingeſchleppt

London, 14 April. Nach Blättermeldungen iſt im Port Elizabeth die Beulen
peſt ausgebrochen. Bisher waren acht Todes
fälle zu verzeichnen. Es ſind umfangreiche
ſanitäre Abſperrmaßnahmen getroffen worden.
Man hofft, ein weiteres Umſichgreifen ver
hindern zu können. Die Beulenpeſt iſt durch
jüdiſche Emigranten eingeſchleppt worden.

Jn den Monaten Juni und Juli wird im
Wiener Meſſepalaſt die große Ausſtellung „Bolſchewismus ohne Maske“
zu ſehen ſein. Die Schau umfaßt die vom
Reichspropagandaminiſterium geſchaffene Wan
derausſtellung, die die verheerenden Wirkungen
des Kommunismus zeigt.
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Was wird in Deutſchland geleſen?

Eine aufſchlußreiche Statiſtit
Wie die Leitung der Städtiſchen Bücher

hallen in Leipzig mitteilt, hat ſich ſeit der
Eingliederung DeutſchOſterreichs in das Reich
eine ſtarke Nachfrage näch deutſche
öſterreichiſchem Schrifttum bemerk-
bar gemacht. Beſonders begehrt ſind Bücher
von Suchenwirth („Tauſendjähriges Oeſter
reich“), Srbik („Deutſche Einheit“, „Erbe und
Sendüng“, Oeſterreich in der deutſchen Ge
ſchichtè“), Anzengrüber, Grillparzer, Neſtroy,
Raimund. Roſegger und Stifter bis zu den
I tgenöſſiſchen Dichtern wie Weinheber und

äggerl.
Die Benützer der Städtiſchen r

in Leipzig gehören allen Berufen und Volks
ſchichten an. Frauen ſind zu einem Drittel
weniger vertreken als Männer. Beſonderes
Intereſſe beſteht für Geſchichtswerke ſowie für
länder Und völkerkundliche Werke, wobei be
ſonderer Wert auf Berückſichtigung der poli
tiſchen Seite gelegt wird. Während Bücher
der belehrenden Literatur überwiegend von
Männern geleſen werden, ſind unter den
Leſern der Schönen Literatur n aßig die
Frauen ſtärker vertreten. Groß iſt die achfrage nach Gegenwartsb.üchern, was
etwas auf Koſten zurückliegender Werke, u. a.
auch der Klaſſiker, geht. Neben auslands
deutſcher (chineſiſcher, japaniſcher Literatur,
Werken zur Wehrkunde und Kolonialfrage be
ſteht. auch großes Intereſſe für Tierbücher ſowie
für Geſundheitsbücher. Novellen werden gern

eleſen, lieber aber noch große Romane. Die
entleihungen politiſcher Werke zeigen eine ſtark

anſteigende, die für naturwiſſenſchaftliche Werke
eine aäbſinkende Kurve.

Der Kunſhiſtoriker Fritz Knapp geſtorben

Jn Bamberg ſtarb 67 Jahre alt der be
kannte Kunſthiſtoriker Profeſſot Dr. Knapp,
der von 1907 bis 1936 eine erfolgreiche
Muſeumstätigkeit in Würzbur ausgeübt hat.
Der Verſtorbene, der aus Halle ſtammt, hat

ſich große Verdienſte um die Erforſchung der
deutſchen und der italieniſchen Kunſtgeſchichte
erworben. So hat er u. g. grundlegende
Arbeiten über Tilman Riemenſchneider,
Matthias Grünewald und Hans Backofen ver
öffentlicht. Eine gleich grundlegende Be
deutung kommt auch den Barockforſchungen
des Verſtorbenen zu. Eine ſeiner Haupt
arbeiten galt dem Barockbaumeiſter Balthaſar
Neumann.

Ganz Amerika hörk „Parſifal“

Zum erſten Male im amerikaniſchen Rund
funk wird die NationalBroadcaſting Company
am Karfreitag die Wagner Oper „Parſifal“ in
ihrer ganzen Länge von faſt fünf Stunden von
der New Yorker MetropolitanOper aus im
ganzen Lande verbreiten. Den Parſifal ſingt
Lauridz Melchior und die Kundry Kirſten
Flagſtad. Am Oſterſonnabend wird, ebenfalls
ungekürzt, „Triſtan und Jſolde“ mit Melchior
und Flagſtad übertragen werden.

Die MetrovolitanOvper hat in dieſer Saiſon
überwiegend Wagner Muſik gebracht. Dies iſt
das erſte Mal daß die ganze „Parſifal“Auf
führung vom Rundfunk übernommen wird.

Bilanz des Volksbildungswerkes

3 873 801 Teilnehmer bei 52 990 Veranſtaltungen
Dex eben erſchienene, erſte Jahresbericht

des Amtes Deutſches Volksbildungswerk“ der
NSG. Kraft durch Freude der DAF. gibt
eine Rückſchau über die im Jahre 1937 ge
leiſtete Arbeit. Er zeigt, daß die ſchaffenden
Menſchen in den Veranſtaltungen des Deut
ſchen Volksbildungswerkes in ſteigendem Maße
eine Möglichkeit ſehen, ſich am Feierabend mit
den großen Problemen, die unſer Volk be
wegen, vertraut zu machen und ihre Freiheit
nutzen, um durch Betätigung auf den ver
ſchiedenſten Gebieten und unter ſachkundiger
Anleitung das Weſen deutſcher Kultur zu
erkennen.

Jm Jahre 1937 wurden nicht weniger als
52 990 Veranſtaltungen mit 8873 801 Teil Welt r den Weltfrieden ſei.
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des Braunſchweiger HJ.Orcheſters fanden
nicht nur den Beifall des engliſchen Publikums,
ſie ſchnitten auch im Urteil der Muſikſachver
ſtändigen ſehr gut ab.

nehmern durchgeführt. 221 135 Volksgenoſſen
waren in den Volksbildungsſtätten als ſtändige
Hörer eingetragen. Hiervon entfielen 60,5 v. H.
auf männliche, 39,5 v. H. auf weibliche Hörer.
Beſonders aufſchlußreich iſt die berufliche Zu
ſammenſetzung der von der Volksbildungsarbeit
der NSG. „Kraft durch Freude erfaßten
Volksſchichten. Danach befanden ſich unter den
Hörern der Volksbildungsſtätten 29,5 v. H.
Angehörige freier Berufe, Hausfrauen Haus
angeſtellte uſw., 26,8 v. H. Angeſtellte, 18,4
v. H. Arbeiter, 9,8 v. H. Beamte 6,5 v. H.
Handwerker, 5 v. H. Geſchäftsleute, 2,6 v H.
Wehrmachtsangehörige und 1,9 v. H. Schüler

HJ. muſizierk in England
Großer Erfolg im Dienſt des Friedens

Das Braunſchweigiſche HJ. Orcheſter be
findet ſich gegenwärtig auf Einladung des eng
liſchen Rundfunks auf einer EnglandKonzert
reiſe. Schon das erſte Konzert im Saal der
Jugendherberge Jlam Hall, das von hunderten
junger Engländer und Engländerinnen beſucht
war, brachte den jungen deutſchen Muſikern
begeiſterten Beifall. Zur Aufführung gelangten
der „Deutſche Choral“ von Gerhard Maaß, das
Concerto grosso von Markus Koch und die
gMollSinfonie von Haydn. Den gleichen
Erfolg brachte das zweite Konzert, bei dem
der britiſche Rundfunk eine Schallplatte nach
der anderen aufnahm. Vor über tauſend Be
ſuchern fand dann in der Kings Hall der
Jnduſtrieſtadt StokeonTrent ein Konzert ſtatt,
das nicht nur Mitgliedern und Freunden des
britiſchen Jugendherbergsverbandes, ſondern
darüber hinaus der geſamten Oeffentlichkeit
zugänglich war.

Jn verſchiedenen Anſprachen, u. a. begrüßte
auch der Lordmayor der Stadt das deutſche
Jugendorcheſter, wurde betont, welch wertvolle
Arbeit im Dienſte der Verſtändigung zwiſchen
engliſcher und deutſcher Jugend durch dieſe
Reiſe des Braunſchweiger Orcheſters geleiſtet
werde und wie wertvoll eine ſolche Ver
ſtändigung zwiſchen der Jugend der ganzen

Die Leiſtungen

Profeſſor Thienemann geſtorben
Profeſſor Thienemann, eine der be

kannteſten Perſönlichkeiten in Oſtpreußen iſt
in Roſſitten im Alter von 75 Jahren ge
ſtorben Als Gründer und langjähriger
Leiter der Vogelwarte Roſſitten hat
Thienemann, den man in Oſtpreußen all
gemein als „Vogelprofeſſor“ kannte
und ſchätzte, weit über die Grenzen Oſt
preußens hinaus Berühmtheit erlangt. Durch
ſeine unermüdliche Arbeit auf dem Gebiet der
Vogelkunde, durch die Erforſchung des Vogel
zuges und die Auswertung ſeiner Ergebniſſe
hat er der Wiſſenſchaft große Dienſte erwieſen.

Der Deutſche Muſeumsbund, dem die
Leiter der deutſchen Muſeen angehören, wird
im Herbſt in Würzburg eine Deutſche
MuſeumsTagung abhalten. Die Tagung wird
in erſter Linie im Zeichen der Neuor nüng
und Neugeſtaltung des deutſchen Muſeums
weſens ſtehen. Schon heute hat eine Reihe
aus ländiſcher Muſeumsdirektoren ihre Teil
nahme an dieſer Tagung angekündigt.

Reichs miniſter Ruſt hat im Einver
nehmen mit dem Reichsſtudentenführer den
Leiter des Wirtſchafts und Sozialamtes der
Reichsſtudentenführung, Dr. Heinz Franz,
als Referenten für Studentenfragen in das
Reichserziehungsminiſterium berufen.

Der bekannte ruſſiſche Opernſänger Schal
japin, der ſeit der bolſchewiſtiſchen Revo
lution in Paris lebte, iſt im Alter von
z gar hren in ſeiner Pariſer Wohnung ge
orben.

Prof. Dr. Paul Graener übernimmt
wieder die Schirmherrſchaft über den Muſiker
wettbewerb in Bad Orb.
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Lette Enkſcheidung im RBWK.

Die Gauſieger acht Tage in Hamburg

Hambur 14. April. Hamburg, die
gtälte der etzten Entſcheidung im dies
ſührigen Reichsberufswettkampf, wird in der
eit vom 22. bis 29. April, wie wir bereits
urz meldeten, ganz im Zeichen dieſer großen
Feranſtaltung ſtehen. Hier werden die Gau
ſteger aller Berufe h damit
hie Beſten des Reiches ermittelt werden
können.

6000 Gauſteger, 200 Studentenſieger und
außerdem 400 Reichsſieger der bisherigen
Reichsberufswettkämpfe werden erwartet. Die
ſportlichen Aufgaben werden in dieſem Jahre
einheitlich von allen Teilnehmern gelöſt
werden müſſen. Zum erſten Male werden dies
mal auch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über
die erbbiologiſſchen Anlagen der ein
zelnen Sieger angeſtellt werden.

Das Programm des Reichskampfes ſieht
Kämpfen Führungen durch die
Hafenrundfahrt, eine Fahrt nach

Helgoland, einen Stadt Empfang im Uhlen-
horſter Fährhaus und große Kundgebungen
vor. Am Freitag, dem 29. April, findet in
der Hanſeatenhalle die große Abſchluß
ver mit der Siegerverkündung
ſtatt, auf der Dr. Ley und Baldur von
Schirach ſprechen werden.

neben den
Stadt, eine

Walfangbook geſtrandek und
gekenterk. Ein Toker

mr 14. April. Das Walfangboot
„Sü d IV“ das ſich in Begleitung des Mütter
ſchiffes und anderer Fangboote auf der Rück
kehr aus der Antarktis befand, iſt bei Gandoriff
auf der Kanariſchen Jnſel Gran Canaria ge
ſtrandet und ging durch Kentern verloren. Von
der 14köpfigen Beſatzung fand der norwegiſche
Meſſejunge Chriſtianſen den Seemannstod.

Das gekenterte Boot war in England im
Jahre 1929 erbaut und im vorigen Jahr aus
norwegiſchem Beſitz in die vom Hamburger
Walfangkontor G. m. b. H. betriebene
Walfangflotte eingegliedert worden.

Blindgänger explodierke
Drei franzöſiſche Soldaten zerriſſen

Paris, 14. April Jm Verlauf eines
Manövers auf dem Artillerieübungsplatz des
Militärlagers El Ha jeb (Marokko) ſtieß
ein marokkaniſcher Schütze gegen einen Blind
änger, der durch den Anſtoß explodierte.
rei Soldaten wurden getötet, vier

weitere ſchwer und etwa zwölf marokkaniſche
Schützen leicht verletzt.

Ueberfall auf Rachtllub
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. New York, 14. April. Ein verwegener
Ueberfall wurde in dem Orte Greenwich
auf einen Nachtklub ausgeführt. Der Klub
wollte gerade ſchließen, als plötzlich drei be
waffnete Banditen eindrangen und die Klub
mitglieder mit Revolvern zwangen, ſich in
einen Nebenraum zu begeben. Dann verlangten
ſie von dem Geſchäftsführer die Aushändigung
der Kaſſe.

Jnzwiſchen hatte aber der Portier die
Polizei alarmiert. Als die Beamten eintrafen,
kam es zu einer ſchweren Schießerei,
bei der vier Perſonen verletzt wurden. Ein
Poliziſt und zwei der Banditen mußten ins
Krankenhaus überführt werden, wo ſie im
Sterben liegen.

400 Bräute bekrogen
Drahitbericht unseres Korrespondenten

Paris, 14. April. Vor dem hieſigen Bezirks
gericht hat ein Strafprozeß gegen einen
Heiratsſchwindler namens Joſeph Durand
begonnen, der ſich innerhalb drei Jahren
nicht weniger als 400mal verlobt hat.

Durand, der längſt Familienvater iſt, hatte
ſich bald als Adeliger, bald als General
direktor das Vertrauen heiratsluſtiger
Damen zu gewinnen gewußt. Alle drei Tage
feierte Durand eine neue Vexrlobung. wobei
es ihm ausſchließlich darauf ankam. den
Frauen das Geld aus der Taſche zu locken.

Unter den vor Gericht angetretenen
51 Zeuginnen befanden ſich alle Alters
gruppen zwiſchen 30 und 72 Jahren.

ReuerstartzumangaParbak
Deufsche Expecliſion aufgebrochen Flugzeuge als Träger

Eigener Bericht der Ns. Presse

München, 14. April. Die letzten Teil
nehmer der neuen deutſchen NangaParbat-
Expedition haben München verlaſſen, um ſich
nach Ankwerpen zu begeben und von dork aus
mit dem Schiff nach Jndien zu reiſen. Die
Vorbereitungen zu der neuen Expedition
ingen in aller Stille vor ſich. Mit deres wurde wieder Notar Paul Bauer
eauftragt.

Unter den Teilnehmern befinden ſich be
währte Bergſteiger wie Fritz B echthold. der
mit der filmiſchen Auswertung betraut iſt,
ferner Ludwig Schmaderer, Zuck, der be
reits im Feuerland aufſchlußreiche Kundzüge
unternommen hat, Matthias Rebitſch aus
Brixlegg in Tirol, ein im vorigen Sommerdurch Wer Angriff auf die Eiger-Nordwand
beſtens bekanntgewordener Pleſeher derBergſteiger Ruths, der Ver iner Arzt
Bahltke und nicht zuletzt wieder Dr. Luft,
der einzige Ueberlebende der vorjährigen
deutſchen Himalaja Expedition. Wie verlautet
ſollen diesmal auch Flugzeuge eingeſetzt
werden, die vor allem die Trägerfrage und
den damit verbundenen koſtſpieligen Transport
der ſchweren Laſten über die unwegſamen Ge
birge und Flüſſe bis zum Fuße des Nanga
Parbat erleichtern werden. Notar Paul Bauer,

Strafgefangene

der Leiter der neuen Expedition. wird voraus
ſichtlich mit dem Flugzeug reiſen und in Portſt auf die anderen Expeditionsteilnehmer

oßen.
„Wir ſind es den Toten ſchuldig, daß wir

erneut den Arge Parbat angehen!“ ſagte
Paul Bauer, der beſte Kenner des Himalajas.
Sie ſtehen ihm und den ſieben Männern im
Herzen geſchrieben, die jetzt zu dem gefahrvollſten und ſchwerſten Gebirgsmaſſiv ausreiſen,

das v von Bergſteigern angegriffen wurde.
Als ſechſter Stoßtrupp Deutſchlands Rehe ſie
hinaus, um den 8125 Meter hohen Rieſen zu
erſtürmen, den die Eingeborenen den „Berg
des Schrecken s“ nennen. Durch Schnee
und Eis, über zerklüftete Kge und tückiſche
Gletſcherſpalten führt ihr Weg den Lawinen
bedrohen und den das Geſpenſt der ALem
not noch fürchterlicher macht. Und er führt
auch vorbei an jenem Eisgrab in 6000
Meter Höhe. das ſeit den unvergeſſenen Juni
tagen des Jahres 1937 die ſieben tapferen
Kampfer Karl Wien, Hans Hartmann Bert
er harſcüt Günther Hepp, Adolf Göttner,

eter Müllritter und Martin Pfeffer für
immer deckt. Jene Stelle kreuzt er, wo Willi
Merkel zuſammen mit Wieland und Welzen
boch im letzten kühlen Schlaf liegt.

ſollen arbeiten
Beröcksichtigung der Arbeifsleistung bei Gnoclengesuchen

Berlin, 14. April. Jm Hinblick auf den
Mangel an Arbeitskräften und den intenſiven
Arbeitseinſatz für den Vierjahresplan kann es
nicht mehr geduldet werden, daß die Be
ſchäftigung in den Strafvollzugsanſtalten eine
unproduktive iſt.

Jn der „Deutſchen Juſtiz“ behandelt der
Staatsſekretär im Reichsjuſtizminiſterium,
Dr. Freisler, dieſen Arbeitseinſatz in
grundſätzlicher Weiſe. Danach handelt es ſich
um insgeſamt 115000 Strafe undUnterſuchungsgefangene, die, ſoweit
wie möglich, in ihrer Arbeitsleiſtung produk
tiver werden ſollen. Es kommen 24 000 Unter
ſuchungs, 34 000 Zuchthaus, 51 000 Gefängnis
gefangene und 46000 Sicherun sverwahrte in
Betracht, von denen na ſorgfältiger
Schätzune insgeſamt 105 000 arbeitsfähig Fund. Jeder Gefangene müſſe möglichſt

ſo eingeſetzt werden, daß das, was er ge
gebenenfalls gelernt hat und kann, voll
ausgewertet werde, mit der Einſchrän
kung, daß eine Beſchäftigung in Berufen, die
in der Wirtſchaft überſetzt ſind, zu vermeiden
ſei. Zur Abkehr von bisher unproduktiven
Arbeiken diene vor allem auch die Berück
ſichtigung der maſchinellen
Arbeit. Nur im Jugendſtrafvollzu
lege man aus erziehlichen Gründen Wert au
handwerksähnliche Beſchäftigung.

Der Staatsſekretär betont, daß ſelbſt
verſtändlich die Gefangenenarbeit nicht da ein
greifen ſolle, wo die private Wirtſchaft das
Arbeitspenſum ſchafft. Andererſeits hält er die
in en zur Leiſtungsſteigerung auch bei

efangenen für geboten, u. a. dahin, daß
die Arbeits leiſtung bei Gnaden
geſuchen berückſichtigt wird.

nutzuießer an der Kok des Volkes

Koblenzer Bescfzungsschäclen- Prozeß beendet

Koblenz, 14. April. Geſtern wurde in
dem großen Beſtechungsprozeß gegen John
und Genoſſen, der ſeit 15. Dezember 1937 vor
der Großen Strafkammer Koblenz lief, das
Urteil verkündet. Der Angeklagte John er
hielt wegen teils einfacher, teils ſchwerer Be
ſtechung und wegen ſortgeſetzter Untreue eine
Geſamtſtrafe von fünf Jahren Zucht-
haus, 5000 RM. Geldſtrafe und fünf Jahre
Ehrverluſt. Zwei Jahre der Unterſuchungs
haft werden auf die Strafe angerechnet. Der
Betrag 17 330 RM., der bei dem Angeklagten
beſchlagnahmt wurde, wird als dem Staat
verfallen erklärt.

Der Angeklagte Dr. Müller wurde wegen
fortgeſetzter aktiver Beſtechung und fortgeſetzten
teils vollendeten, teils verſuchten Betruges zu
dreieinhalb Jahren Gefängnis und
1000 RM. Geldſtrafe verurteilt. Ein Jahr der
Unterſuchungshaft wird angerechnet. Der an
geklagte Jude Meyer erhielt wegen fort
geſetzter aktiver Beſtechung und wegen Be
kruges eine Geſamtſtrafe von zweieinhalb
Jahren Gefängnis und 1000 RM. Geldſtrafe.
Zwei Jahre der Unterſuchungshaft werden an

r Die Haftbefehle bleiben beſtehen.er Angeklagte Zen zen wurde wegen Be
trugsverſuchs zu 5000 RM. Geldſtrafe ver
urteilt, während das Verfahren gegen Mar
mann auf Grund des Straffreiheitsgeſetzesvom 7. Auguſt 1934 eingeſtellt wurde. Die
übrigen vier Angeklagten wurden frei
geſprochen.

Jn der Urteilsbegründung wurde betont, in
den Methoden des Angeklagten John ſei eine
außerordentliche Raffineſſe zu erkennen. Seine
Machenſchaften ſeien geeignet geweſen, das An
ſehen der Beamtenſchaft im ganzen Deutſchen
Reich zu ſchädigen.

Die Verurteilten hatten in verantwortungs
loſer Weiſe bei der Angabe von Beſatzungs-
ſchäden weit höhere Beträge angegeben, als
berechtigt war und ſich dabei ſchwerſter Be
amtenbeſtechung ſchuldig gemacht.

Der Vorſtand des Verbandes der Angeſtellten
der Bank von Polen hat die Annahme des
Arierparagraphen beſchloſſen.

Lutze dankt der 5A.
ſür opfervollen Einſahß

Berlin, 14. April. Der Stabschef der
SA. bringt durch folgenden Tagesbefehl den
Führern und Männern der SA. für ihren
vorbildlichen Wahleinſatz ſeinen Dank zum
Ausdruck:

„SA.Führer und Männer!
Ein geſchichtlich einzigartiger Erfolg krönt

Euren rückſichtsloſen und opfervollen Einſatz
der letzten Wochen und Jahre im Ringen um
das Großdeutſche Reich.

Es drängt mich daher, Euch allen, meine
Kameraden, ganz beſonders aber den Führern
und Männern der öſterreichiſchen Sturm-
abteilung meinen Dank und meine An
erkennung für die gezeigten Leiſtungen aus
zuſprechen.

Jhr habt, an der Spitze der Bewegung
kämpfend, dem Erfolg die Bahn gebrochen,
und in dieſem Sinne ſoll Euch die künftige
Zeit auf dem Poſten finden.Heil unſerem Führer und unſerem Groß
deutſchen Reich.“

Oeſterreich im Keichsbauernrat

verkrelen
Berlin, 14. April. Der Reichsbauernfübrer

R. Walther Darré hat anläßlich ſeiner An
weſenheit in Oeſterreich die führenden Männer
des agrarpolitiſchen Apparates der Landes
leitung der NSDAP. in Oeſterreich mit Wir
kung vom 10. April 1938 zu Mitgliedern des
Deutſchen Reichsbauernrates ernannt.

Berufen wurde. wie bereits gemeldet: der
Miniſter für Land und Forſtwirtſchaft Jng.
Anthon Reinthaler und der Stellvertreter
des Miniſters Jng. Theodor Groß. Darüber
hinaus wurden u. g. berufen: Diplomlandwirt
Albert von Eayl, Bauer Dr.Jng. et jur. Ernſt
Feichtinger, Karl Mayerzedt, Bauer Fer
dinand Kermaier Bauer Sepp Hainzel, Bauer
Paul Krennwaldner.

Zur planmäßigen Durchführung der Be
ſeitigung der Arbeitsloſigkeit in
Oeſterreich iſt jetzt in Wien eine Zweig
ſtelle der Reichsanſtalt errichtet worden, zu
derem Leiter der Präſident des Landesarbeits
amtes Weſtfalen, Gärtner, berufen wurde

Parteiamtlichr
Bekanntmachungen

Der Gauſchatzmeiſter gibt bekannt:
Die Dienſtſtellen der NSDAP. im Gau

Halle Merſeburg ſind der Oſterfeiertage wegen
von Freitag, dem 15. April 1938, bis ein

ontag, dem 18. April 1938, ge
loſſen.

Richter,
auſchatzmeiſter.

Hauptſchriftlettung: Karl Overdyck (erkrankt) Stellver
treter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps; Verantwortlich Außenpolitik: Dr Gerhard
Malbeck; Jnnenpotitit und Vermiſchtes: i. V Dr. Curt
Keps; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm. Erwin Koch Kulturſchaffen
und Unterhaltung Dietmar Schmidt; Frauenfragen und
Reiſezeitung: Jngeborg Ritter Kommunalpolitik
und halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner; Provinz Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard
Thümmel; fämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg. Zeitz Ausgabe
Weißenfels Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe Naum
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg:
Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld GünterMelchert, Bitterfeld; Ausgabe DelitzſchEilenhurg: Otto
Pfeil, Velitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode (Halle (S.) Große Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler. Berlin SW. 68

Charlottenſtraße 82, Fernruf 173 395
Durchſchnittsauflage für den Monat März 1938

Geſamtauflage der „MN Pl. 168. Uber 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 Uber 49 400
davon Bitterfeld Bl. 14 Aber 5 700Delitzſch Etlendurg Vi. is 1900

Merſeburg e 8 000Gau- Ausgabe Weſt Vl. 9 6090
Ausgade Naumburg Pl. 12 Kber 5 200
Ausgabe Welßenfels Vi i 8Ausgabe Zeit l. 15 68800Zur Gau- Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung Torgau Pl. 19 s 000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher NationalVerkag G m. b. H Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W Wege
Sr. Ufrichſtr 57 Ständiger Tages und Nachtan ſchluß
Nr 276 31 Nachtruf der Schriftloitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Raotationsdruck: Walter Kerſten.
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeit Weißenfels

und Naumburg: .MN8g“-Druckerei Zeit

h

Wenn Sie Ihr Osterei gegessen haben
nacken Sie drei Nsse! 1. Preis

Das sind für die Osterfeiertage interessante Aufgaben, 2. Preis 4 Wohnungs- Einrichtung im Werte von R

-50.000 marle Am in „glä Saclue!
Preisausschreiben der SIDOL

T R EIS M
1 Auto im Werie von

WERKE

oder Barauszahlung Anzeige an

Jeder dart teilnehmen, auch Kinder. sus genommen sind unsere
Goefoigschafts mitglieder und deren Angehörige.
dungen werden unser Eigentum. Die h fär alles drel
Aufgaben r deutlich geschrieben unter

e

Werbe- Abteilung der SIDOL-WERKE, KDLN

Siegel Co., KODLN
Teillnahme- Bedingungen

Alle Einsen-
eifügung dleser

oder Barauszahlun jum die es sich lohnt, ein wenig nachzudenken Sie haben 3. Preis 1 Motorrad im Werte von e beirennie, M 1000. rn Aut dem Briefumschlag mus unbedingt vermerkt

T ce, t oder Ssrauszaniung Prelsausschreiben „lodix zur Schuhpflege“Agläuaeude hen 4. Preis t ltalien-Reise im Worts e aurrehiens Einsendungs-schiutstermin: 31. t
0 j5. Preis: Radio-Apperat im Werie on 300 h de e zen erWoher stemmit der Name LODIX (s)? oder Saraus zahlung Prokuristen E. Cotz und J. Kapper. Werbeleiter Valentin Fuchs

10 Barpreise von je 50. e 500. Entscheidungen des Preisgerichts werden endgühig und unter2. Schreiben Sie einen Werbespruch, gereimt oder un- 20 Borpreiss von je 20 RM 700. h Sei mehreren gleichgereimt es kann auch eine nete Kurzgeschichte 50 Barpreise von je RM 500. als sie vien e a Sehunpnege ganan orientieren wollen.
Sein über die Vorzäge der 10oDiX-Schuhcreme 250 Barpreise von je 5. e RM 1250. dann Verlengen Sie einfach bei ihrem Kaufmann unseren Prospekt:

z 1000 Trostpreise M foso 70000 Marie
Z. Welche nätlichen Eigenschaften hat LODIX, und warum ist heute Schuhpflege mit LODIX doppelt wichtig um eine glänzende Sache1335 Preise im Gesemitbeirage von RM 10 000.



SceneWarfreitag Ietzter Tag
Der Koſossnle Erfolg

e

e

h Ein ereign isyoller,2 Foller, ein grosoer,
gin unvergleichlicher Flm nach
d. gleichnamigen Scherſ- Roman

mit:
Zarah Leander

Willy Birgel
ANdev. Stolz, Carolg Höhn

Viktor Staal
Für Jugendliche nicht erlaubt

Werktags 4.00, 6.00, 8.20 Ohr
Karfreitag 3.00, 5.45, 8.20 Uhr

8 manKarfreitag und Ostersonnabend
a

Das Heldenlied eines jungen Lebens

Alles hat Zutritt.
Die drei Osterfei ertage:

Der Postillion von Lenjumeau
Die Romische Oper.

Die Feiertage 2 Uhr
Famiflienvorstellung

Ab worgen Karfreitag
POIA NEGRI

ALBRECHIT 5CHoMHAILS

fern

Film

Dieser Film ist eine Symphonie
der Liebe und Entsagung.

Hinreißend und aufwühſend ist
das Spiel der Pola Negri

Täglich ab 4 Uhr

Arm

wie er großartiger nicht gestaltet werden Konnte!

Ein großes und außergewöhnliches Filmwerk nach
dem berühmten

Ein spannunggeladener Stoff
Ein sensafſoneller Film!

Ausgezeichnet mit dem Prädikat

Sarse Graf
Paul Hartmann
Victor de Kowa

Ein schauspielerisches Erlebnis
Tatſana Sais Paul Westermeier
Hans Stiehner H. A. W. Schlettow
Die begeilsterte Pre sse schreibt werten

Wir möchten diesen Film vorzüglich nennen,
weil er ein abhandlungswürdiges Thema mit dem
Sanzen Zauber füümischer Leben et
abhandelt, weil er einen ethischen Grundgedanken

heuer lebendig herausstellt,
Inhalt hat, zu dem man uneingeschränkt ja sagen
kann.

klingt und in schwungvolistem Tempo
Er ist dazu so gekonnt gemacht und s0 raffiniert
aufgebaut und so auf Wirkung und Effekt abge
Stimmt Karl Anton bewies als Regisseur wieder
sein großes Können und seine geschickte Hand
Victor de Kowa,
und gewinnencies Spiel wieder begeisterte,
und Paul
Aufgaben vorzäglich erfüllte Der Film
wWurcle mit lebhaftem und anhaltendem

S
Wir bringen ab heute Donnerstag

Bühnenwerk Vertrag um
Karrakates von Fritz Peter Buch

Wertwolss,
Die Hauptdarsteller:

Künstlerisch

in einer ihrer bisher größten Leistungen

jedes phrasenhaften Komperativs unge-
weil er einen

Und weil er dennoch ganz ausgesprochen
bleibt, schimmert, glänzt, melodisch auf

mökreißendes Geschehen gibt

dessen hinreißendes
Hartmann, der seine darsteſſerischen

Beifall aufgenommen
Für Iugendliche nicht erſaubt!

Heute leszter Tag
Wenn Frauen ſchweigen

Hlerzu: „Ostpreußen“- in bem. Hulturfilm

Für Jugencdliche nicht zugelassen!

T

/3ä
Donnerstag, den 14. April 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50. Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Früthkongert. 7.00 bis 7.10
(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30: Wetter,
Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.85: Heute vor

Jahren. 11.40: Kleine Chronik des Alltags.
5: Zeit, Wetter 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe.

Zeit, Nachrichten, Wetter. 13 15: Mittagskongert.
Nachrichten, Börſe. Anſchließend: Muſik nach

Tiſch. 15.00: Ein bunter Frühlingskranz. 15.80:
Carl Hagenbeck (25. Todestag). 165.50: Braſilien ſpricht.
16.00:. Tanzorcheſter ſpielen auf. 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 17.10: Sing mit, Kameradl
18.00: Oeſterreichiſche Kaiſerinfanterie 18.20: Kongert
ſtunde. 18.45 Deutſche Erzeugungsſchlacht. 19.00:
Nachrichten. 19.10: Ein Roman, den das Leben ſchrieb.
20.00: Muſik aus Dresden. 22.00. Nachrichten, Wetter,

rWächterDienſt, Sport. 22.20: Kunſtbericht.
22.30: Deutſche Boxmeiſterſchaften im Hippodrom Frank
furt am Main (die Vorſchlußrunden) 22.45. Volks
und Unterhaltungsmuſik. Sendeſchluß: 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter Anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Frühkongert. 7.00 (Pauſe)Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40 Sendepauſe. 10.00: Heiter und froh. 10.80:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00: Mittags
muſik. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei! 15.00: Wetter, Börſe und Marktberichte
des Reichsnährſtandes. 15.i5: Hausmuſit einſt und
jetzt. Anſchl.: Programm. 16.00: Nachmittagsmuſik.
17.00 bis 17.10 (Pauſe) Whisky im Dſchungel. 18.00:
Der Dichter ſpricht. 18.20: Feodor Schaljapin ſingt.
18.45. Das Wort hat der Sport! 16.00. Kernſpruch,

und unts W
Nachrichten, Wetter, Sport.

23.00: Eugen Jahn ſpielt. Sendeſchluß:

Freitag, den 15. April 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkongert.

Zeit und Wetter. 14.05: Unterhaltüngsmuſik. 15.25:
Das Mädchen im Zwergenberg (Märchenſpiel). 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.30: Richard Wagners Werke (VD)
„Parſifal.“ Ein Bühnenweihfeſtſpiel in drei Aufzügen.
19.07 bis 19.830 (1. Pauſe): Abendnachrichten. 20.33
bis 20.50: 2. Pauſe. 22.05: Nachrichten. Wetter, Sport.
22.30: Unterhaltungsmuſik. Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchließend
Zwiſchenmuſik. 8.20: Jugend im Pflug. 9.00: Sende
pauſe. 10100: Erwachende Erde. 10.30: Dvorak:
Cellokonzert. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Fanta
ſien auf der WurlitzerOrgel. 12.00: Mittagsmuſik.
12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 14.00:
Allerlei von zwei bis dreil 15.00: Kinderlieder
ſingen. 15.30: Deutſche Landſchaft im Lied. 16.00:
Nachmittagsmuſik. 17.00 17.10 (Pauſe): Der kleine
Koſak. 18.00: Johann Sebaſtian Bach Paſſacaglia
o Moll. 18.20: Soliſtiſch. Muſik. 19.00: Kernſpruch,
Nachrichten, Wetter 19.10. Muſikaliſche Kurzweil.
19.40: Deutſchland-Sportecho. 20.00: Orcheſterkonzert.
21.00: Herz zwiſchen zwei Welten. 22.10: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.80: Worüber man in Amerika
ſpricht. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Nachtmuſik.
24.00: Unterhaltungsmuſik. Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

Nachrichten, Wetter. 19.10: und jetzt iſt Feier
abend. 20.00: Blasmuſik. 21.00 Deutſchlandecho.
21.15: Lieder die wir an der Front ſangen. 22.00:

Anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.

24.00 Uhr.

8.00: Orgelmuſik. 8.30:Morgenſtändchen. 9.00: Morgenmuſik. 11.00: Paul
Eipper ſpricht über die Verſöhnung mit den Tieren.
11.20: Kammermuſik. 12.00 Mittagskonzert. 14.00:

Gr. VWirichster. 51
Morgen letzter Tag

Die größte rorschertragöcdie
der Geschichte

Sanssouci
[]c-„ cccccd

27 Saal und Rebenräume
zum 1. Mai ſowie andere Tage

für Betriebsfeiern frei!

Ruf 23785
Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MNZ.

Heute, Donterstag, 20 bis gegen 22Uhr

Der Frontgockel
Luſtſpiel von Hans Fitz

Freitag, 19.30 bis gegen 22 Uhr

Enoch Arden
Oper von Ottmar Gerſter

Sonnabend 20 bis gegen 23 Uhr

Wrener Blut
Operette von Johann Strauß

9 Eln gewoltiger ung
J erschüfternder Bergüm
Wer ceiesen Fim sfent,

erteer in erregencden,
jschönen ungestelſten Sti-Sern einen er totenjKampre, den unverzagteMänner gegen e«ie Eie-

mwente einer erhabenen

Cafe Bauer
T I C h Konsertiert die im
In und Auslande bestbeRannie

cleutsch-
österreichische

Kapelle
Ferry Kubelka
mit seinen Solisten

In Wien ausgeseichnet mit der

Gol denen e da II
Täglich Montag bis Freitag

die beliebto Kaffeestunde!
Kaffee-Geded:
1 Kännch. Kaffee u. St. Kuch. O. 63

Bergweit gerührt hen
Die Jugend ist zugelassen! Vereinszimmer zur

Mal noch frei
1 Kännch. Kaffee u. 1 St, Torte 0.72
Eis Gededk:

4.00, 6.00, 8.20 Uhr
6 BIILARD SALE z

PREISWERTER MITTAGSTISCH Div.

Semischt. Eis mit Teegebach V. 63
EisRaffee oder Eisschoßolade O. 63

Eisbecher nach Wahl 0.72

ehe Oftergeſchenk
iſt eine

Dauerkarte für den Zoo
GSültig bis zum 51. Märe 1939

Vorkauf im Verwalfungsbüro Seebener Straße 172
und im Verkehrsbüöro „Rofer Turm“

Familienkarte f. Eltern u. Kinder unt. 18 Jahren R
AnschlußRarte

5. RTeilzahlungen gestattet!

Kkawatten
und

Oberhemden Weſehr groß. Auswahl e 3 Tage e n merstag
L. Zengerleng is Somnahd, d. 16. April 20. 10 Uhr

u Ein enteüchendes Filwlustspiel mitHalle
Barfüßerſtraße 11

Lulse Vieh
Viktor de Kowa

Helnrich George inSp ort
Artikel Verſprich mir mehtz

FUbß- Handhbal!, Ab 1. Ostertag „Husaven heraus

und für Jugendl. Pat u. PatachonMeorn v als „Lustige Vagahunden“

vo Beginn 2 und 4.10 Uhr
r

Gelandesport,

Lelchtathiettt, Zum 1. Mat

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen

KREIS HAKLE-STAD T
Für die Südharz-Wanderung vom 17. bis

18. April (Wippra Braunſchwende Sangerhauſen)
ſind noch Plätze frt. Preis 4,50 RM. Die Teilnehmer
treffen ſich am 17. April, früh 8.30 Uhr, auf dem Rudolf
JordanPlatz.

Alle „Kraft durch Freude“ S portkurſe fallen
bis Mittwoch, 20. April, einſchließlich aus. Schwimmkurſe
für Kinder jetzt nur noch Donnerstag von 16 vis 17 Uhr.
Alle übrigen NachmittagsSchwimmſtunden für Frauen
und Kinder fallen aus.

Am 25. April offener Volkstanzabend in „Alt Halle.
Beginn 20 Uhr. Eintritt 25 Pfg.

Am 26. April, 20 Uhr, in der FriedrichNietzſche
Schule „OſtlandLieder“. Eintritt 10 Pfg.

Für OF. 12/88 Tanne vom 16. bis 18. April Preis
14,80 RM.) ſind wieder einige Plätze freigeworden.
Anmeldung ſofort Große Ulrichſtraße 26.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, um 20.30 Uhr, beginnt im Saal derVolksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1, unter der bewährten

Leitung des unſeren Hörern ſchon bekannten Partei
genoſſen Horſt Herold die Arbeitsgemeinſchaft„Weltpolitiſche Tagesfragen“, (Eine Geſamtſchau über
die Weltpolitik des laufenden Monats, monatlich einmal.)
Gebühr für die drei Abende: 75 Pfg.

Der Sommerarbeitsabſchnitt hat am 1. April 1938
begonnen. Die Hörerkarte muß erneuert bzw. neu er
worben werden. Preis: nur 30 Pfg. Sie bringt neue,
weitgehende Vergünſtigungen und ermöglicht die Teil
nahme an den vorgeſehenen Vortragsreihen, Arbeits
gemeinſchaften, Arbeitskreiſen, Kurſen und den zahl
reichen Kulturfahrten.

Außerdem bringt der Sommerarbeitsabſchnitt viele
Einzelveranſtaltungen, Beſichtigungen und Sonderveran
ſtalktungen. Ausführlche Einzelheiten im koſten ko ſen
Arbeitsplan, der wie die Hörerkarte in der „KdF. “Kreis
dienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26, und zu den Abend-
veranſtaltungen in der Volksbildungsſtätte, Dorotheen
ſtraße 1, erhältlich iſt.

Die Muſikſchule befindet ſich künftig ebenfalls Doro
theenſtraße 1.

Es beginnen in der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1:
Muſikunterricht: Montag, 25. April, 20.15 Uhr:

Sämmtliche Jnſtrumente, Stimmbildung, Chorſingen
uſw. (Gebühr von RM. an).

Kurſe (6, RM.), 20.30 Uhr: Dienstag, 26. April:
Engliſch. Mittwoch, 27. April: Jtalieniſch. Donners
tag, 28. April: Franzöſiſch, Spaniſch, Portugieſiſch,
Ruſſiſch, Däniſch, Schwediſch, Tſchechiſch, Rechnen,
Deutſch.

Sämtliche Arbeitskreiſe: Freitag, 29. April,
20.30 Uhr Fotografie, Schach, Zeichnen, Kunſtſchrift,
Papp, Holz und Metallarbeiten, Sprechtechnik.

Donnerstag, 28. April, 20 Uhr: Vorbeſprechung für
ſämtliche Har. ack Kurſe in der Kaufm. Privatſchule
W. Baer, Geiſtſtraße 41.

„Kraft durch Freude“ Saalkreis
Sonderzug nach Leipzig!

Sonntag, 24. April,
Operetten Aufführung
im C. T. Feſtſaal

Sonderfahrt nach Leipzig zur
„Der Zarewitſch“. Anſchließend

Tanz mit Kabaretteinlagen. Abfahrt
gegen 10 Uhr, Rückkehr 22.30 Uhr. Teilnehmerpreis
2,80 RM. Anmeldungen Kreiewaltung KdsF., Prinzen
ſtraße 12, Fernruf 278 26, Kl. 19, und bei allen Orts

Boxen el Großer Saal frei
fahren geworden. Zugleich beo bachte

t man jetzt in unſerer Anlagein großer Auswahl
und Ia Qualitat den Verlauf der

önſten BaumblüteH. Schnee wen
Der ree r er Gaſtſtätte desKleſngärtner Vereins

alle Raf es um PaulRiebeck-Stift
Steinstr. Fernſprecher 82364, Halteſtelleh der Linie 3, Flottwellſtraße

e

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw.

Harzklub. Oſtermontag Wanderung:
Sangerhauſen Morungen Sangerhauſen (19 Kilometer). Abfahrt 7.7 Uhr.
Anmeldung zur Geſellſchaftsfahrt. mit

Poſtkarte bis Sonnabend bei Liebetrau,
Poſtkarte bis Sonnabend bei Liebetran,
J Wielandſtr. 26. Fahrpreis 2,65 RM.

J ſtatt 8,45 RM. Fahrkarten werden vor
der Abfahrt bis 7.35 Uhr in der Bahn
hofsvorhallee von Herrn Liebetrau aus
gegeben.

Jägerſtammtiſch. Donnerstag, den 14. April, im
„Talvogt“, Talamtſtraße 4.

und Betriebswarten des Saalkreiſes.



Uhr

Uhr

Uhr

DiE GAUSTADT HALLE
Oſterurlauber

Die grauen und graublauen Uniformen
unſerer halliſchen Soldaten im Straßenbild
der Stadt ſind uns ſeit langem ſchon ein ge
wohnter Anblick und aus dem öffentlichen
Leben nicht mehr fortzudenken. Und doch fiel
geſtern der verſtärkte „Aufmarſch“ von An
gehörigen aller Waffengattungen ſogleich
auf, zumal die blaue Uniform der Kriegs
marine ſtark vertreten war. Und die langen
Reihen von Soldaten im Ausgehanzug und
mit Koffern an den Halteſtellen der Straßen
bahn auf dem Marktplatz ließen den Grund
erſichtlich werden: Oſterurlaub!

Der AUrlaubsſchein? Bitte: „Vom 13. 4.
n. d. D. bis 21. 4. z. W.“ So lautete die für

Kdsernen ab 10 Uhr geöffnet

jeden Beſitzer unbegrenzte Möglichkeiten, für
jeden „Schlipsträger“ jedoch unerforſchliche
Geheimniſſe enthaltende Aufſchrift. Und was
bedeutete ſie? Nichts weiter, als eine Angabe
der Arlaubsfriſt: Vom 13. April nach dem
Dienſt bis 21. April per Wecken. Und wer
mit wehendem Mützenband durch die Straßen
bummelte, ſtreichelte gar verſtohlen in der
Taſche ſeinen Urlaubsſchein, der eine noch
längere Friſt enthielt. Jedoch ob kurz oder
lang: Sie alle, die geſtern auf Oſterurlaub
nach Halle gekommen ſind, werden die Zeit
zu nützen wiſſen und ſich in dieſen Tagen von
Muttern ſo pflegen laſſen, daß bei aller Taille
das Koppel am Tage des Abſchieds um minde
ſtens zwei Löcher weiter geſchnallt werden muß.
Ein Troſt allerdings bleibt ihnen allen: Der
Korporal wird ſchon dafür ſorgen, daß der
Bauch wieder in die Weſte paßt! S.

Wehrmacht-Parade am 20. April
Fahrt durch die Stadt Vorbeimarſch auf dem Ehrenhof der Nachrichtenſchulen

Am Geburtstage des Führers und Oberſten
Befehlshabers der Wehrmacht findet am Vor
mittag des 20. April auch in Halle eine Parade
aller Truppenteile im Ehrenhof der Heeres
und Luftnachrichtenſchule ſtatt.

Wie bei allen bisherigen großen Veranſtal-
tungen der Wehrmacht, an denen ſämtliche
Truppenteile des Standortes Halle ſich betei
ligten, und die von ihnen gemeinſam durch
geführt wurden, macht ſich auch bei dieſer
Parade das Fehlen eines geeigneten großen
Platzes in der Stadt bemerkbar. Denn
für die Abwicklung einer großen Wehrmacht-
parade wird ein Gelände benötigt, das in jeder
Hinſicht den für eine derartige Veranſtaltung
vorgeſchriebenen Erforderniſſen entſpricht.

So findet auch in dieſem Jahre am 20. April
die Parade zum Geburtstag des Führers und
Oberſten Befehlshabers an der Stätte ſtatt.
die wohl in ganz Halle einſtweilen noch der
gegebenſte Platz für eine große Parade und
Truppenſchau des Standortes iſt: Auf dem
Ehrenhof, unſerer beiden Nach richten
fchülen. Dieſer räumliche Vorteil hebt
gleichzeitig dadurch den anderen Teil der Platz
frage auf, nämlich den weiten und teilweiſe
umſtändlichen An und Abmarſch. Denn Flak
und Panzer- Abwehr müſſen von ihren
auf der anderen Seite der Stadt gelegenen
Kaſernen z. T. durch die Stadt an
marſchieren. Damit jedoch wird wiederum der
halliſchen Bevölkerung ein großer Ge
fallen erwieſen da ſie bei dieſer Gelegenheit
wenigſtens einen Teil des militäriſchen
Schauſpiels genießen kann.

Durchfahrende Kolonnen der Wehrmacht,
zudem es ſich um motoriſierte, vor allem aber
um eigene Truppenteile handelt, beſitzen ſtets eine ſtarke Anziehungskraft. Und
die halliſche Bevölkerung als außer
ordentlich „militärform“ nicht nur bei unſeren,
ſondern auch bei Angehörigen fremder Truppen
teile bekannt und beliebt, wird dieſe

günſtige Gelegenheit gewiß nicht ungenützt vor
übergehen laſſen, ihren Soldaten ein freund
liches Spalier zu bilden.

Die Parade beginnt um 11 Uhr; wegen des
Oſterurlaubs in beſchränktem Umfang, jedoch
unter weitgehender Beteiligung der Truppen
teile. Der Standortälteſte nimmt zu
Beginn die Meldung der Parade entgegen
und ſchreitet darauf die Front ab. Nach
einer kurzen Anſprache und militäriſchem
Gedenken des Oberſten Befehlshabers
folgt der Vorbeimarſch vor dem Stand
ortälteſten.

Neun Flugzeuge donnern über die Parade
hinweg und eröffnen damit den Vorbeimarſch.
Dann reitet das Trompeterkorps der Nach
richten Lehr und Verſuchs-Abtei
lung an, gefolgt von dem berittenen Stab
und der Standarte, einer beſpannten und einer
motoriſierten Kompanie der Abteilung. Von
der Panzer-Abwehr- Abteilung
fahren eine oder zwei Kompanien vorbei. Die
Einheiten der Luft waffe werden an
geführt durch das Muſikkorps der I. Flak-
Abteilung, Stab, Fahne und eine Batterie der
II. Abteilung. Jhnen folgen Stab und Fahne,
ſowie zwei Geſchütz- und eine Scheinwerfer
batterie der l. Abteilung, ſämtlich motoriſiert.
Das Muſikkorps der Fliegerhorſtkom-
mandantur mit Stab. Fahne und vier
Kompanien der Luftnachrichtenſchule zu Fuß
beſchließen den Vorbeimarſch.

Die Kaſernen werden bereits eineStunde vor Beginn der Parade, um
105 Uhr, gesffnet. Der Verkehr imoberen Teil der Hermann-Göring-Straße, von
den Weinberg-Terraſſen bis zum General
Maercker-Platz, wird für Kraftwagen ganz
geſperrt, für den Straßenbahnverkehr ab
11 Uhr. Einfahrt für Kraftwagen be-
findet ſich an der Hauptwache „Luft“, gegen
über den WeinbergTerraſſen, der Parkplatz
vor dem Offizierheim.

Erſter Omnibuszug glücklich geſtartet
Linie 21 zwiſchen Ranniſcher Plaß und Dieſterwegſchule mit Anhänger

Unſere halliſche Straßenbahn, die immer
bemüht iſt, den wachſenden Anforderungen des
Verkehrs mit modernſten Mitteln gerecht zu
werden, hat wie wir bereits ankündigten
jetzt den Fuhrpark ihrer Autobuſſe erweitert.
Zu den fünf Autobuſſen der Wehag, von denen
linienmäßig zwei auf der Linie 21 und einer
auf der Linie 16 in Betrieb ſind, abgeſehen von
den Einſatzwagen im Spitzenverkehr, ſind geſtern
zwei moderne Anhänger in Betrieb
genommen worden, die von den Lindner-

erken Ammendorf erbaut wurden und zu
eren Herſtellung im weiteſten Ausmaße

deutſche Werkſtoffe verwandt wurden. Von
ihnen läuft jetzt vorläufig einer früh und nach
mittags fe nach Bedarf bei der Linie 21
auf der Strecke Ranniſcher PlatzDieſterwegſchule. Auch für die Linie 16,

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
die nach Böllberg- Wörmlitz zur Flakkaſerne
führt, iſt ein Anhänger vorgeſehen. Hierfür
muß aber erſt die Schleife zum Wenden fertig
geſtellt ſein, da man ja mit Bus-Anhängern
nicht rückwärts fahren kann.

Die Anhänger bieten an Behaglichkeit
alles, was ſich ein Fahrgaſt wünſchen kann.
26 gepolſterte Sitzplätze und 14 Stehplätze ſind
bequem angeordnet. Ein bequemes Ein und
Ausſteigen, das gleichzeitig geſchehen kann,
ermöglichen zwei große ſeitlich verſchiebbareTüren. Die Wagen in beleuchtbar, auch wenn
ſie vom Motorwagen abgehängt ſind. Während
man die Wagen im Winter heizen kann, laſſen
ſich in ihnen im Sommer die Fenſter herab-
laſſen. Daß Sommer und Winter für eine
gute Entlüftung geſorgt iſt, iſt ſelbſt
verſtändlich.

„Celernter“ Cenieber

Als mich neulich einer fragte,

Ob ich rauche und seit wonn,
Staunte er, als ich ihm sogte,
Daß ich's erst seit kurzem kann.

„Tja, so rief ich froh und lachte,
„Sieh, ich hab's erst jetzt gelernt

Was ich einst an Qualm entfachte,

War vom Rauchen weit entfernt

Stott mit Wie und Wos“ befobte

Ich mich nur mit dem Wieviel
Und des Rauchens Sinn verbloßte

Zur Vergeudung ohne Stil.

Heute aber bin ich einer,

Der das Rauchen recht versteht,

Labe Zog für Zug mich feiner

Mit Verstaond und Qualität

Mit dem Paffen macht die „neue

RauchEpoche“ gründlich Schluß

Kräuselnd formt die zarte Bläue:

„Rauchen wirklich ein Genub!“

ATIKAH
SEl8STVERSTA QHNE MUNbS T

Arerenr Rauck-Epoche
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Unter Aufhebung entgegenſtehender bis
heriger Beſtimmungen iſt eine Neuregelung
des Einberufungsweſens erfolgt, wie
das Oberkommando des Heeres
mitteilt.

Die Einberufung der Rekruten (Ausge
hobene und en zur Erfüllung deraktiven Dienſtpflicht hat vom Weh r-
bezirkskommando durch Geſtellungs
befehl zu erfolgen. Die Einberufung der Wehr
r des Beurlaubtenſtandes zuebungen uſw. erfolgt von den Wehrerſa tz
dienſtſtellen durch Einberufungsbefehl,
und zwar: zu Uebungen von mehr als zwei
tägiger Dauer, einſchließlich kurzfriſtiger
Ausbildung, dur Einberufungsbefehl auf
dreiteiliger, hellbrauner Poſtkarte, zu
Uebungen bis zu zweitägiger Dauer und zu
ſonſtigem aktiven Wehrdienſt durch Einbe
rufungsbefehl auf dreiteiliger weißer Poſt
karte. Jn allen Fällen, in denen Wehrpflichtige
zu Dienſtſtellen der Wehrmacht beordert
werden, dieſe Beorderung aber keine Einbe-
rufung zum Wehrdienſt iſt, ſondern z. B. der
perſönlichen Vorſtellung uſw. gilt,
iſt die „Aufforderung“, eine zweiteilige weiße
Poſtkarte, zu verwenden. Die Einberufung der
Rekruten und für mehr als zweitägige
Uebungen hat in der Regel ſechs Wochen vor
dem Geſtellungstag zu erfolgen, bei Uebungen
bis zu zwei Tagen uſw. in der Regel bis zum
vierten Werktag vor Uebungsbeginn.

Das neue Muſter des Geſtellungsbefehls
enthält in zwölf Punkten beſondere An
ord nungen. Darin heißt es u. a., daß mit
der Verkündung des Entſcheids bei der Aus
hebung durch den Wehrbezirkskommandeur der
Mann vorläufig in die Heimat beur-
laubter Rekrut iſt und den für dieſe
gültigen Geſetzen unterliegt. Jm dienſt-
lichen Verkehr mit Vorgeſetzten iſt er der
ſoldatiſchen Manneszucht unter
worfen.

Bis zum eigentlichen Geſtellungstag iſt er
nach ſeinem derzeitigen dauernden Aufenthalts
ort beurlaubt.

Veränderungen dieſes Aufenthalts-
ortes ſind binnen einer Woche dem zu
ſtändigen Wehrmeldeamt zu melden.
Weiter muß der Empfänger des Geſtellungs
befehls ſich rechtzeitig vor dem Geſtellungstag
polizeilich abmelden, den Geſtellungs
befehl ſeinem Betriebsführer vorlegen
und ſpäteſtens 48 Stunden vor dem Geſtellungs
tag ſein Arbeitsbuch dem zuſtändigen
Arbeitsamt zur Eintragung des Geſtellungs
vermerks vorlegen. Ernſte Erkrankung oder
ſonſtige unabwendbare Verhinderung des
Erſcheinens zu dem befohlenen Zeitpunkt ſind
unverzüglich zu melden. Für die Aufbe
wahrung der Zivilkleidung wird Mitbringen
eines kleinen Handkoffers oder Kartons emp
fohlen.

Die beſonderen Anordnungen ſchließen mit
der Feſtſtellung: „Vom Geſtellungstag
0 Ahr ab ſind Sie Soldat und unter
liegen damit den für Soldaten gültigen Ge
ſetzen, Verordnungen und Beſtimmungen“. Die
beſonderen Anordnungen für Einberufungen
zu Uebungen von mehr als zweitägiger Dauer,
einſchließlich kurzfriſtiger Ausbildung, ſehen
die Möglichkeit einer Zurückſtellung auf
Antrag vor, wenn beſondere häusliche, wirt
ſchaftliche und geſundheitliche Gründe vorliegen.

Kanklinenwirke kagten

Die Mitglieder der Fachuntergrüppe Kan
tinen der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und
Beherbergungsgewerbe im Wirtſchaftskammer
bezirk Mittelelbe hielten auf Einladung
des Bezirksfachuntergruppenleiters Becker
(Ammendorf), in Halle eine Bezirks
tagung ab. Jm Mittelpunkt der Verhand
lungen ſtand ein großangelegter Vortrag des
Reichsfachuntergruppenleiters für Kantinen
betriebe, Tuſchling (Berlin). Einen weiten
Raum in den Ausführungen des Reichsfach
untergruppenleiters nahm die Frage der Ge

„Von 0 Uhr ab ſind Sie Soldal“
Die Arken der Einberufung zur Wehrmacht nen geregelt

meinſchaftsverpflegung ein, wobei
der Redner betonte, daß hier der Kantinenwirt
ein Problem mitzulöſen habe, das ſowohl für
die Geſunderhaltung unſeres Volkes, wie auch
in bezug auf die Ernährungsfreiheit von
größter Bedeutung ſei. Es müſſe unter allen
Umſtänden erreicht werden, daß gemäß den
Wünſchen des Reichsorganiſationsleiters

Hr. L y. feder ſchaffende Volksgenoſſe n den
Betrieben die Möglichkeit habe, ein
warmes Mittagsmahl einzunehmen.Der Redner zeigte ferner, welche Wege ſeitens
der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe gemeinſam mit der DA.
vorgeſehen ſind, um jeden Kantinenpächter das
fach liche Rüſtzeug zu geben, damit er
den verantwortungsvollen Aufgaben der Zu
kunft gerecht werden könne. Jn nicht allzu
langer Zeit, ſo führte Reichsfachuntergruppen
leiter Tuſchling aus, werde nur der das Recht
haben können, eine Kantine verantwortlich zu
führen, der den Befähigungsnachweis
als tüchtiger Kantinenfachmann zu
erbringen in der Lage ſei.

Der Weg des Pimpfen
Die beſten Führer für das Jungvolk Ein Work an die Elkern

Wenn in dieſem Jahre auch in Halle wieder
am Vorabend des Geburtstages des Führers
die zehnjährigen Jungen zur feierlichen Ver
pflichtung auf den Führer in ihren neuen
Jungvolkeinheiten in den Standorten des
Reichs antreten, dann beginnt in ihrem Leben
ein ganz neuer Abſchnitt. Sie treten damit
in das Gemeinſchaftsleben des deutſchen Volkes.
Eine junge Führerſchaft ſteht für dieſe
neue Gefolgſchaft bereit. Ueber den Weg des
Pimpfen des neuen Jahrgangs und die Arbeit
der Jungvolkführerſchaft an ihm, führt der
Jungvolkbeauftragte der RJF., Hauptjung-
bannführer Schneider u. a. folgendes aus:

Der Aufruf der HJ. wendet ſich in erſter
Linie an die deutſche Elternſchaft.
Wenn wir an den Pimpfen eine erzieheriſche
Arbeit erfüllen wollen, dann können wir das
nur, wenn uns die Elternſchaft mit Ver
trauen und Verſtändnis gegenüberſteht.
Jn zuſammen mit den Ortsgtuppen der
NSDAP. durchgeführten Ausſprache-
abenden werden von den Jungvolkführern
alle etwa vorhandenen Jrrtümer und weifel
beſeitigt und klargeſtellt. Von der Reichs
jugendführung iſt jetzt eine Vorſchrift
über den Jungvolkdienſt“ heraus-
gegeben worden. Dieſe Dienſtvorſchrift wird
nach erfolgter Aufnahme jedem neuein-
getretenen Jungen ausgehändigt. Sie er
möglicht auch den Eltern eine Ueber
ſicht über Weſen und Arbeit des Jungvolks
und regelt die an den Jungen geſtellten An
forderungen.

Der Weg des Pimpfen iſt folgender:
Neben dem Schuljahrgang 1927/28 haben auch
die Jungen, die vor dem 1. Juli 1927 geboren
ſind noch einmal Gelegenheit, ſich zum Ein

tritt in das Deutſche Jungvolk bei den Melde
ſtellen zu melden. Die Jungen werden nach
ihrer Anmeldung von den Einheitsführern ge
muſtert und, wenn ſie den Grundbedingungen
für die Aufnahme entſprechen, alſo ariſch,
reichsdeutſch und erbgeſund ſind, den für ihre
Wohnung zuſtändigen peikan zugeteilt. Hiernehmen e am 19. April an der feierlichen
Verpflichtung teil, zu der Baldur von Schirach
von der Marienburg aus zur Deutſchen Jugend
ſprechen wird.

Dann beginnt für die Jungvolk-Anwärter
eine mehrmonatige Probezeit, in der erlangſam in das Gemeinſchaftsleben hinein
wachſen ſoll. Die Anwärterzeit wird abge
ſchloſſen, durch die dann abzuleiſtende Pimp
fenprobe. Die Erfüllung dieſer erſten
größeren Dienſtleiſtung gibt dem Pimpfen dann
das Recht zum Tragen des Fahrtenmeſſers und
des HJ.Abzeichens.

Bis zu ſeinem 14. Lebensjahr tut der
Deutſche Junge ſeinen Dienſt im Jungvolk.
Aus den Reihen des Jungvolks wird auch die
Ausleſe der Anwärter für die Adolf-
Hitler- Schulen vorgenommen. Das
Deutſche Jungvolk iſt in der Tat die erſte
Schule der Bewegung.

Es werden deshalb für die jüngſten Jahrgänge die beſten und fähigſten Führer bereit

geſtellt. Jn den Ausbildungseinheiten des
Jungbanns wächſt ein junger, jederzeit prak
tiſch einſatzbereiter Führerſtamm heran. Eine
junge Führerſchaft, die durch ihre überdurch
ſchnittliche Leiſtung und Pflichterfüllung den
jüngeren Kameraden beiſpielhaft vorangeht,
wird auch ihre Aufgabe an dem neuen Jahr-
gang zu erfüllen wiſſen.

Stenoiypiſtinnen lebhaft gefragt
Arbeitsloſenzahl im Bezirk Halle

Jm Bezirk des Arbeitsamtes Halle ein
ſchließlich der Nebenſtellen Merſeburg, Quer
furt, Ammendorf, Könnern, Lützen, Mücheln
und Teutſchenthal gab es am 31. März ins
geſamt noch 2081 Arbeitsloſe und 737 Unter
ſtützte der Reichsanſtalt gegenüber 3645 bzw.
1942 am 28. Februar. Auf die Stadt Halle
entfallen davon 1646 bzw. 488 gegenüber 2400

bzw. 1221 Ende Februar.
Ein Vergleich mit den Arbeitsloſenziffern

des Vorjahres zeigt, daß am 31. März 1937
noch 5044 Arbeitsloſe vorhanden waren (3893
Männer und 1151 Frauen),
31. März 1938 bereits mit einer Arbeitsloſen
zahl von 2081 faſt der Stand des 30. Septem
ber 1937 mit 2037 erreicht wurde, der die
geringſte Zahl ſeit der Machtübernahme
aufzuweiſen hatte.

Die Nachfrage nach land wirtſchaft
lichen Arbeitskräften verſtärkte
ſich im März weiter, da das Wetter die Früh
jahrsbeſtellung begünſtigte. Jm Laufe des

Zeugengebühren zu Unrecht erhoben
Die Folge: Drei Monake Gefängnis wegen Bekruges

Jn allen Gerichtsgebäuden ſind an den
Anſchlagtafeln Warnüngen lurgnt die
darauf hinweiſen, daß die Forderung unbe
rechtigter oder zu hoher Zeugen
ebühren als Betrug ſtrafrechtlich ver

olgt wird. Dieſe Warnungen ſind dann auch
an den Türen der Geſchäftsräume angebracht,
in denen die a ebühren zur Auszahlung
kommen. An ſich ſollte es ja eine Selbſtver
ſtändlichkeit ſein, daß kein Zeuge und keine
Zeugin höhere Gebühren verlangen, als ihnen

uſteht, und ebenſo ſelbſtverſtändlich ſollte
jedem klar ſein, daß unberechtigt erlangte
re geren einen Betrug an öffent-

ichen Geldern darſtellen.
s iſt natürlich, daß die Gerichte bei

ſolchen Betrugsfällen, die W aller War
nungen hin und wieder von unſauberen Zeitgengſen begangen werden, rückſichtslos durch

a Das mußte der 53jährige Richard R.
in Halle erfahren, der am 14. Mai 1937 als
Zeuge vor dem Arbeitsgericht zu Halle ver
nommen war, ſich als ſelbſtändigen Handels
vertreter einer Berliner Großhandlung für
Kraftſtoffe ausgegeben und zugleich ſeinen
Arbeitsverdienſtausfall mit 9,60RM. als Zeugengebühren gefordert und
ausgezahlt erhalten hatte. Dieſe Angaben

aber hielten einer näheren Prüfung nicht
Stand und R. hatte ſich geſtern vor dem halli
ſchen Schöffengericht unter der Anklage zu
verantworten, das Deutſche Reich durch einen
Betrug geſchädigt zu haben.

Der Angeklagte, der jetzt in Berlin wohnt
und wegen weiter Entfernung von der Haupt
verhandlung befreit war, hatte bei ſeiner
protokollariſchen Vernehmung behauptet, in
einem feſten Vertragsverhältnis mit der
Berliner Großhandlung geſtanden zu haben.
Der als Zeuge vernommene und vereidete
Vertreter der Firma aber ſagte aus, daß der
Angeklagte keinerlei vertragliche Bindungen
mit ſeiner Firma gehabt habe und auch als
Vertreter auf Proviſion nicht eingeſtellt
geweſen ſei. Er habe auch ſpäter keinerlei
Tätigkeit für die Firma ausgeübt, habe alſo
auch keinen Anſpruch auf irgendwelche
Proviſton.

Der Angeklagte, der bei ſieben Vorſtrafen,
von denen die vier erſten allerdings Geld
ſtrafen waren, noch kein Gefängnis geſehen
hat, da die drei letzten Beſtrafüngen unter
Straffreiheitsgeſetze gefallen ſind, wurde wegen
Betrugs zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt

und daß am

auf dein eſſen ſtand ſeit 1933

Monats trafen auch die erſten Transporte in
und ausländiſcher, u. a. italieniſcher Wander
arbeiter, ein.

Die Arbeitslage im Braunkohlenbergbau war außerordentlich günſtig. Faſt
alle Gruben zeigten einen zum Teil recht
ſtarken Bedarf an Arbeitskräften, zu deſſen
Befriedigung der Ausgleich neuerdings in
ſtarkem Maße herangezogen werden mußte. Die
Sommerziegeleien nahmen im Laufe
des Monats zum größeren Teil ihre Produk
tion oder wenigſtens die Vorarbeiten dazu auf.
Die in den vorigen Monaten angeforderten
Steinmetzen konnten nicht beſchafft werden;
dagegen gelang es, der Kalkinduſtrie weitere
zuſätzliche Kräfte als Brucharbeiter zu ver
mitteln. n Metall gewerbe waren die
Einſatzmöglichkeiten in faſt allen Berufs
zweigen recht gut. An Jugendlichen forderte
die Metallinduſtrie eine Anzahl von Anlern
kräften, z. T. als Erſatz für die zum Arbeits
dienſt Eingezogenen, ab. Die Nachfrage nach
weiblichen Hilfskräften war in dem Metall
gewerbe noch beſſer als in den Vormonaten.

Die überaus günſtige Witterungslage
brachte die Bautätigkeit zur vollen
Entfaltung. Auf den im Februar ſtillgelegten Bauſtellen wurde die Arbeit reſtlos
wieder aufgenommen und daneben eine Anzahl
Neubauten begonnen. An Maurern, Dach
deckern, Stukkateuren, Kunſtſteinarbeitern und
Bauhilfsarbeitern herrſchte bereits ein empfind
licher Mangel. Die Vermittlungstätigkeit für
das Tiefbaügewerbe war gleichfalls ſehr regeDie angeforderten Sleinſeger ließen ſich nicht

reſtlos beſchaffen. Die Einſatzmöglichkeiten für
Gaſtſtättenperſonagl waren ſehr günſtig
und konnten nur deshalb nicht voll ausgenutzt
werden, weil die erforderlichen Fachkräfte nur
in ungenügender Zahl zur Verfügung ſtanden.
Die Nachfrage des Verkehrsgewerbes
nach Jugendlichen belebte ſich ganz erheb
lich, ſo W bei weitem nicht alle verlangten
Kräfte g. tellt werden konnten. Verlangt
wurden Laufburſchen, Geſchäftshausdiener und
Büroboten.

Verſchiedene Werke der Metallinduſtrie
nahmen eine größere Anzahl ungelernte
Arbeiter für Hof- und Transportarbeiten
auf. Für Aushilfsarbeiten ſonſtiger Art lagen
Aufträge aus verſchiedenen Branchen vor. Die
lebhafte Nachfrage nach Steno-
ty piſtinnen blieb beſtehen. Die Anſprüche
an die Qualität der Bewerberinnen gingen
z. T. bemerkenswert zurück, weshalb auch eine
ganze Reihe weniger perfekter Kräfte An
ſtellung fand. Für Verkäuferinnen boten ſich
gute Vermittlungsmöglichkeiten, wobei be
ſonders erwähnt werden muß, daß es ſich dabei
um Einſtellungen in Dauertätigkeit handelte.
Dringend benötigt wurden noch Volks
pflegerinnen, Haushaltspflegerinnen. Gewerbe
lehrerinnen, Jugendleiterinnen. Kindergärt
nerinnen ſowie einige Nervenpflegerinnen.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Der Frontgockel.
Ri-Li: Es leuchten die Sterne.
UfaTheater: Brillanten.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Mit verfſiegelter

Order.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Zu neuen Ufern.
CT. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße: Kampf um de

Himalaja.
Lichtſpiele Capitol: Wenn Frauen ſchweigen.
CaſinvoLichtſpiele: Verſprich mir nichts.
Troli (TrothaLichtſpiele): Capriolen.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Reſerviſten herhören!
Der Aufruf des Reichskriegerführers, SS.

Gruppenführer Generalmajor a. D. Rein
hard, an alle dem NS. Deutſchen Reichs
kriegerbund (Kyffhäuſerbund) e. V. noch nicht
angehörenden ehemaligen Soldaten
der alten und neuen deutſchen und öſterreichiſchen Wehrmacht, in Preſſe und Runeſuet

hat ſchon jetzt eine große Anzahl von Beitritts
meldungen zur Folge gehabt. Da die über
wiegende Zahl der ehemaligen Soldaten über
den Erwerb der Mitgliedſchaft nicht im Bilde
iſt, und um den beitrittswilligen Kameradex
das Auffinden der für ſie in Frage kom
menden Kameradſchaften zu erleichtern, wird
darauf hingewieſen daß Anmeldungen
bei allen Dienſtſtellen des NSeDeutſchen
Reichskriegerbundes (Kyffhäuſerbund) e. V.
entgegengenommen werden. Für den Stadt
und Saalkreis Halle iſt die Geſchäfts
ſtelle des Kreisperbandes Halle und Saalkreis
im NS. Deutſchen Reichskriegerbund (Kyff
häuſerbund) e. V., Gr. Brauhausſtraße 30, zu
ſtändig. Für die Mitglieder und einzelnen
Kameradſchaften der bisherigen Wehr
machtbünde gilt vorſtehende Bekannt
machuüng nicht. Für dieſe ergehen noch be
ſondere Ausführungsbeſtimmun
gen. Die Kameradſchaften der NSKOV., die
eine Sonderaufgabe zu erfüllen haben, werden
ebenfalls durch dieſen Aufruf nicht berührt.

Jungmädel werden verpflichtet
Wie alljährlich verpflichtet der Reichs

jugendführer auch in dieſem Jahre am Vor-
abend des Geburtstages des Führers von der
Marienburg aus die Jungmädel- An
wärterinnen ganz Deutſchlands. Die An
wärterinnen der hal liſchen Jungmädel ver
ſammeln ſich um 15.45 Uhr zu ihrer feierlichen
Verpflichtung auf den nachfolgenden Stell
plätzen:

Geſundbrunnen: Stellplatz für Orts-
gruppen Bergmannstroſt, Leuchtturm, Vogel
weide und Paul Berck. Ort der Feierſtunde:
Peſtalozziſchule.Johannesplatz: Stellplatz für Orts

Ranniſcher Platzgruppen Geſundbrunnen,
Glaucha und Franckeplatz. Ort der Feierſtunde!

Orts
Johannesplatz,

fännerhöhe, Hofjäger und Thielenlatz. Ort
Lyzeum Franckeſche

Stellplatz für Ortsgruppen

Johannesſchule.
Franckeplhatz: Stellplatz für

ruppen Waſſerturm Süd,

der Feierſtunde:
Stiftungen.Roßplatz:
Hallmarkt, Univerſität, Neumarkt und Moritz
burg. Ort der Feierſtunde: Luiſenſchule.

Hallmarkkt: Stellplatz für Ortsgruppen
Ratshof, z Turm, Waſſerturm-Nord,
r e teintor und Berliner Straße

rt der Feierſtunde: Talamtſchule.
Wettiner Platz: Stellplatz für Ortsgruppen Lutherlinde, Giebichenſtein, Wittekind,

Cröllwitz und Trotha. Ort der Feierſtunde:
Wittekindſchule.Friedrichplatz Stellplatz für Orts
gruppen Friedrichplatz, Kaiſerplatz, Viktoria
platz, Paulusring, Roßplatz und Landrain.
Ort der Feierſtunde: Jna-SeideleSchulse
(Lyzeum

der nationaleDas Muſeum
ſozialiſtiſchen Erhebung iſt am Kar
freitag und am Oſtermontag von 10—13 und
15—18 ar geöffnet, und am Oſterſonnabend
und Oſterſonntag geſchloſſen.

Die geſamte Gefolgſchaft ver
Reichsbahndirektion Halle hat von
Anfang November 1937 bis Ende März 1938rund 2386600 RM. von den laufenden
Bezügen für das Winterhilfswerk ge
ſpendet.

Die Arbeitsgemeinſchaft der
Kdner!htrreart Raum e Oberandgerichtsbezirk Naumburg ſpendeten für die
notleidenden Sitegenoſſen in Oeſterreich den
Betrag von 150 RM.

de eines Mißverſtändniſſes hatten wir
in dem Bericht über die Verhandlung Weh
Geiſthardt den zweiten ärztlichen ch
verſtändigen Dr. Bauer als Oberarzt der
Chirurgiſchen Klinik angegeben. Wir möchten
hiermit berichtigend feſtſtellen, daß Dr. Bauer
Oberarzt der Orthopädiſchen Heilanſtalt von
Prof. Dr. Löffler iſt, in die Geiſthardt ein
geliefert wurde.

Das Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit
feierten der Schloſſer Paul Böhle und Frau
Jda geb. Höſel, Büſchdorf.

Vor dem Grundſtück Gr. Alrichſtraße 16
ſtießen am Vormittag ein Perſonenkraftwagen
und eine Straßenbahn zuſammen. Die
bahn wurde leicht veſchädigt, Perſonen ſind
nicht verletzt.

An der Ecke Gutjahr- und Dreyhauptſtraße ſtürzte ein zehn Shriger
Schüler mit ſeinem Fahrrad und zog eine
ſtark blutende Wunde am Kopf zu. Seinen
Weg konnte er allein fortſetzen.

Oberim Ober
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Der Lehrſatßz des Pylhagoras im Film
Ein Beſuch in der Landesbildſtelle Jmwer größere Verbreitung des Schulfilms

Wirklich und wahrhaftig, die wir heute
lange Hoſen tragen, in ſteifen Kragen lebenund zu den Erwachſenen 4arihtt werden, wir
haben allen Anlaß, es zu bedauern jetzt nichtmehr die Schulbank drücken zu e denn
da hat ſich doch nicht nur im ſondern
vor allem e in der Vermittlung desLehrſtoffs, in den r Methoden ſo
in den ege vier Jahren allerhand geändert.
Tüchtige Lehrer hatten ſchon immer die Not
wendigkeit eines eindrucksvollen Anſchauungs
unterrichts eingeſehen und nach Mitteln und
Wegen geſucht, das lehrhafte Wort bildhaft

der ihr Rechts und Jan era ger iſt, und ſie
arbeiten nach den Richtlinien der Landesbild
telle, die mit ihrer Hilfe die Aufgabe zu er
üllen ſucht, 4057 Schulen mit etwa
18 000 Klaſſen allmählich mit Vorführapparaten
und Filmen zu verſorgen und die geſamte
Lehrerſchaft für dieſen Unterricht techniſch,
pädagogiſch und methodiſch auszubilden.

Und es ſind ſchon ausgezeichnete Erfolge
zu verzeichnen; insgeſamt ſind bisher von Halle
aus 1651 Schmalfilmapparate und 8293 Film
kopien den Kreisbildſtellen zugeleitet worden.
Um lo bemerkenswerter iſt der Erkola, als

u untermalen, dem geſprochenen Wort durchKitder und Tafeln einen ſtärkeren und beſſer

im Gedächtnis haftenden Nachdruck zu ver
leihen. Wir entſinnen uns noch r gut der
bunten Bildwerke und gewaltigen Tafeln mit

ahlen oder ſymboliſchen Darſtellungen, wie
ie im naturwiſſenſchaftlichen Unterricht, in
der Erdkunde oder im Deutſchunterricht Ver
wendung fanden, die aber ſelbſt an die kind
liche Phantaſie reichliche Anforderungen ſtell
ten, um in dem Vor d Sinne lehrhaft
zu wirken; ganz abgeſehen davon, daß es eben
tote Bilder waren, nicht nur in der Dar
uns ſondern auch im Jnhalt häufig ver

altet.

Das hat ſich nun alles grundlegend ge
ändert, ſeitdem durch Reichsminiſter Ruſt
mit Erlaß vom 26. Juni 1984 die „Reichs
ſtelle für den Anterrichtsfilm“ ins
Leben gerufen worden iſt, eine Organiſation,
unter der 24 Landesbildſtellen mit 865 Kreis
bildſtellen für mehr als 70 000 deutſche Schulen
arbeiten die für die Provinz Sachſen und das
Land Anhalt zuſtändige Landesbild-
ſtelle hat ihren Sitz in Halle. Sie unter
An der Aufſicht des Oberpräſidenten; ihr

rbeitsgebiet umfaßt 40 Landkreiſe und
17 kreisfreie Stadtgemeinden. 57 Kreis bzw.
Stadt Bildſtellenleiter unterſtehen der Auf
ſicht des Landrats bzw. Oberbürgermeiſters

-—„„cc——

Lavamünd dankt Halle
Für die Stiftung zum Bau eines HJ.Heimes

Wie wir kürzlich berichteten, hat der Ober
bürgermeiſter einen Betrag von 5000 RM. für
die öſterreichiſche Gemeinde Lavamünd als
Grundſtock für den Bau eines HitlerJugend
Heimes zur Verfügung geſtellt. Die Gemeinde
Lavamünd hat daraufhin der Stadt Halle
folgendes Telegramm übermittelt. „Herrn
Oberbürgermeiſter Dr. Weidemann, HalleS.
Der deutſche Grenzort Lavamünd dankt für die
hochherzige Spende und wird ſich ihrer allezeit
würdig erweiſen. Jng. Mettinger Mitte
regger.

Die Kaertothek der Landesbildstelle

1000 Ehen mehr
ſtändige Aufwärksbewegung

Merkmale für die Bedeutung einer Stadt
können ihre Größe ſein, oder auch der Umfang
ihres wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens.
Die Ergebniſſe, die Halle in dieſer Hinſicht im
Jahre 1937 erzielen könnte, liegen jetzt in den
Statiſtiſchen Jahresüberſichten des
Stadtamtes für Wirtſchaft, Verkehr und
Statiſtik vor. Die Tabelle Bevölkerungs
bewegung und Einwohnerzahl“ umſchließt in
knapper Form die geſamte bevölkerungs
politiſche Entwicklung. Ein ſchnelles Ueber
fliegen ſchon bringt den günſtigen Eindruck:
ein Erfolg in jeder Hinſicht. 3472 Lebend
geborene (1936: 3165) gegen 2338 Geſtorbene
(1936: 2376) ergeben einen Geburten
überſchuß von 1134, Damit iſt zum erſten
mal ſeit 11 Jahren wieder ein Geburtenüber
ſchuß über 1000 erzielt worden!

Genau 1000 Ehen ſind mehr geſchloſſen
worden als im Vorjahr, 2069 zu 1969 (1936),
24 202 Zuzüge gegen 22 704 Fortzüge brachteneinen Wanderungsgewinn von 1498 (1936:
1316). Am Ende des Jahres lautete die fort
geſchriebene Ein wohnerzahl 244067
Ende 1936: 211 380).

Aus dem Abſchnitt Wirtſchaftslage ent
nehmen wir, daß die Arbeitsloſigkeit, ſoweit
man überhaupt noch hiervon im Sinne der
vergangenen Jahre ſprechen kann, am Ende
des Jahres folgendes Bild bietet 1220 Haupt
unterſtützungsempfänger gegen 2004 (1936),
356 Wohlfahrtserwerbsloſe gegen 657 (1936)
und 3647 Arbeitſuchende gegen 4428 (1936)

Entſprechend der ſtetig wachſenden Bevölke
rungszahl muß für neue Wohnungen geſorgt
werden. Es wurde 1937 ein Reinzugang von
1657 Wohnungen erzielt, ſo daß der Be

das große nationalſozialiſtiſche Aufbauwerk
auf dem Gebiete des Schulfilmweſens von
den Eltern ſelbſt aufgebracht
worden iſt, 0,80 RM. je Schulkind und Jahr,
dabei zahlen arbeitsloſe Volksgenoſſen nie
kinderreiche Familien nur für ein Kind.
nun natürlich die Verſorgung der Schulen mit
Geräten in den ſchülerreichen Städten am
ſchnellſten möglich iſt, hat unſere Landesbildſtelle veranlaßt, deß ſchon vom Beginn des
Jahres 1936 ab jede Stadtbildſtelle auf die
Hälfte der ihr zukommenden uwendungen an
Apparaten und Filmen zugunſten der Land
kreiſe verzichtete; hier helfen in vorbild
licher Weiſe die Starken den die
Sperr den Landkreiſen durch erzicht und

pfer.
enn jedenfalls die zudem eine Apparate

Verſorgung in demſelben Tempo wie bisher
weiter geht, darf mit Sicherheit darauf ge
rechnet werden daß ſpäteſtens im April desJahres 1944 ſämtliche Schulen der Provinz
Sachſen und des Landes An über eigene
Schmalfilmgeräte verfügen. Natürlich werden
dann auch noch h mehr Kurzfilme zur
Verfü in tehen Laufzeit in der Regel
etwa fünfze n bis x arrig Minuten von
denen zur Zeit für Schulen 178 hergeſtellt und
90 7 p an eigeg ſind.

eber die rſorgung der Hochſchulenmit Schmalfilmen unß Vorführgeräten n die
in dieſer Beziehung in Halle geleiſtete Arbeit
haben wir bereits vor einiger Zeit berichtet.

Was wird nun den Schülern alles im Film
g2rgt7 Landesbildſtellenleiter E. Kühn-

o1d hat uns geſtern einmal durch ſeine
Arbeitsräume in der Königſtraße beſt rt.Schöne, helle Räume, die mit ihren 8
Regalen und Karteien natürlich ganz im
Zeichen einer ſorgfältigen Aufbewahrung und
Katalogiſterung von vielen Filmen und Licht
bildern ſtehen, aber auch dunkle Räume mit
Vorführapparaten, Dunkelkammern zur tech
niſchen Verarbeitung des Materials Nicht nur

als im Vorſahre
in Halle auf allen Gebieten

ſtand von 63 004 (31. Dezember 1936) auf
64 661 (31. Dezember 1937) anwuchs.

Auch ein Blick auf die erkehrs
zahlen, die allezeit ein empfindliches Baro
meter der Wirtſchaftslage ſind, iſt recht erfteu
lich. Der Fremdenverkehr übermittelt
uns, daß im Laufe des Jahres 110 266 Fremde
C 83221) mit 181.218 Uebernachtungen
1936: 137 677), darunter 2522 (1936: 2118)

Ausländer mit 3661 Uebernachtungen (1936:
2857) gemeldet wurden. Die eichs bahn
verkaufte in Halle 1937 3 266 159 Fahrkarten,
das ſind 566 100 mehr als im Vorjahr
(2710 059). Auch die Halle-Hettſtedter-
Eiſenbahn kann ſich in dieſer ziehung
ſehen laſſen, ſie verkaufte 970 269 Fahrkarten
gegen 792 416 im Vorjahr. Der Güter- und
Tierverkehr ſtieg ſowohl bei der Reichsbahn
wie bei der HalleHettſtedter-Eiſenbahn.
Jn den halliſchen Häfen legten 238 Schiffe
mehr an als im Vorjahr (1937: 3443, 1936
3205). Der Straßenbahnverkehr
hob ſich um 13,5 v. H. 1937: 31 854 470, 1936:
28 076 189 beförderte Perſonen, der Omnibus
nerkehr aber gar um 42,9 v. H. 1937:.
427 987, 1936: 299 505 beförderte Perſonen.

Auch die Darbietungen des Stadt und
Thaliatheaters haben weiterhin die
halliſche Bevölkerung zu ſtärkerem Beſuch ver
lockt; es konnten 12 281 Beſucher mehr als im
Vorjahr gezählt werden 1037: 313 870,
1936: 301 589 Beſucher insgeſamt. Der
Zoologiſche Garten konnte an Hand
der verkauften Tageskarten 146 160 Beſucher
verzeichnen (15 2906 mehr als 1936), dazu
kommen 53 843 Schulkinder und ſonſtige
Abonnenten zu ermäßigten Preiſen (7692
mehr als 1936).

Aufn.: MNZBilderdienſt (Schulze)
Sorgfältig werden die Schmalfilme vor und
nach der Ausgabe an die einzelnen Schulen

geprüft

Deutſch und Heimatkunde können jetzt durch
filmiſche Vorführungen in den Schulen an
ſchaulich geſtaltet werden. auch Erdkunde, Bio
logie, Geſchichte können durch Filme wie etwa
„Der Maikäfer“, „Maisernte in Mexiko“,
„Zeugen deutſcher Vorzeit“, um nur einige
wenige zu nennen, den Kindern zu unvergeß
lichen Erlebniſſen werden, natürlich auch Ver
erbungslehre und Raſſenkunde Chemie, Phyſik,
Werkunterricht. Zeichnen und Leibesübungen,
ja ſogar die Mathematik iſt mit einem
Film „Lehrſatz des Pythagotras“ ver
treten. Selbſtverſtändlich gehen die Anregungen
zur Herſtellung einzelner Filme immer von
den Schulen aus, ſo daß eine weitgehende Be
rückſichtigung von Einzelwünſchen gewähr
leiſtet iſt.

Auch die buntbemalten Bildwerke, die vor
Alter oft krumm gezogenen Tafeln im Schul
unterricht werden bald, wie ſo vieles heute,
der Geſchichte angehören; an Stelle des toten
Bildes iſt jetzt bereits in großem Ausmaße
das unmittelbar aus dem Leben gegriffene
lebende Bild des Films getreten. Jn der Stadt
wie auf dem Lande ſtehen die neueſten Er
rungenſchaften der Technik unſeren Jungen und
Mädeln zur Verfügung; wir können uns mit
ihnen nicht mehr auf die Schulbank ſehen
wir können ſie aber um das ihnen von ihren
Lehrern dargebotene Anſchauungsmaterial be

neiden. u„Grinzing“ in Halle
„Oh, das iſt aber ſchön geworden“, ſo ſagten

geſtern abend die jungen Mädchen in dem
früheren Brauhof, der vorher den ſtolzen
Namen Vaterland getragen hatte und nun
vollſtändig umgeſtaltet iſt, Zum Grinzing“
heißt und unker neuer Bewirtſchaftung ſteht.
Jn dem großen Tanzſaal im erſten Stock
hängen überall an den Wänden Bilder von
Wien und ſeiner Umgebung, von einander ge
trennt durch gemalte und künſtliche Blumen
ranken. Pünktlich um 20 Uhr ſetzte die Muſik
der „drei Häschen mit Verſtärkung“, die uns
Hallenſern aus dem Variete „Das Wetter
häuschen“ bekannt ſind, ein, und pünktlich um
20 Uhr begannen die Bierhähne zu laufen.
Bald war auch die Tanzfläche von Paaren
beſetzt, die ſich nach den Klängen eines Wiener
Walzers im Tanze drehten. Dieſelbe „Früh
lingsſtimmung“, die im Tanzſaal herrſcht,
findet ſich auch in der geräumigen Gaſtſtätte
im Erdgeſchoß. noch verſtärkt durch die vielen
Blumengrüße, die zur Einweihung der neuen
Gaſtſtätte überreicht worden waren. Auch hier
im Saal zeigte ſich der gute Zuſpruch, den die
neue Bewirtſchaftung in der Geiſtſtraße ge
funden hat.
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Leiſtungsſchau der Jungmädel
Jn den letzten Wochen ſind die Jungmädel

im Obergau Mittelland eifrig an der Ärbeit;
denn in faſt ſämtlichen Antergauen ſoll eine
Leiſtungsſchau den Eltern und der e
in Oeffentlichkeit einen Ueberblick über
die JM. Arbeit geben.

Das ganze Jahr über ſind dazu die Werk
arbeiten der Jungmädel, ihre Fahrtenbücher,
Bilder und Berichte und viele Dinge mehr
geſammelt. Nun gilt es ſie zu ordnen und

edem Arbeitsgebiet einen Platz einzuräumen.
Beſonders eifrig ſind die Jungmädel beim

Herſtellen von größeren, plakatähnlichen
ſtatiſtiken. Hier nehmen die luſtigſten Ein

fälle Geſtalt an, um all dem Ausdruck zu ver
leihen, was ſo eine JM.Arbeit ausmacht.
Und hier iſt es vor allem die Altmaterial
ſammlung, die die Phantaſie der Jungmädel
beſchäftigt und jedem deutlich macht, wie ſich
e auch die jüngſten Mädel mit dem ſtolzen

zewußtſein einſetzen, einer politiſchen Aufgabe
dienen zu können. Auch ſonſt werden die Jung
mädel, die die Beſucher durch die Ausſtellung
führen, bereitwillig ſo viel erzählen, daß all
die ausgeſtellten Dinge noch mehr an Leben

ewinnen. Dabei werden vor allem die Elternen daß ſchon die Jungmädelſchaft einen
roh geleiſteten Dienſt in ſich ſchließt, der allen

ſpäteren Anforderungen eine feſte Grundlage
zu geben vermag.

Schöne Wachstuche Gummi Bieder

Wer will Poſtbeamter werden
Bei der Deutſchen Reichspoſt ſoll wieder

eine Anzahl von Anwärtern für den gehobenen
mittleren Poſtfachdienſt eingeſtellt werden. Die
Bewerber müſſen ſechs Klaſſen einer höheren
Schule oder eine ſechsklaſſige Mittelſchule mit
Erfolg durchlaufen haben und ſollen das 16.
Lebensjahr vollendet. aber das 20. Lebensjahr
nicht überſchritten haben; für gediente Be
werber beträgt die Höchſtaltersgrenze 23 Jahre.
Die Bewerber müſſen der HJ. der SA., der
SS., dem NSKK., dem NSFK. oder der
NSDAP. angehören und in der Weltanſchau
ung des Nationalſozialismus gefeſtigt ſein.
Bevorzugt werden diejenigen Bewerber

ſonſtige Eignung vorausgeſetzt die ſich vor
dem 30. Januar 1933 für die nationalſoziali
ſtiſche Erhebung außergewöhnlich betätigt
haben, und ſolche, die ihrer aktiven Dienſt-
pflicht bei der Wehrmacht in Ehren genügt
haben. Auf ſportliche Durchbildung wird be

ſonderer Wert gelegt. a
Einſtellungsgeſuche ſind an die Reichspoſt

direktion zu richten, in deren Bezirk der Be
werber ſeinen Wohnſitz hat. Sie können nur
in Betracht gezogen werden, wenn ſie bis
30. April vorliegen.

ſteuern waren fällig
Die Finanzämter Bad Liebenwerda, Bitter

feld Delitzſch, Halle-Stadt, Herzberg (Elſter),
Hettſtedt, Kölleda, Merſeburg, Naumburg (nur
für die Städte Naumburg, Bad Köſen, Frey
burg, Laucha, Querfurt, Saalkreis, Sanger-
hauſen, Torgau, Weißenfels und Zeitz (Stadt-
kreis) erlaſſen im amtlichen Teil eine Reichs
ſteuermahnung über die am 20. März und
5. April fällig geweſene Lohnſteuer und Wehr-
ſteuer, die am 10. April fällig geweſene Amſatz
ſteuervorauszahlung der Monatszahler für
März 1938 und der Vierteljahreszahler für
Januar März 1938 und alle bis zum 10. April
fälligen ſonſtigen Reichsſteuerrückſtände insbe
ſondere Kraftfahrzeugſteuer und andere Ver
kehrsſteuern uſw. und Reſte aus Stundungen.

Der Pflug geht über altes Grubengelände
Hackeborn (Kr. Wanzleben). Als letzte

Zeugen bergbaulicher Tätigkeit in der Feld
mark verſchwinden jetzt die Baulichkeiten auf
dem Gelände der Grube „Jrmgard“, die ſeit
Herbſt 1925, als ein großer Schwemmſand-
einbruch am Kiebitzberg die Grube lahmgelegt
hätte, nicht mehr in Gang gekommen war.
Die Grubenanlagen am Kiebitzberg, in denen
die bergbauliche Tätigkeit 1899 mit dem
Teufen von drei Schächten „NeuArchibald“
aufgenommen wurde, haben nie zu einem
rechten Erfolg geführt. Waſſer- und Schwemm
re machten die Arbeit immer wie

er zunichte. Nun wird nur noch kurze Zeit
vergehen. bis der Pflug des Landmanns
wieder über „NeuArchibald“ und „Jrmgard“
ſeine Furchen zieht.

MITTELDEVISCHLAND
Planmäßige Kräfkeverkeilung

Aufruf des Landesarbeitsamkes an die bauvergebenden Behörden

Aus einer Beſprechung, die zwiſchen dem
Präſidenten des Landesarbeitsamtes Mittel
deutſchland und dem Leiter der Wirtſchafts
gruppe Bauinduſtrie (Bezirksgruppe Mittel
deutſchland) in Gotha ſtattfand, wird mit
geteilt:

Die außergewöhnlich großen Schwierig-
keiten, die das letzte Jahr hinſichtlich des
Arbeitseinſatzes gebracht hat, und die zu
erwartende weitere Steigerung der Bautätig
keit im Jahre 1938 haben das Landesarbeits
amt Mitteldeutſchland veranlaßt, mit einem
Aufruf an die bauvergebenden Behörden im
mitteldeutſchen Bezirk heranzutreten.

Jn dieſem Aufruf ſtellt der Präſident des
Landesarbeitsamtes zunächſt feſt, daß die
ungewöhnliche Verſchärfung des Bauarbeiter
mangels vor allem auf die Zuſammen
ballung der Bauaufträge in denSommer- und Herbſtmonaten zurückzuführen
iſt. Dementſprechend fordert der Präſident des
Landesarbeitsamtes die bauvergebenden Be
hörden e bei der Vergebung der Aufträge
dafür Sorge zu tragen, eine möglichſt gleich
mäßige Auftragsbelaſtung der einzelnen
Monate zu gewährleiſten. Die Vermeidung
ungewöhnlicher Beſchäftigungsſpitzen einzelner
Monate iſt um ſo leichter, als auch die Früh
jahrsmonate meiſt völlig froſtfreidurchaus für die Durchführung der verſchieden
ſten Bauvorhaben in Frage kommen.

Wenn Arbeitskräfte knapp ſind, muß haus
hälteriſch mit ihnen umgegangen werden. Das
hat zur Folge, daß nicht unbedingt vor
dringliche Bauvorhaben auf ſpätere Zeiten

zurückgeſtellt werden. Eine Auftrags
planung hat zur Vorausſetzung, daß die Vor
arbeiten und die eigentliche Auftragsvergebung
ſo frühzeitig als möglich erfolgen. Dazu
gehört weiter, daß den Firmen genügend Zeit
zur Bearbeitung der Projekte gelaſſen wird,
und daß ebenſo die Fertigſtellungstermine
nicht zu kurzfriſtig bemeſſen werden. Der
Präſident des Landesarbeitsamtes weiſt
darauf hin, daß die verſpätete Vergebung der
Aufträge oft durch haushaltsmäßige Ver
zögerungen begründet iſt. Um dieſen Ver
zögerungen wirkſam entgegenzutreten, fordert
der Präſident eine Ermächtigung für Be
hördenleiter, u. A. auf Mittel des kommenden
Haushaſtsjahres vorzugreifen. Es folgt
ein nachdrücklicher Hinweis, daß die bau
vergebenden Behörden den Firmen die recht-
zeitige Jnanſpruchnahme der Arbeitsämter,
vor allem auch hinſichtlich des zwiſchenbezirk
lichen Arbeitseinſatzes zur Pflicht macht. Bei
der Vergebung der Aufträge iſt ein Hinweis
erwünſcht, daß nach der Anordnung über den
Arbeitseinſatz von Maurern und Zimmerern
vom 6. Oktober 1937 die Einſtellung dieſer
Fachkräfte mit Ablauf des 28. Februar 1938
wieder der Genehmigung des für den
bisherigen Arbeitsort zuſtändigen Arbeits
amtes bedarf.

Schließlich läßt der Aufruf des Präſidenten
des Landesarbeitsamtes keinen Zweifel, daß
die Durchführung des Aufbauwerkes des
Führers nur dann geſichert iſt, wenn eine
planmäßige Kräfteverteilung in
der genannten Art Platz greift.

Geſunde Finanzwirtſchaft
im Kreis Schweinitz

Herzberg (Elſter). Zum erſtenmal in der
Geſchichte des Kreiſes Schweinitz überſchreitet
der ordentliche Haushaltsplan für das Rech-
nungsjahr 1938 die Millionengrenze und
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
1008 000 RM. ab. Ein beachtliches Bild
gewährt der Wohlfahrtshaushalt, in dem nur
noch 800 RM. für laufende Bar und Sach

Kreisleiſtungen e „ſind, da derSchweinitz keine ohlfahrtsempfänger mehr
beſitzt. Dagegen mußte die große Summe von
40 000 RM., die der Kreis für 65 Geiſtes
kranke jährlich aufbringen muß, für 1938 auf
43 000 RM. erhöht werden.

Für die Unterhaltung und Inſtandſetzung
des 205 Kilometer umfaſſenden Straßennetzes
im Kreiſe ſind 113 000 RM. vorgeſehen. Die
1200 RM., die im vorigen Haushaltsplan für
die Errichtung von NS.Schweſternſtationen
enthalten waren, ſind auf 9000 RM. erhöht
worden. Für die Errichtung neuer Ernte-
kindergärten wurden 3000 RM. eingeſetzt.

Der Kreis Schweinitz hat nach wie vor
keine Schulden und kommt allen An
forderungen in bezug auf die heute durch
Geſetz vorgeſchriebenen Rücklagen voll nach.

Betrüger kontrollierte
„im Auftrag der Stagksanwaltſchaft“

Kriegsdorf (Landkreis Merſeburg). Vor
etwa acht Wochen erſchien bei einer Geſchäfts
inhaberin ein Mann, der vorgab, im Auftrage
der Staatsanwaltſchaft zu kommen. Er ſolle
kontrollieren, ob im Geſchäft alles in Ordnung
ſei, da die Geſchäftsinhaberin einige Male
wegen unpünktlichen Ladenſchluſſes und wegen
Sonntagsverkaufs verwarnt worden ſei. Der
Unbekannte ließ ſich auch nicht ins Bockshorn
jagen, als plötzlich der Bürgermeiſter im Laden
erſchien. Er unterhielt ſich mit dem Bürger
meiſter und verließ dann das Geſchäft. Nach
einigen Tagen kam er wieder und erklärte,
daß er beauftragt ſei, eine neue Kontrolle vor
zunehmen. Er kaufte dabei Zigaretten, zu
deren Bezahlung er der Jnhaberin einen alten
Zehnmarkſchein vorlegte, den die Frau nach
einigem Zögern auch annahm, zumal der „Be
amte“ ſehr entrüſtet tat.

Ein Reiſender. der kurz darauf das Geſchäft
betrat fuhr den Betrüger gemeinſam mit dem
zuſtändigen Gendarmerie Wachtmeiſter nach.
Die Verfolgung blieb ergebnislos. Der Be
trüger wird als ein Mann zwiſchen 53 und
55 Jahren von ſehr gutem Ausſehen beſchrieben.

Neuer Oberbürgermeiſter
und Bürgermeiſter in Chemnitz

Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Jnnern Dr. Frick hat der Berufung des bis
herigen Bürgermeiſters Walter Schmidt in
Chemnitz zum Oberbürgermeiſter und des
bisherigen Stadtrates Dr. Scheibner zum
Bürgermeiſter der Stadt zugeſtimmt.

Der, neue Oberbürgermeiſter Walter
Schmidt iſt am 18. Juni 1903 in Wald-
kirchenZſchopautal. im Erzgebirge geboren.
Schmidt gehört der NSDAP, ſeit 1923 un
unterbrochen (Mitgliedsnummer 12520) an.
Er iſt Träger des Blutordens, des Goldenen
Ehrenzeichens und SA.Oberführer bei der
Gruppe Sachſen.

Der neue Bürgermeiſter Dr. Scheibner
iſt am 26. April 1900 geboren. Dr. Scheibner
iſt Mitglied der NSDAP. ſeit 1. Januar 1931.
Der SA. gehört er als Sturmführer an.

Eine Geiſteskranke
ſteckt 5kall und 5cheune in Brand

Jn den Flammen ſelbſt umgekommen
Zehmigkau (Anhalt). Auf dem Hoffmeier

ſchen Grundſtück brach ein Großfeuer aus, das
innerhalb kurzer Zeit den Stall mit
Scheune in Aſche legte Trotz der Be
mühungen der Nachbarn und der herbei
geeilten Freiwilligen Feuerwehren aus Fraß
dorf und Meilendorf konnten nur das Vieh
und einige landwirtſchaftliche Maſchinen ge
rettet werden. Die mit Stroh gefüllte Scheune
und das Stallgebäude wurde ein Opfer der
Flammen. Die Deſſauer Feuerlöſchpolizei
konnte nur noch das Feuer löſchen, ſo ſchnell
hatten ſich die Flammen ausgebreitet.

Noch während der Löſcharbeiten fand man
die teilweiſe verkohlte Leiche der
36 jährigen Frau Hoffmann, die geiſtes
geſtört und für kurze Zeit aus der Bernburger
Heilanſtalt beurlaubt worden war. Man ver
mutet. daß die Kranke Selbſtmord verüben
wollte und dabei in einem unbeaufſichtigten
Augenblick die Scheune in Brand ſteckte, in
deren Flammen ſie den Tod ſuchte und fand.

Torgau. (Wehrkreisturnier erſt
nächſtes Jahr.) Das weit über Stadt und
Kreis Torgau hinaus beliebt gewordene große
Reit- und Fahrturnier iſt. wie von der Tur
nierleitung der erſten Abteilung des Kavallerie
Regiments 10 mitgeteilt wird, beſonderer
dienſtlicher Umſtände halber für dieſes Jahr
abgeſagt worden. Es ſoll erſt Himmelfahrt
1939 durchgeführt werden.
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Deſſau im Aukobahnnetz

Jm Oktober iſt die Autobahn in
Anhalt fertig

Deſſau. Das Jahr 1938 bringt der Gau
ſtadt Deſſau die Eingliederung in das Reichs
autobahnnetz. Gleichzeitig mit den anhaltiſchen
Abſchnitten der Reichsautobahn Halle--Schkeu-
ditz Berlin werden auch die Anſchlüſſe an das
alte Straßennetz fertig.

Bis Oktober wird die Ausfallſtraße Deſſau
Oſt, wo die Arbeiten bereits im Gange ſind,
und der Ausfallſtraße DeſſauSüd
der Reichsſtraße 184 (Magdeburg Deſſau
Bitterfeld) ausgebaut ſein. Die Verbreiterung
der Deſſauer Mulde-Brücken auf 16,5 Meter
iſt in vollem Gange, die Auffahrtdämme
werden ſchon We Zwei Brücken von
mehr als 300 Meter Länge überſpannen das
Hochwaſſergelände. Die dreiſpurige Betonfahr-
bahn wird durch Grünſtreifen aufgegliedert.
Beiderſeits ſind Radfahrwege angefügt. Die
Ausfallſtraße iſt ſo angelegt, daß auch innere
halb des bebauten Geländes Dorfſtraßen
werden ſelbſtverſtändlich durch Brücken ge
kreuzt eine Geſchwindigkeit von 80 Kilo
meter möglich iſt.

Die Ausfallſtraße Oſt trifft oſtwärts
Mildenſee auf die Autobahn. DieAusfallſtraße Süd wird die Autofalle
über der Reichsbahn Deſſau Leipzig ver
ſchwinden laſſen. Die Kurve rund um Hai de
burg verſchwindet ebenfalls, da die Ausfall
ſtraße weſtlich vorbeiführt. Hier ſoll ein neues
Straßenſyſtem vor allem den Anſchluß des
Weſtens von Deſſau an die Autobahn ermög
lichen. Die Ausfallſtraße Süd erreicht die
Autobahn mitten in der Moſigkauer Heide.
Wenig weiter ſüdlich davon beginnt die in
e e eingeſchaltete Rekordrenn

recke.

390. Zuchtviehverſteigerung am 21. April

von Halle nach Magdeburg verlegt
Der Rindviehzuchtverband SachſenAnhalt,

Abt. I Schwarzbuntes Tieflandrind, in Halle,
hatte für den 21. April in Halle eine größere
JungbullenAuktion vorgeſehen. Jn den letzten
Tagen hat ſich ergeben, daß die Durchführung
in Halle aus ſeuchenpolizeilichen Gründen nicht
ſtattfinden kann. Die Zuchtviehverſteigerung
wird daher am 21. April, vorm. 10 Ahr, im
Hallenbau „Land und Stadt in Magde
burg durchgeführt.

Hugiene ar die vame Gummi Bieder

Stendal. (Seidenraupenzucht wird
verſucht.) Die Gartenbauvexwaltung hat
am Beeſekolker Spielplatz 3000 Maulbeer-
ſträucher angepflanzt. Es ſoll der erſte Verſuch
mit einer Seidenraupenzucht gemacht werden

Unfrenndlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Der ſtarke Luftdruckfall im Laufe des

Dienstags und Mittwochs bereitete der Wetter
beſſerung ein ſchnelles Ende. Das britiſche Hoch
zog ſich auf den Ozean zurück und gab ſomit
einer von Nordſkandinavien nach Polen
wandernden Störung die Bahn frei. Leichte
Regenfälle und trübes Wetter waren die Folge.
Am Mittwoch lockerte ſich die Bewölkung
wieder auf. Die Temperaturen erreichten aber
nur 12 Grad. Das engliſche Hoch ſchwächt ſich
über dem Feſtlande noch weiter ab, während
das über Polen gelagerte Teiltief ſich weſt
wärts nach Deutſchland vorſchiebt. Dadurch
entſteht die Gefahr nach Nordoſt drehender
Winde und damit von Zufuhr kühlerer Luft
maſſen. Wir müſſen daher mit erneuter Ab
kühlung rechnen, auch ſonſt wird das Wetter
unbeſtändiger werden als bisher.

Ausſichten bis Freitag abend:
Zunächſt noch mild, ſpäter Abkühlung, ſtart

wechſelnde Bewölkung mit ſchauerartigen
Riederſchlägen. Aufdrehende weſtliche Winde
Freitag immer noch unbeſtändig.

Waſſerſtands Meldungen
vom 13. April 1938

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2,00 2 Wittenberg 8,837 6Trotha 1,89 9 Roßlau 2.79Bernburg 1,90 4Aken 25Calbe O. 1,56 Barbv 256Calbe UP 4 2,58 8 Magdeburg 2.41 10
Grizehne 2,64 7Tangermünde 8,45 5

Wittenberge 3.86

Elbe Lenzen 3,711Leitmerit 4 0,88 8 Dömitz 27Auſſig 0,55 6 Darchau 3,85Dresden F 201 s Botgenkurg
Torgau I. 260 ltolSobnſtorf 3,92 u

e[anders saffigun
Teig: 4 Eßl di

100 8 Zucker
1 Ei
/2 fläſchchen Dr. Oetker's Backöl Zitrone

Bl. Zucker, Ei, Gachöl und der gut abgelaufene durch ein Sieb geſtrichene Quark werden miteinander

verrührt. Sehr feuchten Quark drückt man in einem Tuch aus. Iſt der Quark zu trocken, ſo fügt man
2-3 Eßl Milch hinzu. Das mit Bachin“ gemiſchte und geſiebte Mehl wird nach und nach hinzugefügt

man echält einen ſehr feſten Teig. Mit einem Cöffel den man öſter in Waſſer taucht, ſtreicht man
in eine gefettete Springform. Dann werden 500 g geſchälte in Fchtel geſchnittene Hpfel daraufgelegt

und mit 25 8 gereinigten ſiorinthen beſtreut. Man äberdeckt die Hpfel während des backens mit einem
gefetteten Papier damit ſie ſaftig und hell bleiben. Backzeit: 25-35 Minuten bei guter Mittelhitze.

Apfelkuchen

7 erid. 6

125 g Quark
200 e Weizenmeht
V/2 Pächchen Dr. Oetker's Bachio

Belag: 500 g pfel 225 8 orinthen
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Unſer neuer Roman

Privataufnahme
Robert Seitz

Jn unſerer Oſternummer beginnen wir mit
dem Abdruck eines neuen Romans: „Der
Leuchtturm von Thorde“ von Robert
Seitz. Der ſtille Humor, der dieſen ſchönen,
oſtpreußiſchen Roman auszeichnet, wird ſi
gewiß auch die Herzen unſerer Leſer erobern.

Robert Seitz, der Verfaſſer des Romans,
iſt ein Sohn mitteldeutſcher Erde und wurde
im Jahre 1891 in Magdeburg als Sohn eines
Eiſenwarenhändlers geboren, deſſen Vorfahren
durch Generationen Nagelſchmiede in Bennecken
ſtein im Harz waren. Der Großvater mütter
licherſeits war Blechſchmiedemeiſter, der Ur
großvater Cichorienmüller. Da ſich alles
wiederholt kommt Seitz mit fünfzehn Jahren
auf eine Cichorienfabrik, zwar nicht als Müller,
ſondern als Kaufmannslehrling. Neunzehn
Jahre lang iſt er als Expedient im Fabrik
kontor als Buchhalter und Korreſpondent
tätig. Dann wagt er den Schritt zum freien
Schriftſteller, und zwar einfach über Nacht, als
er für ein Gedicht ein Honorar von 80 Mark
erhält. Nach ein paar Bändchen Lyrik erſchien
im Jahre 1932 der Novellenband „Bauern
land dann 1934 der Roman Das Börſhooper
Buch“, dem die Bücher: „Die Häuſer im Kolk“,
„Der Leuchtturm Thorde“, „Die Liebe alt wie
die Welt und „Der Aſt, auf dem die Engel
ſitzen“ folgten.

Die Bücher ſind zum größten Teil in
kleinen Oſtſeedörfern in Hinterpommern ge
ſhrieben, „Die Liebe alt wie die Welt“ be
ſchäftigt ſich mehr mit ſeiner eigentlichen
Heimat, dem Harz. Worauf es Seitz ankommt:
dem Leſer unſere vielgeſtaltige Volkswelt nahe
zubringen, Menſchen von Fleiſch und Blut hin
zuſtellen, die vom Schickſal wenig begünſtigt,
mit dem Leben fertig werden müſſen.

Mfeſdeufsehe Naonal- Zeitung

Pulsschlag des Erdballs im Glasschrank

P. Beiblätt, Nr. 103

Dreihundert Hentner in Gang gepuſtet
Ein Gang durch die Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena

Die Geheim. ſſe des Erdbebens beſchäf
tigen ſchon ſeit Jahrzehnten die Wiſſen
ſchaftler der Welt. Voran gingen der For
ſchung deutſche Gelehrte. Die Reichsanſtalt
in Jena iſt die Zentrale aller Arbeiten auf
dem Gebiet der Erdbebenkunde.

Mannigfaltig und weitverzweigt ſind die
Aufgaben, die die Reichsanſtalt erfüllt. Sie
erſchöpfen ſich nicht allein in der Erforſchung
der Erdbeben, ſondern ſie werden vor allem
im Dienſt der Volkswirtſchaft gelöſt. Erprobte
Wiſſenſchaftler und Mechaniker ſind in aller
Stille am Werk, um zu neuen Erkenntniſſen
vorzuſtoßen. Neben der theoretiſchen For
ſchungsarbeit ſteht die praktiſche Verwertung
der Ergebniſſe. Allein die Tatſache, daß rund
10 000 mehr oder weniger ſchwere Beben
eingerechnet die Bodenbewegungen auf dem
Meeresgrund in einem einzigen Jahre den
Erdball da und dort erſchüttern, kennzeichnet
die ungeheure Bedeutung der wiſſenſchaftlichen
Ergründung dieſer Naturgewalten und die
Notwendigkeit vorbeugender Maßnahmen.

Unruheherd wird angepeilt
Jn Deutſchland iſt die Zahl der Beben im

Vergleich mit anderen, vor allem außereuro
päiſchen Ländern, glücklicherweiſe weit ge
ringer und gefahrloſer, doch ſpielen ſie auch in
dieſem Gebiet eine nicht unbeträchtliche Rolle.
Das heißt: Anter Erdbeben braucht. man ſich
nicht ſtets das Bild einſtürzender Häuſer
wankenden Erdbodens, fliehender Einwohn r
vorzuſtellen. Vielmehr gibt es auch im Boden
Deutſchlands dem Erdbeben verwandte Um
lagerungen, die für den Menſchen nicht mehr
fühlbar ſind, aber dennoch der Volkswirtſchaft
Schaden bringen können. Hier beginnt eine
Hauptaufgabe für die Forſchungsarbeit des
deutſchen Wiſſenſchaftlers.

Jn der Erdbebenbeobachtungsanſtalt der
Reichsanſtalt zu Jena befindet ſich ein keller
artiges Gewölbe. Grabesſtille herrſcht hier.
Keine Bewegung oder gar Erſchütterung des
Bodens gibt es, ſo meint man. Und doch: Die
Erde „bebt“. Das verraten jene Jnſtrumente,
die umhüllt von großen Glasſchränken
ſozuſagen den „Pulsſchlag“ des Erdballs mit
geradezu phantaſtiſch anmütender Feinheit ver
zeichnen. Vier Empfangsgeräte, glänzende
Schöpfungen deutſchen Erfindergeiſtes, ſind es,
die hier arbeiten. Das eine notiert“ die
Fernbeben, das andere die Nahbeben, jenes
die ſenkrechten Erſchütterungen der Erde und
das letzte die langſamen Erdbewegungen. Jhre
Aufzeichnungen ermöglichen dem Wiſſenſchaft
ler die Feſtſtellung ſowohl der genauen Zeit
ſpanne als auch der Richtung des Bebens und
die Ermittlung ſeines Herdes.

Ein Beiſpiel für die Empfindlichkeit dieſer
Geräte: Der Mechanismus des Nahbebeninſtru
mentes vergrößert die Bodenſchwingungen um
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20. Fortſetzung

Als am Abend des zweiten Tages das Tele
phon läutete, war Agnes glücklicherweiſe in ihrem
Zimmer, ſonſt hätte vielleicht bei ihrem Seelen
zuſtand dieſes Signal der Außenwelt ſchon ge
nügt, einen neuen Anfall herbeizuführen. Es
war aber nur Martin im Speiſezimmer, der
den Hörer abhob und die Meldung der An
waltskanzlei vernahm, daß ihn Dr. Ott zu
ſprechen wünſche. Gleich darauf war auch ſchon
Dr. Ott beim Apparat und fragte ihn in ge
reiztem Ton, warum er ſich denn nicht bei der
Polizei gemeldet habe, er habe doch der Frau

ennig damals, vor drei Tagen, ausdrücklich
mitgeteilt, daß dieſe Meldung unbedingt nötig
ſei, wenn er auf freiem Fuß vbelaſſen und keine
Schwierigkeiten haben wolle. Der Fall ſei doch
jetzt faſt abgeſchloſſen, man warte nur auf

artins Zeugenausſage, um dann den Akt an
das Gericht abzutreten und Anklage erheben
zu laſſen. Warum in Dreiteufelsnamen hocke
er denn ewig da draußen und laſſe das Gefühl
entſtehen, daß er doch nicht ſo ganz unſchuldig
ſei, wie die Erhebungen ergeben hätten!

Martin verpflichtete ſich, morgen um neun
Ahr in der Kanzlei zu ſein von wo dann beide
zur Polizei fahren wollten. Damit ſchloß er
das Geſpräch, und er legte den Hörer auf, eben
als Agnes ins Zimmer trat.

Sie nahm ſeine Mitteilung, daß er morgen
früh nach Wien fahren müſſe, ruhiger auf,
gls er gedacht hatte. Sie entſann ſich nun der
Natſchläge, die ihr Dr. Ott an fenem Abend
über den Fall Lindner gegeben hatte ſah ein,
aß die Meldung bei der Polizei nötig war,

und vertraute im übrigen ihrem Anwalt, der
ſchon dafür ſorgen würde, daß alles glatt ab
lief. Nur mußte ihr Martin verſprechen, un
bedingt bald wieder zurückzukommen.

Der nächſte Vormittag verlief auch tatſäch
lich ganz programmgemäß. Martin machte
ſeine Ausſage beim Sicherheitsbüro auf der
Roſſauerlände, unterſchrieb das Protokoll, gab
ſeine jetzige Adreſſe in Ameisbach an und
wurde dann entlaſſen. Dann blieben ihm noch
anderhalb Stunden bis zum Abgang ſeines
Zuges, die er zu einem kurzen Beſuch Alt
richters auszunutzen beſchloß. Er verabſchiedete
ſich alſo vor dem Tor des Polizeigebäudes von
Dr. Ott und fuhr dann mit einem Taxi zum
Grinzinger Lager.

Als Martin ins Zimmer trat, war Alt-
richter eben dabei, ſich auf dem Spiritus
brenner ſein Lieblingsgericht, eine dicke
Kartoffelſuppe mit „Arabesken“, wie er es
nannte, nämlich mit hineingeſchnittenen
Schwämmen, Wurſtſcheiben, Gurkenſtücken und
ſo weiter, zu kochen.

Er präſentierte feierlich mit dem Kochlöffel
und verneigte ſich tief.

„Servus“, ſagte Martin. „Was ſollen dieſe
Faxen ?2“

„Jch beuge mich vor dem Glücklichen“,
grinſte Altrichter. „Gott, mußt Du blöd ſein,
da Du ſoviel Glück haſt! Warſt Du jetzt bei
der Polizei?“

„Ja.“
„Na endlich. And ſie haben Dich freigelaſſen,

wie ich ſehe. Glück, wie geſagt. Glück bei der
Polizei, Glück in der Liebe

das 2200fache. Steigt man die Treppen zur
Beobachtungsſtation hinab die „Erſchütte
rungen“ des Erdbodens werden ſtracks „be
urkundet“. Rattert irgendwo in der Nähe
eine Betonmiſchmaſchine der Apparat ver
zeichnet ein ſanftes „Beben“. Ja, man braucht
nur einmal die 300 Zentner ſchwere Pendel
maſſe des Empfangsgerätes anzublaſen, ſo,
als wollte man ein brennendes Streichholz
Iäſchen dieſe 300 Zentner geraten in Be
wegung“, wie die vom Erdbebeninſtrument
„notierten“ Kurvenzüge auf einem Streifen
berußten Papiers beſagen. Und es dauert
immerhin einige Sekunden, ehe ſie „zur Ruhe“
kommen.

Kleine Ursachen große Wirkungen
Mit dieſen Jnſtrumenten werden alſo nicht

nur die großen Fernbeben jenſeits der eichs
grenzen und die deutſchen Nahbeben, ſondern
auch die geringfügigen. teils von natürlichen
Erdrindenvorgängen. teils von Verkehr und
Induſtrie verurſochten Erdbewegungen in
Deutſchland feſtgeſtellt. Die Erfahrung hat
gelehrt, daß ſolche Bodenbewegungen Boden
ſenkungen, Erdrutſche, Dammbrüche, Gruben-
ünglücke und anderes Unheil bewirken können.
Gewiß niemand vermag ein Beben voraus
zuſagen, zu verhüten oder gar die Allgewalt
der Natur ſeinem Willen unterzuordnen. Denn
die Naturgeſetze ſind im Letzten unergründ-
lich. Aber eins kann geſchehen, und das iſt
mit eine der weſentlichſten praktiſchen Auf
gaben der Erdbebenforſchung: Minderung
Jer Schäden durch zweckmäßige vorbeugende
Schutzmaßnahmen.

Liliputhaus im Schüttelexamen
Andere erfolgreiche Verſuche der Reichs

anſtalt beſchäftigen ſich mit der Konſtruktion
„erdbebenſicherer“ Bauten. Um Aufſchluß über
den Vorgang der Zerſtörung bei Boden
erſchütterungen zu erhalten, wurden „Erd
beben“ nachgeahmt, indem man Hausmodelle,
aus kleinen Steinchen naturgetreu zuſammen
geſetzt, auf einer Plattform, einem ſogenannten
Schüttel- oder Stoßtiſch, aufbaute und ſie dann
künſtlichen Stößen ausſetzte. Die Wirkungen
eines Bebens im Häuſerbau traten dabei deut
lich zutage und es gelang auf dieſe Weiſe nach

mancherlei Verſuchen, jene Stellen eines
Hauſes zu ermitteln und zu unterſuchen, die
einer beſonderen Feſtigkeit bedürfen, um Erd
erſchütterungen ſtandzühalten. Auch die Ab
hängigkeit der Gebäudebeſchädigungen von der
wechſelnden Beſchaffenheit der Baugründe
konnte feſtgeſtellt werden. Dieſe Erkenntniſſe
beherrſchen auch die von Verkehr und Jnduſtrie
bedingten, trotz ihrer Winzigkeit oft folgen
ſchweren Bodenbewegungen.

Ein Forſchungsgebiet von großer Gegen
wartsbedeutung iſt die angewandte Geophyſik,
z. B. das Durchforſchen der Bodenſchichten beim

„Weil ich inzwiſchen von Dr. Ott erfahren
habe, wer Dein Auto beſitzender Mäzen iſt.
Eine ſehr ſchöne Dame.“

„Der Ott tratſcht viel für einen Anwalt!“
„Nachdem Du alſo ſo dick im Speck ſitzeſt,

wird es Dich vielleicht gar nicht freuen, daß
ich Dir inzwiſchen eine Anſtellung verſchafft
habe. Aber ich dachte, daß Du nicht ſehr zum
Prinzgemahl taugſt!“

„Wirklich“, rief Martin, ihn bei den Schul
tern packend. „Eine Anſtellung! Das iſt es
gerade, was ich jetzt brauche.“

„Alſo, Du haſt mir doch Deinen Entwurf
geſandt, nicht wahr! Damit ich ihn einreiche.
Jch hab' ihn auch eingereicht, heute. Aber
geſtern war ich damit beim Rienößl.“

„Bei der Kunſtdruckerei?“
„Ja. Der Chef der Firma iſt nämlich ein

treuer Parteigenoſſe von uns. Hat ſchon vieles
billig oder umſonſt für uns gedruckt. And
irgendwann hab' ich einmal gehört. daß der
Rienößl ſeinem Betrieb ein Reklameatelier
angliedern will, das Entwürfe ausführen ſoll.
die er dann druckt. Dieſen Herrn Rienößl hab'
ich alſo aufgeſucht und ihm von Dir erzählt.
Von der Schießerei in der Hütteldorfer Straße,
Deiner Flucht und ſo weiter. Dann zeigte ich
Deinen Entwurf. Er war geradezu begeiſtert,
ſage ich Dir, von der Jdee und der Ausführung.
Ob man Dich nicht haben könnt', fragte er, er
würde Dir die Leitung des Ateliers vorerſt
probeweiſe übergeben. Der jetzige Leiter iſt
zwar tüchtig, aber ohne Einfälle. Jch ſagte,
man könne Dich haben, aber nicht billig!
Darauf verlangte er weitere Arbeiten zu ſehen.
Jch fuhr wieder heim, kramte an Bildern und
Entwürfen zuſammen, was ich finden konnte,
fuhr nachmittags wieder hin und das Er
gebnis mach die Tiſchlade auf.“

Martin öffnete die Lade. Auf einem Wuſt
von Papieren lag ganz oben ein Briefbogen
der Buch und Kunſtdruckerei Rienößl. Er las
„Vertragsentwurf“, „Leitung des Reklame-
Ateliers“, „monatlich fünfhundert Schilling“,
„Antritt am 1. November“.

„Altrichter“, rief er, das Blatt in der Luft
ſchwenkend wie eine Fahne. „Das haſt Du ein
fach großartig gemacht! Fünfhundert Schilling!
Und ein ſelbſtändiger Wirkungskreis! Das hätt'
ich nie gehofft

„Der Altrichter macht eben alles“, ſagte der
andere gravitätiſch. „Nur für ſich ſelber er

Aufſuchen nutzbaren Geſteins. Um den Auf
bau der oberſten Erdſchichten, ihre Tiefe, Aus
dehnung und Lage genau zu ermitteln, hat
man Jnſtrumente erbaut, die Feinmeſſungen
von unvorſtellbarer Genauigkeit geſtatten. Da
gibt es Jnſtrumente, mit denen der Wiſſen
ſchaftler beſtimmte Geſteinsſchichten „wiegen“
und ſo den Verlauf unterirdiſcher Gebirge feſt
ſtellen kann. Erfolggekrönt ſind weiter For
ſchungsverfahren, bei denen die elektriſchen
und magnetiſchen Kräfte eine Rolle ſpielen,
z. B., durch das Echo geologiſche Bodenſchichten
von der Erdoberfläche aus „anzuſprechen“

Dr. Mevsemever.

9Erlkönig
Es war im April des Jahres 1781.
Schon ſeit fünf Tagen war das einzige

Kind eines ſehr wohlhabenden Landwirts aus
dem Dorfe Kuünitz ſchwer erkrankt. Als ſich der
Zuſtand des Kindes am fünften Tage be
drohlich verſchlimmerte, befahl der Bauer, daß
ſein Reitpferd geſattelt werde. Jnzwiſchen
hüllte er ſein krankes Kind ſorgſam in Decken
ein, ſprach ſeiner weinenden Frau Troſt zu.
And ſchon eine Viertelſtunde ſpäter ritt er,
das kranke Kind in den Armen. nach JTena,
um dort einen bekannten Profeſſor der Medizin
um Hilfe zu bitten. Der Arzt unterſuchte den
kranken Knaben. Angſtvoll wartete der Vater
auf das Ergebnis. Schließlich zuckte der Arzt
die Schultern und meinte:

„So leid es mir tut, aber hier iſt alle
ärztliche Kunſt vergebens, die Krankheit iſt
ſchon zu weit fortgeſchritten. Jch kann ihm
ſeinen Jungen nicht mehr retten.“

Der Abend war inzwiſchen hereingebrochen.
Ein milder Frühlingsabend. Die Geſträuche
und allerlei niederes Buſchwerk ſtanden ſchon
im erſten friſchen Grün, durch die grauen
Wieſen ſtächen die hellen Spitzen des jungen
Graſes, und über den Wäldern lag der Glanz
des erwachenden Lebens.

Dumpf klopften die Pferdehufe auf den
Boden, als der Vater. ſein todkrankes Kind in
den Armen, zurückjagte, ſeinem Heimatdorfe
zu. Als er am Gaſthaus „Zur Tanne“ vorüber
jagte, ſtand die Wirtin gerade vor der Tür.
Sie ſah dem Reiter, der wie ein Geſpenſt
durch das mittlerweile tiefeingedunkelte Dorf
hinritt, lange nach. Freilich wußte ſie um den

Stürker braun durch Nivea!
Denn mit Nivea können
Sie länger in der Sonne

bleiben, weil Nivea ine
folge des Euzeritgehalts a
die Haut „durchſättigt“ V cu-

reicht er nix! Alſo unterſchreib und fertig.
Morgen trag ich's hin.

„Jedesmal, wenn ich zu Dir komme“, ſagte
Martin, als er fertig war, „erfahr' ich ſo eine
wunderbare Neuigkeit. Zuerſt die RNachricht,
daß ich ſchuldlos bin, dann heute die An
ſtellung

„Glücksſtelle Altrichter der Oeſterreichiſchen
Klaſſenlotterie. Mußt mir ein Hufeiſen und
ein großes Schwein malen, damit ich mir's auf
die Tür häng'.“

„Kannſt Du haben. Aber im Ernſt, Alt
richter, ich werde mich Dir ſtets dankbar er
weiſen! Aber jetzt geh' ich.“

„Du fährſt wieder hinaus?“
„Ja. Jetzt kann ich die Sache ins reine

bringen. Alſo Dank vielen Dank. Jn ein
paar Tagen bin ich wieder da. Laſſ' die
anderen grüßen.“

Sie drückten ſich die Hände. Dann verließ
Martin das Lager und fuhr zum Weſtbahnhof,
wo er den Eilzug noch knapp erreichte. Einige
Minuten vor 3 Uhr traf er in Ybbs ein. wo
ſchon verabredungsgemäß Agnes mit dem Auto
an der Sperre wartete.

Jhre Augen ſtrahlten ihm entgegen, als er
die Wagentür öffnete, ſie küßten ſich, un
bekümmert um die paar den Bahnhof ver
laſſenden Fahrgäſte. Als er dann neben ihr
ſaß und das Auto abfuhr, überfiel ihn die Er
innerung an jene erſte Autofahrt, bei der er
ſie zum erſten Male geſehen hatte, mit ſolcher
Gewalt, daß er ſie am liebſten wieder und
wieder geküßt hätte. Sein Herz war zum Zer-
ſpringen voll, er konnte es kaum erwarten. bis
ſie zu Hauſe waren und er ihr die glückliche
Wendung ſeines Schickſals mitteilen konnte.

Dann ſaßen ſie beim Mittagstiſch, bei
offener Balkontür, durch die das Sonnenlicht
flutete, und Martin ſchob die Vaſe mit den
roten und gelben Dahlien beiſeite, um immer
wieder das Geſicht der geliebten Frau ſehen zu
können. Und als dann der Mokka kam und die
Zigaretten brannten, lehnte er ſich behaglich
zurück und ſtellte ſeine ſeit Stunden zurecht
gelegte Frage:

„Alſo. Agnes was würdeſt Du ſagen, wenn
ich Dich bitten würde, meine Frau zu werden

Sie lächelte.
„Jch würde ſagen, daß dieſe Frage über

flüſſig iſt. Wir ſind doch gegenwärtig ſo gut
wie verheiratet.“



Rittk des bekannten Bauern nach Jenga, es.
atte ſich mit Windeseile im ganzen Dorfeerumgeſprochen. Als drum die Zufe durch das

orf donnerten, traten manche unter die Türen
und an die Fenſter.

Keiner ahnte, auch der Reiter wußte es
nicht, daß das kranke Kind inzwiſchen in den
Armen ſeines Vaters geſtorben war.

Zwei Wochen ſpäter war es. Die Bäume
ſtanden nun voller Knoſpen und Blüten. Zwei
warme, wundervolle Wochen hatten das große
Wunder berufen. Und die mächtige Erlenallee,
die die Landſtraße vor dem Dorfe Kunitz flan
kierte, leuchtete im friſchen Grün.

Am frühen Nachmittag fuhr ein Reiſewagen
vor dem Gaſthaus „Zur Tanne“ vor. Jhm
entſtieg ein bekannter, fröhlicher Gaſt: Der
Herr von Goethe aus Weimar, und hinter ihm

ſtiegen noch einige Freunde aus dem Hreiten
Wagen. Die irtin machte ihren ſchönſten
Knicks.
Auch der Bericht aus dem Jahre 1892, dem

dieſe kleine Szene hier nachgeſchrieben iſt, ver
rät es nicht, wie das Geſpräch dann auf den
Tod des Knaben kam, der unter der Anteil-
nahme des ganzen Dorfes vor ungefähr zehn
Tagen begraben worden war. Als Goethe von
dem Vorfall hörte, von dem wilden Ritt des
verzweifelten Vaters nach Jena und von der
Heimkehr ins Dorf, da wich das fröhliche
Lachen aus ſeinem Geſicht. Er ſtand auf, rückte
ſich den blauen Ueberrock feſt an die Schultern
und ging allein in das Eckzimmer hinüber wo
er ſich niederſetzte und von dem Gehörten
tief ergriffen die wundervolle Ballade
„Erlkönig“ ſchrieb. sf.

„Als Verlobte grüßen
Etwas über Oſterpaare Von Julius Kreis

Lerlobungen werden aus irgendeinem
myſtiſchen Grund immer für die heiligen Zeiten
des Jahres aufbewahrt. Weihnachten und Neu
jahr geben ja ſchon ein erkleckliches Kontingent,
aber der „richtige“ Verlobungsfeſttag iſt Oſtern.
Hier nimmt das Schickſal mit ſanfter Be
ſtimmtheit das Jnkaſſo einer verliebten
Winter oder Faſchingsſaiſon in die Hand. Das
friſchverlobte Paar ſieht am Oſterſonntag bild
ſchön aus. Das Oſterfeſt iſt ja für viele
Menſchen ſozuſagen eine Kleiderpremiere für
das laufende Jahr. Wenn das Wetter noch dazu
ſchön iſt da blitzt es nur ſo in den Straßen
von nagelneuen Schuhen, Mänteln, Spazier
ſtöcken, Schlipſen und Hüten. Das Verlobungs
paar iſt ſchon in den frühen Morgenſtunden,
wenn es den obligaten Oſterſpaziergang macht,
ganz beſonders wie aus dem Ei herausgepellt.
Es duftet förmlich noch nach VerlobungsLack
und Farbe. Eng aneinandergeſchmiegt ſucht
das Paar nach kurzem Verweilen in der ſo
genannten Natur die volkreichen Straßen und
Plätze auf, um ſein Frühlingsglück unter die
Leute zu bringen. Er ſchreitet mit geſchwellter
Bruſt, blitzenden Kneifers, mit durchgedrückten
Knien wie ein Colleoni der Liebe aus, und ſie
weiß ganz beſtimmt, daß es auf der Erde keinen
ſchöneren, eleganteren, tüchtigeren und ge
ſcheiteren Mann gibt.

Nachmittags folgt im Schlepptau des jungen
legitimierten Glücks das Elternpaar der Braut,
lächelnd, Herzensgüte im Antlitz und im Freß
paketchen Oſtereier und Roſinenſtollen. Was
für den Sohn der Familie Abitur oder be
ſtandenes Staatsexamen, das iſt für die Tochter

die Verlobung. Nun braucht man nur mehr
auf die Anſtellung beziehungsweiſe Ehe zu
warten dann haben es die guten Eltern
geſchafft.

Beil Schlaſlostg keit
das wirkſame, vielbewährte Spezialmittel solarum.
Schlechter Schlaf zermürbt. Quälen Sie ſich nicht länger!
Keine Nachwirkungen. Packung 18 Tabl. M. 1,26 i. d. Apoth.

Und nicht wahr, ſagte die Brautmutter be
ziehungsvoll lächelnd: Nächſtes Jahr, da hat
uns der liebe Oſterhaſe vielleicht ſchon ein
kleines Baby ins Neſt gelegt, mit dieſem Wort
alle zoophyſtologiſchen Begriffe vom Kinder
kriegen verwirrend. Es iſt gut, daß es noch
Leute gibt, die an einen Oſterhaſen glauben
die Enkel haben ihn ſchon längſt in die
Rumpelkammer getan jetzt iſt's wieder an
Großvätern und Großmüttern, kindlich zu ſein,
um der aufgeklärten Jugend manchmal eine
Freude zu bereiten.

Aelteres Ehepaar
Sie gehen mit ihrem Buzi nachmittags in

die Jſaranlagen. Er hat es nicht mit dem
vielen Spazierengehen und ihr liegt auch nichts
dran. Wenn eine Ehe zuſammen 4 Zentner
wiegt, ſchweift man nicht mehr allzu gern in
die Weite. An den hohen Feiertagen raucht er
ſeine Zigarre aus dem Meerſchaumſpitz und ſie
hat Armband, Broſche und Uhr angelegt. Der
Buzi hat das Luſtwandeln auch nicht beſonders
gern, er muß von Zeit zu Zeit durch Pfiffe
nicht ernſtgemeinte Drohungen und Ver
ſprechungen vom Fleck gebracht werden. Das
Ehepaar redet nicht allzuviel. Jetzt ſchlag'n d
Bäum ag bald aus Drauf er: Net wern

ausſchlag'n. Und nach einer Weile ſie: D
Schormaierin is in der Fruah mit an neuen
Koſtim daherkumma. De brauchat ſi aa nimmer
ſo z'ſammricht'n Darauf er: Vo mir aus
konn ſi de z'ſammricht'n wia mag

Am Zacherlkeller oben labt man ſich an
einer friſchen Maß und ißt dazu Regensburger
und Käs zur Brotzeit ſowie die mitgebrachten
Oſtereier. Tua no oans her ſagt er. Sie
tut noch eins her. Der Buzi kriegt die
Wurſthäute. Friede. Stille. Er zündet
eine „Vetſchinia“ an und lieſt den Annoncen
teil der Zeitung. Sie ſchaut dem Küchenmadl
beim Abſpülen zu und ſagt: Dera treibat i' a
Feuer ei'!

Dann nach dem Zahlen meinen beide: Js
halt doch was Schön's um an Feiertag! Ma'
kommt doch a' bißl 'naus

ASsCHACH
Bearbeitet von Kurt Laue.

Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit,
Und neues Leben blüht aus den Ruinen.

(Wilhelm Tell.)

Aufgabe Nr. 80
Von Konrad Erlin, Wien

(1. Preis „Schachherold“ 1936)
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a e hMatt in drei Zügen

Schach in Deutſch Oeſterreich
Das nunmehr heimgekehrte Deutſch- Oeſterreich iſt

von jeher eine Pflegeſtätte des Schachſpieles geweſen,
allen voran das wunderſchöne Wien! Eine große Anzahl
Schachmeiſter von internationalem Ruf ſind aus ihm
hervorgegangen. Namen wie Schlechter, Marko, Spiel
mann, Becker, Kmoch, Elilaſes ſind allen Schachfreunden
vertraut. Ein äußerſt reges Vereinsleben ſorgt für den
Nachwuchs, immer ſind Wettkämpfe im Gange. Kamen
wir deutſchen Schachſpieler nach Deutſch-Oeſterreich, ſo
war die Aufnahme bei den Schachfreunden eine äußerſt
herzliche. Dieſe Verbundenheit iſt nunmehr durch keinerlei
Schranken mehr getrennt: „Deutſches Schach überall;“

Mannſchaft meiſterſchaft Bezirk Halle
In der kürzlich im Thomaſiusheim zu Halle geſpielten

Runde ſtanden ſich die Mannſchaften des Halleſchen
Schachklubs und des Schachklubs Springer gegenüber.
Das Ergebnis zeigt nachſtehende Aufſtellung (am erſten
Brett hatte Springer Weiß):

Heck Troſchier 0Laue Hoffmann 1

(7

1 Schrott Laske 120
0 Wohlrabe Kettner 1 0Merker Trotha Lilie Kühne 24Remus Sarbach 1 Prahmer Becker 1 9

Liebrenz Lehmann 1 0 Glimm Grünberg 1 0
Somit endete das Treffen 5:5

Es wurde erbittert gekämpft. Erſt die letzte Partie
Lilie gegen Kühne brachte die Entſcheidung. Jn dieſer
Partie ergab ſich nach abwechſlungsreichem Kampfe
folgende Stellung:

Weiß: Lilie; Kd2, Bba4, e4, f3, g8, y3 (6).
Schwarz: Kühne: Kds, Bbs, c4, es, fös, g7, y5 (7).
Es geſchah Kdö-e6, Kd2-e3, g7—g5, g3-g4, hös)g4,

y3)g1, und die Partei wurde remis gegeben, denn
ſowohl mit fö)ga als auch mit fö--f4 wird beiden
Königen jede Einbruchsmöglichkeit genommen.

Dieſes Ergebnis befriedigt nicht, denn Schwarz hat
doch in der oben wiedergegebenen Ausgangsſtellung einen
gedeckten Freibauern, der dem weißen König jede Be
wegungsfreiheit nimmt! Dieſe Erwägungen führen dazu,

Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.

dem ſchwarzen König eine Einbruchsmöglichkeit auf dem
Königsflügel zu verſchaffen bzw. auch noch den ſchwarzen
hBauern freizumachen. Die ſehr intereſſante verſteckte
Spielweiſe iſt ein feines Beiſpiel zum Thema: „Reines
Bauernendſpiel“.

Es mußte ſtatt Kdö-eb geſchehen: fö-—-f4!! (dies ver
hindert ſowohl Kd2--es, als auch ga--ga, denn nach
h5)g4, h3g4 beſteht bereits die Einbruchsmöglichkeit
Ke6—fögh4), g3f4, esfa, hs--h4 (am beſten, denn
ſonſt folgt g7-gs nebſt gö--g4 und Bildung eines
weiteren Freibauern!), Kd6-es, Kd2-cs, g7 l
h4Xgs, hö-—ha, gö—g6, Keö--fö, nebſt Kfsgs6, und der
ſchwarze Bauer ha marſchiert zur Dame.

Lgö ung der Aufgaben Nr. 67, 68 und 69

Dreizüger von Hans Lange: Weiß: Kh2, Db4, 967,
e n Bfa2 (6). Schwarz: Kds, Tas, Sg2, Bcs,
es,

1. f2-—f3! (droht 2. Db4—cb matt)
Tas)fs; 2. 8b7—a6! (droht 3. De4 matt), Sg2-e8;

3. Se4-c3 matt.
Tfs)fs; 2. Lb7—c8! (droht 3. Les matt), Sge-f4;Se fs matt. 3Eine prachtvolle Darſtellung der GrimſhawVer

ſtellung in horizontaler und vertikaler Richtung.
Selbſtmatt von Dr. Birgfeld: Weiß: Khs, Dh2, Tf7,

Td6, Lbl, Scs, Bg2, h6. Schwarz: Kfs, Te2, Les-
Lfs, Bd7, h7 (6).

1. g2-g3! (Zugzwang)
Kfö-eös; 2. g3-94 Thee matt! Ein kleines
Kabinettſtückchen mit überraſchendem Löſungsverlauf.

Matt in zwei Zügen von W. Hagemann: Weiß: Kel,
Dg1, Tes, Lecs, Lgs, Sa4, Sf1, Bbs3, c2, c6, d2, g8 (12).

Schwarz: Ke4, Das, Tb4, Tbs6, Lgs, Sds, Bc7, e7,
fs, fs (10).

1. Dgl--c5! (droht 2. Lg8)ds matt)
Sd s fs; 2. Tese7 matt. Sdö--f4; 2. Deb-es matt

Sd5-e3; 2. d2-d3 matt.
Sdö 2. Sa4c3 matt. e7-e6; 2. Tes es matt

Lg5)d2 2. SflXd2 matt.Das )c5; 2. Sa4 c matt. Tb4--d4; 2. De matt,
fö-—f4; 2. Lgs--h7 matt.

Ein reichhaltiger Zweizüger, in deſſen drei erſten
Varianten der ſchwarze Springer die Wirkungskraft des
ſchwarzen Läufers ausſchaltet. L.

Aufgabe Nr. S
Von Hans Brixi, Wien (Schwalbe 1937)
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a b e e 1 nSelbſtmatt in drei Zügen

„Richtig, ſo gut wie. Aber das genügt doch
auf die Dauer nicht. Wir wollen doch auch
einmal an die Zunkunft denken. Jch meine es
völlig ernſt, Agnes.“

„Jch nehme es aber nicht ernſt“, ſagte ſie,
jetzt nicht mehr lächelnd. „Wir u beiſammen
und haben uns lieb. Sehr lieb, nicht wahr?
Mehr will ich nicht, und ich will auch nicht
an mehr denken.“

„Aber ich will an mehr denken. Jch will
dich an mich binden, für immer. Du haſt mich
ſehr glücklich gemacht, Agnes, und ich bin Dir
dafür unendlich dankbar. Aber das ſoll nicht
ein bloßes Abenteuer ſein, eine Herbſtliebe von
ein paar Wochen. Du bedeuteſt mir viel, viel
mehr, Agnes! Geſtern, vorgeſtern und in den
vergangenen Tagen hätte ich nicht gewagt, ſo
zu Dir zu ſprechen. Jch war ein bettelarmer
Teufel, ein arbeitsloſer Zeichner, ein Zeitungs
verkäufer, ich hätte es nicht wagen dürfen, die
Augen zu Dir zu erheben, was Du mir
ſchenkteſt, war unverdiente Gnade! Heute iſt
das anders, ich habe heute einen Vertrag
unterſchrieben, der mir eine regelmäßige
Arbeit und ein kleines, aber ſicheres Ein
kommen bietet. Vielleicht lächerlich klein in
Deinen Augen, den Augen einer wohlhabenden,
eleganten Frau, für mich, den Arbeitsloſen,
iſt es aber ſehr viel. Es gibt mir Rückgrat,
verſtehſt Du mich! Jch kann eine Frau er
halten, auch wenn ſie ſo arm iſt, wie ich war.
Darum frage ich Dich noch einmal, ob Du dieſe
Frau ſein willſtSie legte die Hand auf ſeinen Arm und
ſah ihn zärtlich an.

„Lieber Martin“, ſagte ſie, „ſchon im Auto
habe ich bemerkt, daß Du irgend eine gute
Nachricht erfahren haſt. Jch freue mich mit Dir,
daß Du nicht mehr arbeitslos biſt, denn ich
ſehe, wie glücklich Dich das macht. Wann mußt
Du dieſe Stelle antreten?“

„Am erſten November.“
„Dann haben wir ja noch ein paar Wochen

Zeit. Wirſt Du bis zum erſten November hier
ei mir bleiben„Wenn Du es erlaubſt, ſelbſtverſtändlich

„Gut, dann werden wir kurz vor Deiner
Abreiſe darüber ſprechen. Bis dorthin kann ſich
noch manches ereignen.“

„Das ſind Ausflüchte, Agnes! Kannſt Du
mir nicht ſchon heute eine klare Antwort
geben

„Nein. Vor Deiner Abreiſe vielleicht.“
vVielleicht? Agnes, ich verſtehe Dich nicht.

Was könnte ſich bis zu meiner Abreiſe ändern
Willſt Du mir nicht ſagen, warum Du Dich
heute noch nicht entſcheiden willſt?“

„Später wirſt Du alles verſtehen, Du wirſt
dann begreifen, warum ich gezögert habe.
Vielleicht wirſt Du dann auch bereuen, mir
dieſen Antrag gemacht zu haben.“

„Jch verſtehe“, ſagte er bitter. „Das ge
hört auch zu den Dingen, über die ich Dich
nicht befragen darf. Aber eine Frage werde
ich vielleicht doch ſtellen dürfen: Biſt Du ge
ſchieden

bin Witwe. Haſt Du das nicht„Jch
gewußt?“

„Vom wem ſollte ich das wiſſen
„Jch dachte, vielleicht von meinem Anwalt.

Oder von Frau Bichler.“
„Jch habe nie gefragt, und wir beide haben

nie darüber geſprochen. Wann iſt Dein Mann
geſtorben

„Vor zwei Jahren.“
„Du biſt alſo völlig frei? An niemanden

gebunden
„An niemand.“
„Dann verſtehe ich um ſo weniger, warum

Du meinen Antrag ablehnſt.“
„Martin, ich lehn doch nicht ab. Jch bitte

Dich, noch die paar Wochen zu warten. Jch
ſagte Dir ſchon, daß Du dann verſtehen wirſt,
n ich Dir heute noch nichts verſprechen
ann.“

„Dieſe Geheimnistuerei iſt nicht mehr zu
ertragen“, ſagte er verärgert.

„Martin, ich bitte Dich, quäl mich nicht!
Jſt es nicht gleichgültig, ob Du heute oder in
ein paar Wochen Gewißheit haſt. Habe ich Dir
nicht bewieſen, daß ich Dich liebe? Sind wir
nicht beiſammen? Wozu alſo immer an die
Zukunft denken

„Du haſt recht“, ſagte er wieder verſöhnt.
„Jch bin wirklich undankbar geweſen. Verzeih
bitte die dumme Fragerei.“

Er ſtand auf und legte, ſich auf die Stuhl
lehne ſetzend, den Arm um ihre Schultern. Sie
ſchmiegte ihren Kopf an ſeine Bruſt, hob das
Geſicht zu ihm empor und bot ihm den Mund
zum Kuß.

Und dann, zwiſchen leidenſchaftlichen Küſſen,
flüſterte ſte ihm ins Ohr:

„Martin, liebſter Martin, frag mich nicht
mehr! Laß mich alles vergeſſen! Laß mich
glücklich ſein, dieſe paar Wochen, ein paar
Tage vielleicht nur mehr

Da klangen Schritte vom Kiesplatz herauf,
ein paar unverſtändliche Worte, dann Muſik.
Ein Schrammelterzett ſpielte das Lied vom
Mädel in der Wachau“ und eine junge
Männerſtimme ſang den Text dazu.

Martin richtete ſich aus und warf einen
Blick durch die Balkontür.

offenbar die

„Vier Straßenmuſikanten“, ſagte er. „Wir
haben ſcheinbar vergeſſen, das Parktor zu

ſchließen Werfen wir etwas hinunter?“
„Natürlich“, ſagte ſie.

hübſch, nicht wahr?“
„Ja. Und heut' will ich leichtſinnig ſein

und einen Schilling opfern. e war das
manchmal mein Tagesverdienſt.“

Sie traten beide zwiſchen die Balkontür
und blickten auf die drei Muſikanten hinab,
die ſich ſogleich verbeugten. Martin warf ſeinen
Schilling hinab und jetzt kam ein vierter
Mann zum Vorſchein, der vorher unter dem
Balkon geweſen war. Er hob die Münze auf
und richtete ſich dann auf, um ſich gleichfalls
dankend zu verbeugen.

Martin hörte einen leiſen Seufzer neben
ſich, blickte in ein in tödlichem Schrecken er
ſtarrtes Geſicht, ſah, daß ſich Agnes mühſam
an der Balkontür feſthielt. Er ſchlang den
Arm um ſie, führte ſie ins Zimmer zurück und
bettete ſie auf der Ottomane. Sie ſprach kein
Wort. hielt die Augen geſchloſſen und atmete
in ſchweren, keuchenden Stößen. Die Muſikanten
ſpielten weiter.

„Agnes“, ſagte er angſtvoll. „Was iſt Dir?
Soll ich den Arzt holen

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Das war er“, ſagte ſie mit leiſer, tonloſer

Stimme.
„Wer?“
„Kelen!“
„Wer iſt das?“
Sie ſchwieg. Er erriet, daß dieſer Kelen

Perſon war, von welcher der
Anwalt geſprochen hatte. der Feind, der ſie
verfolgte und den ſie fürchtete Jrgendwie war
dieſer Mann mit dem Geheimnis dieſes
Hauſes verbunden, vielleicht ſtellte er über
haupt das Geheimnis dar. Er hatte alſo jetzt
Agnes' Wohnſitz entdeckt, ſein regungsloſes
Skarren auf die Balkontür hatte ja deutlich
verraten, daß auch er Agnes erkannt hatte.
Was Martin während der vergangenen Tage
erwartet hatte, war nunmehr eingetroffen,
und er empfand ein Gefühl der Erleichterung
darüber, daß nun bald die kaum erträgliche
Spannung gelöſt war und es bald zur Ent-
ſcheidung kommen würde.

„Dieſer Kelen“, ſagte er.
Feind, den Du fürchteſt?“

Sie nickte.
„„Agnes,“ fuhr er fort, „wenn ich Dich vor

ihm behüten ſoll, ſo mußt Du mir erzählen,
warum er Dich verfolgt. Schenk mir Dein
Vertrauen, Agnes! Es iſt nun ſo weit, daß ich
alles wiſſen muß!“

„Sie ſpielen ganz

„iſt alſo der

„Du haſt recht, Martin“, ſagte ſie. „Nun
iſt es ſo weit. Jch werde Dir jetzt alles er
zählen, und Du wirſt verſtehen, warum ich
Deinen Antrag nicht angenommen habe. Setz
Dich ganz nahe zu mir, Martin, ganz nahe.
Gib mir Deine Hände. Du biſt ſehr gut zu
mir, Martin!“

Und mit leiſer, monotoner Stimme, manch
mal von nervöſen Schauern überrieſelt, die
Augen in die Ferne, in die Vergangenheit
gerichtet, erzählte ſie die Geſchichte des Autos
Nr. XIV/7.

J

Beim Kilometer 90
„Vom April bis Oktober 1918 war ich als

ſogenannte weibliche Hilfskraft beim Kreis
kommando Trnovo angeſtellt. Jch hatte vorher
keine Stellung gehabt und meine Mutter
mußte mich von ihrer kleinen Witwenpenſion
erhalten.

Es ging mir auch recht gut in Trnovo, der
Kreiskommandant war ein ehrenhafter
Offizier der keine Affären duldete und mich
väterlich vor allen Zudringlichkeiten beſchützte.
Es waren viele Soldaten in der Stadt, viele

junge Offiziere, viele, die monatelang keine
hübſche Frau geſehen hatten, ich erhielt viele
Geſchenke und verlockende Anträge, Du wirſt
verſtehen. daß die Verſuchung oft ſehr groß
war. Aber ich habe mich mit niemanden ab
gegeben, ich blieb für mich und wies alle Ein
ladungen ab ich hatte der Einfachheit halber
einen Bräutigam in Wien erfunden, dem i
angeblich treu bleiben wollte. Nach einigen
Wochen galt ich eben als unnahbar und hatte

dann Ruhe.
Bis auf einen, der ſich immer wieder zu

nähern ſuchte, einen Militärchauffeur, der in
Trnovo parkenden Autokolonne, namens Kelen.
Er ſtammte aus Budapeſt, ſprach fließend
Deutſch und hatte ſtets die Taſchen voll Geld,
denn die Chauffeure machten allerlei Privat
geſchäfte mit den Einwohnern. Erſt ſpäter
hab' ich begriffen, daß der Hauptteil dieſes
Geldes aus verbrecheriſchen Quellen an
Dieſer Kelen alſo ließ ſich nicht ſo leicht ab
weiſen, er lauerte mir auf, wo er konnte er
brachte mir Geſchenke, wie Stoffe. Raſcherein
und ſonſtige Dinge, die damals ſelten un
begehrt waren. Wanche nahm ich an. rich
vollere lehnte ich ab, oft wußte ich wir
nicht, wie ich mich ſeiner Liebesbeweiſe e

wehren ſollte. olgtFortſetzung folg
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Gebr. Jungblut m ar ung Halle St ten e ren Wenn man heute einen Hollenkamp Mantel anzieht,als Bernburgerstr. 25 e Fiet, Gerichtsvollgiever. unè er ſitzt wie angegoſſen, nimmt man das für
Waschgennge ſelbſtverſtänölich hin. Doch wieviel Mühe und Arbeitler Renn gr. 5 e ung Ugemeine Bekanntmachunge hat es uns z. B. gekoſtet, immer und immer wieder

ion den Schnitt der Fchſel zu verbeſſern.on W Reichsſteuermahnungy Se S SJ x Am 20. 3. und 5. 4. 1988 war deVerni I e atte We de So wiſſen wir heute genau, daß die Kunſt nicht darin
i e Wrſteuer für März 188s fällig. beſteht, eine breite Fchſel (mit hanödicken Wattech rom er er stras e 6 Am 10. 4. 1938 waren fällig: diezte. e e der Monats polſtern) zu arbeiten ſondern daß der von uns ausn u Hr Jttern empfehte a ehahreshahler für Januar Märs geklügelte Fuſchnitt die Grundlage für die gut
ele e eher großer Auswahl Am 16. April 1988 wird ein Tilgungs ausſehende Fchſel iſt.irſt A. WANDE, an o. S. (99. Puten s geh n eckelſtr. 4, p. e n die ng wir iermr wagoretrasso 14, am Marrt e Giate Kulinen“89. Hähhchen e e c Allerdings müſſen geübte Schnetöerhände ein übriges
in Pa. Guphen l. n ehe ne ne ne tun. Die vorgeſchnittenen Teile Oberſtoff und Eint en grlkaleeyüyner e e lagen müſſen „dreſſiert“, d. h. ausgebügelt werden,
gen Ig. Wildſchwein e heearrlehrsſteuern uſw. büntiich damit ſie ſich der Lage einer normalen Schulter anatte Kotwild was n gigt nern en Sarr paſſen. Und enölich kommt es darauf an, die einzelner

50, a ute an die Finanzkaſſ eszu T Iöo d ſo S h Sie S Teile korrekt Zzuſammenzuſetzen.äglich friſche weitere Mahnung beigetrieben werden.in Bei Zahlung der Steuerrückſtändeen. worchen t. r den es Iſt der Mantet nach vielen weiteren Arbeitsgängen
W Blenenhonig Stehen tand dann enölich fertig, hat die gute Fchſellage nichtId, euerbetrag M. und mehr rägt.a sich e hen endet wenig dazu beigetragen, daß unſere Kunden ſchonter h e beim Anprobieren mit Zufricdenheit feſtſtellenjſes Reichert's Hettſtedt, Kölleda, Merſeburg, Naumite. Geiſtſtraße 37 burg S. (nur für die Städte Naumab n e r

r S T o W ift Is, m s5 Leſt die Muz! e n Ja tran i auf beHeffenklich ſoll verdungen werden:
Die Ausftt von rd. 450 000 m Oberflächenich gar hart gen nes c 28 W engereer flächenbe handlungen im Heißverfahren auf den Straßerdes Landesbauamtsbezirks Weißenfels.
Angebotsformulare ſind gegen Zahlung von RM. Lgt zu haben und bis zum Eröffnungszeitpunkt am 28. April n Je e e e d androvente Weſfenfels o on ar r r r



Jugend Stäctekampf
Hole- Berlin im Ringen
Am erſten Oſterfeiertag ſteht die „Schänke

AltHalle“ am Vormittag im Zeichen eines
JugendStädtekampfes Hall e- Berlin im
Ringen Die halliſchen Germanen, die ihre
Mannſchaft durch den vorzüglichen Holz
weißiger Thäle verſtärkt haben, treffen
auf eine kampfſtarke Berliner Auswahl. die
aus fünf verſchiedenen Vereinen kommt. Beide
Mannſchaften errangen in dieſem Jahre die
HJ Gebietsmeiſterſchaft.

Folgende Begegnungen kommen zur Durch
führung: Bantamgewicht: Aettner (Svport
klub BlauWeiß Berlin) Dunzelt (Ger
maniaFelſenfeſt Halle). Federgewicht: Fran z

Ia u
(SV
la u (Berliner Kraftſportverein) Siebert
(GermaniaFelſenfeſt Halle).
Wall (Sportklub Heros Berlin) g
mann (Germania-Felſenfeſt Halle). Mittel
gewicht: Pieger
Berlin) L öHalle), Halbſchwergewicht: Strumpf (Sport
klub Eiche Berlin) Bretſchewſki (Ger
maniaFelſenfeſt Halle), Schwergewicht: Har t
mann (Sportklub Eiche Berlin) Paul
Kobling (Germania-Felſenfeſt Halle).

Berliner Kraftſportverein) Thäle
olzweißig). Leichtgewicht: E. Franz

Weltergewicht:
Sieg

Sportklub Friedrichhagen
Lörke (Germania-Felſenfeſt

Sporf-Vereinsnochrichten
Wacker Halle. Die eingeladenen Ordner zum Schalke

Spiel, auch die am Dienstag nicht anweſend geweſenen,

treffen ſich pünktlich 1225 Uhr am Haupkeingang zur
Mitteldeutſchen Kampfbahn. Wer ſich verſpätet, wird
nicht mehr zugelaſſen.

Sportverein 98. Karfreitag ſpielt auf unſerem Platze
vorm. 11 Uhr Leung 1. gegen Merkur Volkſtedt um die
Meiſterſchaft der 1. Kreisklaſſe. Vorher unſere 1. Frauen
gegen MTV Weißenfels Frauen. Unſere Mitglieder haben
den vollen Eintrittspreis zu entrichten!

VfL Halle 96, e. V. Heute findet im
Klubhaus der Kameradſchaftsabend der
Handhball Abteilung ſtatt. Die Ordner

und Kaſſierer haben ſich morgen pünkt
J lich um 12.45 Uhr vor dem Stadion,
Kaſſe J. zu melden. Am 2. Hſterfeiertag
haben nur diejenigen Mitglieder zum
Fußballſpiel Halle 96 Waldhof Mann
heim freien Eintritt, die im DRLPaß
die Beitragsmarke für März vorweiſen.

HSV „Favorit“. Nach dem SchalkeSviel trifft ſich
alles bei SchatzKecker. 1. Feiertag mit den Urlaubern
Frühſchoppen im Vereinslokal; nachmittag vollzähliges
Erſcheinen zum Pokalſpiel gegen Boruſſig (Boruſſia

Platz. Oſterſonnabend? Speckkuchen mit Bockbier im
Vereinslokal.

Syielv. Gieb. Sportbr. 04. Spiele am 1. Hſterfeierkag: 2. und 1. Elf gegen Klemm Werke 14.30 Uhr
und 16.00 Uhr auf unſerem Platz. Treffpunkt eine
Stunde vorher „Reilsburg“. Am 1. Hſterfeiertag treffen
ſich alle Mitglieder in der „Reilsburg“ zum Frühſchoppen,

GermaniaFelſenfeſt. 1. Oſterfeiertag. vorm. 11 Uhr,
in „AltHalle“, Leipziger Straße, Frühſchoppenkonzert,
verbunden mit großen Ringkämpfen: Städtemannſchaft
Berlin der HJ. gegen den Bannmeiſter 36 Germania
Felſenfeſt. Heute, Donnerstag, 20 Uhr. Treffvunkt aller
Mitglieder zwecks Beſprechung in der Turnhalle.

HFC Eintracht. Spiele am 1. Oſterfeiertag: 1., 2.
und 3. Mannſchaft gegen Wansleben. Treffpunkt: Pünkt
lich 11 Uhr Hauptbahnhof.

Die VorHall. Turn und Sportverein 1861. e. V.
(auch amturnerverſammlung fällt im Monat April

14. April) aus.

Leinen r i A,
r g herbnt An Jo b r u Muiſein iß

Zur Fußpflege braucht man nicht Apparate mit
omphgiertem Mechanismus, ſondern man nimmt
ginfach die bewährten Efaſit-Präparate, die eine
angreichende und gründliche Fußpflege gewähr
/leiſten.
EfaſitFußbaddesinfiziert,regt die Blutzirkulation

an und wirkt belebend auf Gewebe, Muskel und
Nerven, gibt müden Füßen neue Kraft. EfaſitFuß
creme dringt tief in die Haut, nimmt Brennen und
Juckreiz, verhütet ſchmerzhaftes Abſcheuern, heilt
wunde Stellen Efaſit-Fußpuder hat eine milde, küh
lende, ſchweiß und gerüchbeſeitigende Wirkung und

ibt der Haut Glätte und ererken Gut für
daſſage! Für alle, die viel gehen oder ſtehen müſſen,

wandern und im Beruf und Sport r ſein
wollen, iſt Efaſit größte Wohltat. Alle Übel eines
ermüdeten, entzündeten, geſchwollenen Fußes:

Schwellungen, Blaſen,
Hornhautbildungen, wunde Stellen,

Ekzeme, Fußſchweiß
verſchwinden durch eine regelmäßige

EfaſitFußpflege. Machen Sie einen
Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit.
Jhre Füße werden es Jhnen danken.

EfaſitFußbad (s Bäder) 90 Pfg.
EfaſitFußcreme 56 Pfg.
EfaſitFußpuder 78 pfg.

z Fordern Sie in Apotheken, Drogerien

oder ſonſtigen Geſchäften oder v

z e

uns die auftlärende Drucſchrift Nr. 50

Hür

wie immer, gut und billig?
r Dos e

Schmittbohnen 50 450 42

ErbſenFriſchgemüſe-Miſchung 985
Allerlei. 955 750 70 645
Apfelmus 65ſspargel-Abſchnikke 90 80Hirſchen 99 85Brechſpargel 150 5 140 95
Sſtangenſpargel 1759 170 125Erd beeren 110Honzügliche Tiſchweine

r lasche ohne Glas

Edenkobener Lo0Edesheimer Forſt 79Khodier Roſengarken 75Hier ſeinerLiebfraumilch

Ingelheimer, rot 90Wermulwein, deutscher 659
Oſterſchokolade, rafel 32 28

Schokoladen. Pralinen Oſterſachen
in großer u s w a
Für die Feiertage- 7„Roter-Turm- Kaffee

125*g 0.75 0.65 0.55 0.50 RM

er

90 80 659 485

Schaffe

II

J Achtung! 5
SchlafDir Dein
zimmer m

in Kröllwitz zu
verpachten.

don. Mrs FroſtHeere wer n
Myzyk,Ruf 27 746 zwinger 7, l.

Mitteldeutſche Landesbank
-Girozentrale für Provinz 6achſen, Thüringen und Anhalt

Bilanz zum 31. Dezember 1937 (ohne Untergliederung)

m
AJ Eigenheim a un WS 2 Schlafzimm.mit unſerer Hilfe! 2arte

ge evort Lichthild Beratungsſtunden: n er
jeden Donnerstag von 16 Uhr r gortrad n. Lichtbildern h ten en

Sonnabend, 23. April, 20.15 Uhr, Univerſitätsring 10 S Büfetts, m
Halle, „Mars la Tour“, Bayriſche n Wenn 7
Gaſtſtätten, Gr. Ulrichſtraße 10, 125 M.Redner Landesgegeshehrern, enipael ne De A Küchen

ind, Leinzt Bau Gemeinſchaft A. G.,
F. Herrenkind, Leipzig kpl. 165 M.,Leipzig C 1, Georgiring 8b Kkgenynferis m

Mitarbeiter, auch nebenberuflich, geſucht W Aufwaſch.
M tiſche 36 M.,

V r0 b F 8 r North meberſ e reqnisse heepachtüngen Auteeei t Dleren. a
unterrichtet rasch uncl 7 e eEngliſch es Coucheingehend die 6 Mrg. Land ſur an ne nern

e 16 Jahre Lon lös M.
a

W

n

Eigene
Tiſchlerei,
Böllberger W

Weg 4 u. 12.
Darlehns

ſcheine

Lieferg. frei
durch Auto

Aktiva RM.Barreſer ver 3235 2386.972. Fällige Zins und Dividendenſcheine 881 954.65Schecks 7 165 14. Wechſel 73 191 695. 925. Schatzwechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen 4611 222.87
6. Eigene Wert papiere e ne e 71 963 373.607. Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidirät

gegen Kreditinſtit ten 125 634 742.88
enthalten in Poſ. RM. 12 000 000

r d e h v 00e 81 461 839.08Anlage der Liquiditätsreſerven RM. 97 461 839.08
8. Vorſchüſſe auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 104 135.80

V

Die
Be Damen- StrümpfeB Künstl. Waschseide, in modi-

J schen Fferben, l. Wahi
DameneStfrümpfe
Künstl. Halbglanzseide, eine
besonders feinfsd. Quolitst

Herren-Socken
Baumwolle mit Kunstseide, in m w

e eveſschiedenen neuen Mustern

Herren-Socken
flor mit Kunstseide, die elegante
Frühling und Sommersocke

Herr. -Sportstrümpfe 1 90 1 20 8
Seht strapezierfshige Quaelit., re

o e 0

170 125

in den bevorzugten farben

Ziermann z Semrau
Das Kaufhaus für Alte in Hat

9. Schuldner 64 479 650.90 d10. Hypotheken, Grund und Rentenſchulden 116300 414.11 un11. Langfriſtige Ausleihungen c 175 669 655. 13 212. Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken und Loden àntel

langfriſtigen Ausleihungen 937 556.8113. Durch laufende Kredite 9317 092.22 preiswert bei14. Beteiligungen (J 131 Abſ. 1 A II Nr. 6 des Aktiengeſetzes) 1 759 457.
15. Grundſtücke und Gebäude e 679 008.- H. Sohnes acht.16. Betriebs und Geſchäftsausſtattung I.7 ne Betriebskapital. jenen 8 W Gr. Steinstr. 84 MerhäulePoſten, die der Rechnungsabgrenzung dienen .119. Bauſparkaſſe e 302 h rWo renTisch- Uhren Plüſchſofa

v Paffiva W. Kanck-Uhren gut erhalten, nicht1, Gläubiger 335 921 810.77 Küchen-Uhren unmodern zuLiquiditätsreſerven der Sparkaſſen RM. 97 461 839.08 Weck-lihren verkaufen eventl

enthalten in Pr. Seele mit Umban, de
2. Ver pflichtungen aus der Annahme gezogener und der Aus

ſtellung eigener Wechſel
Spareinlagen
Anleihen
Verloſte und gekündigte Schuldverſchreibungen
Zinſen für Anleihen und aufgenommene Darlehn
Durchlaufende Kredite
Noch nicht eingezahlte Beteiligungen

3.
4

5.
6.

7
8.

9. Betriebskapital.
39 Reſerven nach S 11 des Reichsgeſetzes über das Kreditweſen

12
13
l.

15.

Fonds für Angeſtellte
Sückſtellungen

oſten, die der Rechnungsabgrenzung dienen

quſparkaſſeReingewinn

Gewinn und Verluſtrechnung
zum 31. Dezember 1937 (vhne Untergliederung)

4109 570. das gr. Uhrengesch.2 748 395.65 BurgſtraßeKleine Ulrichstr. 35
2 Schaufenster II links.170 851 822.89

2 469.60
884 729.12

9317 092.22
159 450.

15 000 000.
11 515230.12
1 086 668. 44
2009 002.25
1714598.46
1594 965.05
1004373.80

587 920 17837

Auftwand RM.1. Geſchäfts und Verwaltungskoſten 2943 318.202. Beitrag an den Sparkaſſen und Giroverband 225901.
z. Steuern und Abgaben 996 737.394. Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge für Anleiben 7571 983.40
5. Abſchreibungen und Wertberichtigungen auf Bankgebäude,

Betriebs und Geſchäftsausſtattung, Beteiligungen ſonſtige

Abſchreibungen 429 130.12Rückſtellungen ehe 400 762.777. Zuweiſung zu dem Fonds für Angeſtellte 200 000.Reingewinn 1004 373 8013772 206.68

Ertrag RM.1. Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken und

arle ben 2979 628. 282. Sonſtige Zinſen und Proviſionen 3 924 697.3. Kursgewinne auf Wertpapiere, Deviſen und Sorten 1418831.71 e4. Erträge aus Beteitigungen e 93 635.24 Osterei-
5. Außerordentliche Erkräge 2222222e2* 272 868.51 Ein
6. Sonſtige Erträge 22e322 e 32 545.9913 772 206.68

Magdeburg, den 18. März 1938.

Mitteldeutſche Landesbank
-Girozentrale für ProvinzSachſen, Thüringen und Anhalt

Das Direktorium
Schuſter Meyen Heyer Hopp

Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflichtgemäßen Prüfung auf
Grund der Schriften, Bücher und ſonſtigen Anterlagen ſowie der erteilten
Auftlärungen und Nachweiſe entſprechen die Buchführung. der Jahresabſchluß
und der Jahresbericht der Mitteldeutſchen Landesbank Girozentrale für Pro
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt den geſetzlichen
übrigen haben auch die wirtſchaftlichen Verbältniſſe der Mitteldeutſchen
Landesbank weſentliche Beanſtandungen nicht ergeben.

Berlin W s den 19. März 1938.
Jägerſtraße 10/11.

Treuhandgeſellſchaft
für Kommunale Anternehmungen A. G.

i. V. AnnighoeferNolteWirtſchaftsprä er

enrard

Eiche. Halle (S.),
51 a,

9 Kaufe Kinderwagen Kinderwagen
errenzimmer gut erhalten, elſspeiſezimmer enbeinfarbig, zu Wenn ten

Schlafn verkaufen. Fegert, erhalten, verkauft
aſfzimmer Halle S., Reide Rieſchel, Halle

gebraucht, ſofort

Jg. Kornlreff
Halle, Schimmelſt.. 17

vburger Str. 37. Schönitzſtr. 16, II

Geschenk u

Leſt die Muz

Damit Rann man Freude bereiten

Vorſchriften. Jm Einzige und älkeste
Schokoladen Zuckerwaren- und Honig-
kuohenfabrik in der Leipziger Straße 82,

am Leipziger Turm, Halle (Saale)

14.
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„Vikforio“ und Pokaſsieger
Zum Groppenspiel Scholke O4 gegen Dessau

Deutſche Meiſter gibt es in jeder
Sparte des Sportes nur einen. Wenn ein
ſolcher Meiſter dann zu ſeinem ſtolzen Titel
noch einen nicht minder ſtolzen Titel, wie im
vorliegenden Falle den eines Deutſchen Pokal-
meiſters trägt, dann hat man es mit einer
Prominenz zu tun, die ſelbſt über das Außer
gewöhnliche eines Deutſchen Meiſters noch
weit hinausgeht.

Der Laie wird ſich erſtaunt fragen, ob
denn ein ſolcher Doppelerfolg wirklich ſo
ſchwer zu erringen ſei. Jn England gibt
es auch eine Fußballmeiſterſchaft und einen
Pokalwettbewerb, die beide nebeneinander
herlaufen. Seit Jahrzehnten iſt es noch keiner
der großen und mächtigen Berufsſpielermann-
ſchaften gelungen, einen Doppelerfolg zu er
ringen. Die meiſten Mannſchaften, die ſi
beiden Zielen nahe glaubten, mußten am
Ende erleben, daß ſie über dem Beſtreben,
beide zu erringen, keines von ihnen errangen.
Es iſt eine alte engliſche Weisheit: Meiſter
ſchaft oder Pokal und nicht Meiſterſchaft
und Pokal. Nur in der Beſchränkung auf
ein Ziel iſt drüben ein Erfolg möglich.

Schalke 04 iſt ein Beiſpiel für dieſe
Auffaſſung. Trotzdem es gegenwärtig die
deutſche Fußballmannſchaft iſt und trotzdem
ihr immer wieder neue Talente zuwachſen,
hat ſie das Streben nach dem Pokalſieg neben
dem auf die Meiſterſchaft mit zwei Nieder
lagen im Pokalendſpiel quittieren müſſen.
Erſt im dritten Anlauf gelang ihr der große
Wurf, die beiden höchſten Wettbewerbe des
deutſchen Fußballſports zu erringen und damit
beide Siegespreiſe, die Viktoria und den
Tſchammer-Pokal, nach Gelſenkirchen
zu entführen.

Heute ſtehen beide Ehrenpreiſe im Heim der
Schalker, und niemand weiß beſſer als ſie,
wie unſagbar ſchwer ein ſolcher Doppelerfolg
iſt. Ob in abſehbarer Zeit einem deutſchen
Verein eine Wiederholung desſelben gelingen
wird. muß füglich bezweifelt werden. Das
engliſche Beiſpiel ſpricht Bände. Wenn nun
ſelbſt einer Auswahlmannſchaft wie der des
FC Schalke 94 ein ſolcher Erfolg nur unter
allergrößtem Einſatz gelungen iſt, dann wird
er anderen Vereinen wohl für immer verſagt
bleiben. Selbſt der berühmte 1. FC Nürn-
berg vermochte nicht Doppelmeiſter zu werden,
trotzdem er als Deutſcher Meiſter ſeinen Rekord
hält, und trotzdem er ebenfalls ſchon einmal
den Pokal errang.

Schalke hat bereits in Halle geſpielt.
Es war ein Geſellſchaftsſpiel gegen die
halliſchen Sportfreunde. Am Karfreitag trägt
Schalke ein Pflichtſpiel gegen den Meiſter
des Gaues Mitte, Deſſau 05, aus. Damit
iſt für den Fachmann eigentlich alles geſagt.
Dem Fernſtehenden leuchtet der Unterſchied
zwiſchen beiden Austragungsarten nicht ohne
weiteres ein. Für ihn iſt Spiel Spiel. Man
kann ihm den Unterſchied am beſten durch den
Vergleich mit einem Kartenſpiel klar machen,
bei dem es einmal um nichts,, das anderemal
um einen Einſatz geht. Gewiß geht es in jedem
Fußballſpiel um einen Einſatz, die ſportliche
Ehre, aber ebenſo wenig wie man ein Karten
ſpiel „ohne“ nicht ſo ernſt nimmt, ebenſo wenig
ſieht man ein Fußballſpiel nicht ganz für voll
an, wenn es um „nichts“ geht. Wo es um
Punkte oder um den Verbleib in einem Wett-
bewerb wie im Tſchammerpokal geht,
da iſt man ganz anders bei der Sache. Wenn
dieſelben Mannſchaften, die in einem offiziellen
Wettbewerb vor ausverkauftem Stadion ſpielen,
dasſelbe Spiel privatim für ſich austragen,
kommt nicht die Hälfte der Zuſchauer.

Am Karfreitag, wenn Schalke 04 mit
Deſſau 05 im Kampfe um die Deutſche Fuß
ballmeiſterſchaft ſteht, dann iſt höchſter Einſatz
zu erwarten, vor allen Dingen darum, weil
nicht nur der Sieg, ſondern das Reſultat, die
Tordifferenz zählt. Erreichen die Mannſchaften
die gleiche Punktzahl. dann entſcheidet das
beſſere Torverhältnis, das durch Diviſions
verfahren gefunden wird.

So errang in dieſem Frühjahr eine Mann
ſchaft die Gaumeiſterſchaft nur durch 1/100. Dif-
ferenz. Der Meiſter von Sachſen, Hartha, hatte
mit 111/14. ein günſtigeres Torverhältnis als
Fortung Leipzig mit 111/15. Um dieſe gering
fügige Differenz wurde Hartha Gaumeiſter mit
der Anwartſchaft auf den deutſchen Meiſtertitel.

Schalke 04, der Favorit für das Spiel
am Karfreitag, hat alſo nichts zu verſchenken.
Ein einziges Tor „gegen“ kann ihm die
Gruppenmeiſterſchaft und damit die Deutſche

Von Gaufachwart Hans Hädicke
Meiſterſchaft koſten. Da Schalke bereits einen
Punkt an den Berliner SV92 abgegeben
hat, muß es gegen Deſſau 05 nicht nur auf
Sieg, ſondern auf ein recht gutes Reſultat
mit wenigen Verluſttoren ſpielen, am liebſten
zu Null, denn ZuNull-Reſultate ſind beim
Diviſionsverfahren am günſtigſten.

Der Deutſche Meiſter hat alſo am Karfrei-
tag alle Urſache, auf ein möglichſt gutes
Refultat zu ſehen. Für den Meiſter des Gaues
Mitte liegen die Dinge anders. Jhm kann
einzig und allein nur ein Sieg helfen. Er hat
bereits drei Punkte verloren und muß daher
ſeine Haut ſo teuer als möglich verkaufen,
ganz abgeſehen davon, daß ein Erfolg über
Schalke in ganz Deutſchland als eine
a tts Senſation erſten Ranges gewertet
wird.

So ſtoßen im Spiel in der halliſchen
Kampfbahn zwei Mannſchaften aufeinander,
die beide nichts zu verſchenken haben, trotzdem
ihre Situation in den Gruppenſpielen eine
unterſchiedliche iſt. Jn dieſem Spiele geht es
um etwas. Die Zuſchauer bekommen nicht nur
den heimiſchen Meiſter in voller Einſatz
bereitſchaft zu ſehen, ſondern auch den Deut
ſchen Meiſter, für den es ein Spiel um
Szepter und Krone iſt. Er hat alles zu
verlieren und Deſſau 05 alles zu gewinnen.

Aus dieſer Sachlage heraus ergibt ſich ein
Spiel von höchſtem Kampfwert, ein Spiel, um
das man die Hallenſer mit Recht allerorts be

05 am Kaorfreitog

neidet und das viele Menſchen in ſeinen
Bann zieht.

Zwei HJ.-Bannmeiſter ſpielen
Jn der Kampfbahn am Geſundbrunnen

ſtehen ſich vor dem Spiel Schalke 04 gegen
Deſſau 05 die beiden Bannmeiſter Wacker
Halle Jungmannen und Deſſau 05 gegen
über. Erſt kürzlich ſchlug Wacker in Leipzig
den dortigen Bannmeiſter VfB Leipzig
mit 13:2 Toren. Laufen die BlauWeißen hier
wieder zu einer guten Tagesform auf, dann
ſollten ſie ſich auch gegen die als ſpielſtark
bekannten Deſſauer behaupten können.
Beide Mannſchaften ſind techniſch ſo gut, daß es
ſich lohnt, die Kampfbahn rechtzeitig aufzu
ſuchen.

Um dem gewaltigen Zuſtrom von Zu
ſchauern gerecht zu werden, ſind beſondere
Maßnahmen getroffen, um jedem Beſucher den
Zugang zu den Plätzen auf leichteſte Art zu
geſtatten. Die Eintrittskarten ſind alle unter
ſchiedlich nach der Farbe, außerdem iſt auf
jeder Karte der Eingang bezeichnet, durch den
man die Kampfbahn betreten muß. Ueber
ſeden Eingang iſt die Nummer angegeben, ſo
daß ein Verfehlen der Plätze unmöglich iſt.

Ein Heer von Ordnern mit Armbinden wird
außerdem die Beſucher auf ihre Plätze weiſen.
Damit ſich ſchon vorher jeder über Zugang und
Platz informieren kann, gilt nachſtehende
Ueberſicht als Wegweiſer:
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Der Plan der Mitteldeutschen Kampfbahn auf dem durch die Farbeinteilung der Platzkarten
der Anmarschweg für die Zuschauer klar ersichtlich ist

Um den Hondboll-Aclſerpreis
Gau Mitte und Schlesien die Endspieſgegner

Zum zweiten Male kommt am Hſter
ſonntag, dem 17. April, in Dan zig das End
ſpiel um den Handball-Adlerpreis
zum Austrag. Jn dieſem Wettbewerb der
Handballgaumannſchaften um den vom Reichs
ſportführer geſtifteten Preis haben ſich die
Gaue Mitte und Schleſien als die
ſtärkſten Vertretungen erwieſen. Die Teil-
nahme des Gaues Mitte, des Gewinners
des erſten Wettbewerbs, iſt nicht ſo über
raſchend Wie die des Gaues Schleſien, der
ſich durch eine vorbildliche kämpferiſche
Leiſtung bis zum Endſpiel durchſetzte.

Mit Spannung ſieht man dieſem Treffen
entgegen, das entſcheiden wird, wer dieſen
Preis zum zweiten Male gewinnen, welcher
Gau zum zweiten Male ſeinen Namen in den
granitenen Sockel dieſes aus Bronze ge
ſchaffenen aufſteigenden Adlers eingravieren
darf. Jm Vorjahr blieb der Gau Mitte
in Leipzig hoch mit 10:3 Sieger über den
Gau Südweſt.

Verfolgt man die bisherigen Spiele der
beiden Endſpielgegner, ſo ergibt ſich folgendes
Bild: Jn der Vorrunde beſiegte der Gau
Mitte den Gau Niederſachſen erwartungs-
gemäßt mit 19:6, in der Zwiſchenrunde ließen
ſich die Vertreter des Gaues Mitte auch durch
den Gau Brandenburg nicht ausſchalten, und
ſiegten mit 17:10, und in der Vorſchlußrunde

ſchließlich gewann Mitte gegen den Gau
Mittelrhein ebenfalls ſicher mit 12:3.

Schleſien dagegen ſchaltete in der Vor
runde den Gau Sachſen überraſchend mit 7:3
aus, gewann in der Zwiſchenrunde gegen den
überraſchend ſtarken Gau Pommern mit 14:9
und beſiegte ſchließlich Bayern mit 11:3 in
der Vorſchlußrunde.

Der Mitte-Gau hat alſo in drei Spielen
ein Torverhältnis von 48:19 erzielt im
Vorjahr faſt die gleiche Zahl, nämlich 48:20
der Gau Schleſien 32:15, Das iſt ein be
trächtlicher Unterſchied, der auf zwei weſent
liche Verſchiedenheiten beider Mannſchaften
hinweiſt. Die Stärke der Mitte-Elf liegt un
zweifelhaft im Sturm, während der Gau
Schleſien über eine dem Torverhält-
nis nach beſſere Abwehr verfügt. Es muß
dabei allerdings berückſichtigt werden, daß die
beiden Mannſchaften auf verſchiedene Gegner
trafen ein unmittelbarer Vergleich iſt deshalb
nur bedingt richtig.

Man geht wohl nicht fehl, wenn man die
Vertreter des Gaues Mitte bei aller Aner
kennung des großen Könnens der Schleſier

zum Vokalfavoriten ſtempelt. Die Mitte
Mannſchaft hat in ihren bisherigen Spielen
bewieſen, daß ſie eine abſolute Einheit bildet,
daß es keinen ſchwachen Punkt in der Elf gibt,
daß das Verſtändnis der Spieler unterein

ander geradezu vorbildlich iſt. Die Stürmer
reihe mit Böttcher, Laqua, Klingler, Keller
und Stahr ſorgt auch gegen die ſtärkſten
Hintermannſchaften für die nötigen Tore.
Lüdicke iſt im Tor faſt unüberwindlich, und die
Verteidigung und die Läuferreihe fügen ſich
in dieſem Rahmen glänzend ein.

Es wäre nun verfehlt, den Schleſiern über
haupt keine Siegesausſichten zuzuſprechen.
Gerade bei Pokalſpielen iſt das „Abſtempeln“
eines ſicheren Favoriten immer noch eine un
ſichere Angelegenheit geweſen. Auch die
Schleſier haben einen Sturm, der es ausge
zeichnet verſteht, günſtige Gelegenheiten aus
zunutzen. Vor allen Dingen der National-
ſtürmer Ortmann iſt außerordentlich gefährlich.
Auch die übrigen Stürmer ſind ſehr ſchuß
kräftig, die Läuferreihe iſt beſonders in der
Abwehr ſehr ſtark, die Verteidigung bewies
in den bisherigen Spielen, daß ſie auch ſchweren
Aufgaben gewachſen iſt und Hielſcher im Tor

Auf jeden Fall wird Danzig einen großen
Kampf ſehen, der ſicher dazu angetan iſt, in
Danzig werbend für den Handballſport zu
wirken.

Der Sport am Karfreitog
Der Oſterſport ſetzt in dieſem Jahre ſchon

am Karfreitag mit vollen Akkorden ein. Es iſt
ein buntes Programm und eine reichhaltige
Kampffolge, die an dem ſonſt ſtillen Feiertag
geboten werden.

Die Fußballmeiſterſchaft
wird mit folgenden Gruppenſpielen fortgeſetzt:

Vorck Jnſterburg gegen Hamburger SV,
Stettiner SC gegen Eintracht Frankfurt;

SV 0o5 Deſſau gegen FCSchalke
04 in Halle (II) BC Hartha gegen For
tung Düſſeldorf in Chemnitz, Vorwärts-Raſen-
ſport Gleiwitz gegen VfB Stuttgart; (IV) FC
Hanau 93 gegen Alemanniag Aachen.

Groß iſt die Zahl der Freundſchaftsſpiele.
Bereits am Gründonnerstag erſcheint Ferenc
varos Budapeſt bei Badens Meiſter VfR
Mannheim. Englands berühmte Amateurelf
Corinthians iſt beim FC 05 Schweinfurt zu
Gaſt und Wacker München empfängt den FCE
Luzern. Mit aufrichtiger Herzlichkeit werden
die Sportkameraden aus dem Gau Deutſch
Oeſterreich begrüßt werden. die mit ſtarkem
Aufgebot nach der Wiedervereinigung mit
frohen Herzen in das Reich fahren. Die wich
tigſten Spiele ſind: Admira gegen FSV Frank
furt, Wiener SC gegen Tennis Boruſſia, Sim
mering gegen Schwarz-Weiß Eſſen und Poſt
Wien gegen Poſt München.

HockeyTurniere

ſtehen zu Oſtern in reicher Fülle zur Auswahl.
Zu den Hochfeſten dieſes ſchönen Spiels zählen
wieder die Turniere in Wiesbaden, Bad
Kreuznach, Düſſeldorf, Hannover, Breslau uſw.,
die zum Teil von guten und ſpielſtarken aus
ländiſchen Mannſchaften beſchickt werden. Jen
ſeits der Grenzpfähle ſpielen der Berliner
SV 92 in Kopenhagen und Wacker München ir
Budapeſt. Jm

Handball und Rugby
geht es vor Beginn der Meiſterſchaftskämpfe
ziemlich ruhig zu. Wie ſtets am Karfreitag
wird der

KunſtturnDreiſtädtekampf

zwiſchen Hamburg Leipzig Berlin ent
ſchieden. Diesmal iſt der Berliner „Winter
garten“ der Schauplatz des edlen Wettſtreits.
Jn Grünberg gibt es einen weiteren Kampf
zwiſchen den Stadtmannſchaften von Breslau,
Liegnitz und Görlitz und in Saarbrücken ſind
Danzigs Turner zu Gaſt.

Die Titelkämpfe der Amateurboxer

werden nach viertägiger Dauer in der Frank
furter Feſthalle zu Ende geführt. Hier werden
am Karfreitag die erſten großdeutſchen Box
meiſter in allen acht Gewichtsklaſſen ermittelt

Der Radſport
bringt die Eröffnung des Berliner Wannſee-
Stadions. Erich Metze nimmt zuſammen mit
Ronſſe, Lacquehay und Grant an den Steher-
rennen in Herne Hill bei London teil.

Trabrennen
veranſtalten am Karfreitag Hamburg-Farmſen,
MünchenDaglfing und Leipzig, während für
den franzöſiſchen Galoppſport in Vincennes die
Startglocke läutet.

Uni Halle in Dresclen geschlagen
Jm Vorrundenſpiel um die Deutſche Hoch

ſchulmeiſterſchaft im Fußball ſtanden ſich in
Dresden die Techniſche Hochſchule Dres«-
den und die Univerſität Halle gegenüber.
Wie ſchon im Vorjahr behielten auch diesmal
die Dresdener Hochſchüler die Oberhand, die
der Mannſchaft der Univerſität Halle mit
5:1 (2:0) das Nachſehen gaben. Die Tech
niſche Hochſchule Dresden qualifizierte ſich da
mit für die Zwiſchenrunde, in der ſie auf dis
Mannſchaft der Univerſität Jena trifft.
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Auch clie Sifflinqg-Elf kommt nach Hoſe
Am Osfermontag Fobboll-Freundlschoffstreffen V Halle 96 SV Waſclhof

Am 2. Oſterfeiertag ſtellt ſich, wie wir
bereits meldeten, der SV Waldhof- Mann
heim, eine der deutſchen Klaſſemannſchaften,
zu einem Freundſchaftsſpiel, wo die Schönheit
mit Zweckmäßigkeit gepaart recht deutlich zum
Durchbruch gelangen wird, gegen den VfL96
Halle auf dem Zooplatz.

Jhrem ſchönen und techniſch vollendeten
Spiel verdanken es die Waldhöfer, daß
ſie ſeit dem Kriegsende zur beſten ſüddeutſchen

Zooplat II. Feiertag 15 Uhr
Halle 96 Waldhof Hannheim

mit Nationalspleler Slffling
Tribüne 1.50. Siteplate 1.00, Stehplate 0.65

Jugend und Uniformierte 0. 40

Klaſſe gehören, vielleicht daß ſie aber auch
erade wegen dieſes ſchönen Spieles nicht die
rfolge des „Clubs“ oder der „Knappen“

erringen konnten.
Seit dem Aufſtieg zur Spitzenklaſſe reißt

nun die Erfolgsſerie der Mannheimer
nicht mehr ab. Neun Bezirksmeiſterſchaften
konnten ſie vor Einführung der Gaue erringen.
Große Kämpfe lieferte dieſe Mannſchaft gegen
den 1. F C um die Süddeutſche Meiſterſchaft im
Jahre 1921/22/23. 1922 ſchienen ſich die Wald
h öfer den Weg zur Deutſchen Meiſterſchaft
net zu haben, als ein Urteil vom „grünen

iſch“ ſie um den Titel eines Süddeutſchen
Meiſters und damit um die Teilnahme an der
Deutſchen Meiſterſchaft brachte.

Nach der Machtübernahme kam die Ein
teilung der Gaue und als erſten Meiſter des
Gaues Baden ſah man den SV Waldhof
im Jahre 1933 im Vorſchlußſpiel gegen

Schalke 04 in Düſſeldorf. Erſt in den
letzten zehn Minuten konnte Schalke das bis
dahin 2:2 ſtehende Spiel doch noch mit 5:3 für
ſich entſcheiden. Noch zweimal konnten dann
die Mannheimer die Meiſterſchaft im Gau
Baden erringen. Ebenſo erfolgreich war die
Mannſchaft bei den Pokalſpielen. Bei jeder
Austragung waren ſie unter den letzten Vier
zu finden.

Einige große Spieler hat die Waldhof-
Schule hervorgebracht. An erſter Stelle ſind
hier der Reichstrainer Herberger, Höger
(jetzt Trainer bei Deſſau), Lohrmann und
Hutter zu nennen.

Der hre Spieler aber ſteht noch heute
in der Waldhof- Mannſchaft im beſten Alter
und auf der Höhe ſeines Könnens. Otto
Siffling, der 31fache Nationalſtürmer, ein
glänzender Techniker und Taktiker, wird auch
am 2. Oſterfeiertag nach Halle kommen, um
einmal den Hallenſern ſeine große Spielkunſt
zu zeigen.

Die Mannheimer werden vorausſichtlich
in folgender Aufſtellung ſpielen: Drayß;
Mayer, Siegel, Leupold Heermann, Pennig; Herbold Viel-meier, Siffling, Schneider, Gün-der roth.

Alle dieſe Spieler haben des öfteren r
den Gau Baden mit Erfolg geſpielt. ie
beiden erſtklaſſigen Verteidiger, der 19jährige
Siegel und der 22jährige Mayer, haben
in dem Torwart Ernſt Drayß einen über
ragenden Schlußmann hinter ſich, der als der
zuverläſſigſte Torhüter des Gaues Baden
genannt wird. Das Rückgrat der Mannſchaft
iſt die Läuferreihe. Sie wird von dem hervor
ragenden „Stopper“Mittelläufer Heer
mann angeführt, der ſchon einige Male zu

den Kurſen des DRL hinzugezogen wurde.
Der Sturm gilt als einer der beſten und
techniſch vollkommenſten in Deutſchland.

Noch nicht endgültig ſteht die Mitwirkung
von Siffling III feſt, der eventuell neben
ſeinem „großen“ Bruder den Sturm führen
wird. Er zählt zu den größten Hoffnungen
des deutſchen Fußballſportes, hat er doch die
Anlagen ſeines Bruders, und einen Bomben
ſchuß, von dem man ſagt, daß er heute ſchon
beſſer ſei!

Dieſem großen Gegner werden die 96e r
in folgender Aufſtellung entgegentreten:
Geißler; Enke, Müller; Kammerl,Gabbert, Pfeil;, Werkmeiſter,
Hoffmann, Lingesleben, Fritſche,
Jſtkit.

Die Blauroten werden alſo die Mann
ſchaft ſpielen laſſen, die ſich in dem Spiel
gegen Brandenburg ſo bewährt hat. Hier
iſt noch zu bemerken, daß ſich die Umſtellung
Gabbert-Lingesleben als ſehr vor
teilhaft erwieſen hat. Auch der Nachwuchs
ſpieler Fritſche hat ſich gut bewährt. nach
dem er in dem Spiel gegen den S C Erfurt
durch ein begreifliches Lampenfieber nicht
recht gefallen konnte.

Das Riſiko, das der VfL 96 Halle mit
dieſer Verpflichtung ühernommen hat, iſt
natürlich groß. Aber wir ſind überzeugt, daß
die halliſchen Sportler es den Vereinen, die
erſtklaſſige Mannſchaften verpflichten. durch
guten Beſuch danken werden. Es wird alſo
an den Hallenſern allein liegen. ob nach
Schalke, dem „Club“ und Waldhof
auch noch andere Vereine, wie Eintracht
Frankfurt, der DSC,. Eimsbüttel
uſw. auf halliſchem Boden ihre große Fußball
kunſt zeigen werden.

Rccdlsportf zu Osfern
Die Oſterfeiertage bedeuten für die Rad

S r Einſatz auf der ganzen Front, in
ahn und Straßenwettbewerben gehen unſere

Rennfahrer im Jn- und Ausland an den
Start. Am Karfreitag öffnet das Wann
ſeeStadion ſeine Pforten, die Berufsfahrer
treten in einem 50-km-Mannſchaftsrennen an,
die Amateure beſtreiten ein 30-Minuten
Mannſchaftsrennen und im Neulingrennen
„Der unbekannte Radfahrer“ werden neue
Kräfte geſucht. Auf der neuen Strecke bei
Mahlow ſtellen ſich Berlins Amateure im
50kimnMannſchaftsrennen. Altmeiſter Metze
trifft in Dauerrennen in England bei Herne
Hill auf Ronſſe, Laquehay und Grant.

Der Oſterſonntag bringt ein noch
reichhaltigeres Programm. Die Nachwuchs
dauerfahrer geben ſich in Frankfurt Main ein
Stelldichein, wobei bereits Donnerstag die
Vorläufe entſchieden werden. Bei den
n n e in Dudenhofen (Pfalz)Er der Weltmeiſter van der Vij ver im

rennpunkt und in Haarlem fällt die Ent
ſcheidung zwiſchen Albert Richter, Pijnen
burg, van Egmond und van Vliet. Jm Erſten
Lauf zur Deutſchen Straßenmeiſterſchaft
kämpfen die Berufsfahrer im „Straßenpreis
des Saarlandes“ über 265 Kilometer und die

ernfahrt Berlin Leipzig über 145 Kilometer
atte mit weit über 300 Bewerbern ein
ekordnennungsergebnis. Groß iſt aber noch

die Zahl der übrigen Rennen in faſt allen
Gauen des Reiches

Weitere Großereigniſſe kommen am Oſt er
montag zur Abwicklung. Der Kölner Toni
Merkens verſucht ſich erſtmalig als Steher
bei den Dauerrennen in Hannover, wo er in
Stach, Schindler, Wißbröcker und
Micha urx ſchwere Gegner finden wird. Jm
Wannſee-Stadion geben die Auswahlrennen
der Deutſchen Nationalmannſchaft der Bahn
Aufſchluß über das Können der Bewerber, in
Zweiſitzerrennen meſſen die Paare ihre Kräfte
und Engel, Ehmer, Lorenz und Danholt be
ſtreiten ein Omnium für Berufsfahrer.
Weitere Veranſtaltungen im Jn und Ausland
runden das Programm ab.

Ringen und Gewſchſheben
Großveranſtaltung in Leuna-Göhlitzſch

Der Kraftſportverein Leung-Göhlitzſch
wartet am Karfreitag im Gaſthaus Böhme mit
einer intereſſanten Kraftſportveranſtaltung
auf. Es findet der Vereinsrückkampf im Ringen
und Gewichtheben gegen den Kraftſportverein

r von Krafſſhortweramſtaſtung

Holzweißig ſtatt. Vor 14 Tagen mußten
ſich die Gewichtheber von Le ung vor Holz
weißig beugen. während die Ringer mit
viel Glück über Holzweißig Sieger blieben.

Ein erbittertes Ringen iſt zu erwarten,
denn nach der auferlegten Ruhepauſe fiebert
jeder nach dieſem Kampf und es iſt höchſt
ungewiß, wer dieſen Vereinswettreit ge
winnen wird.

Am 22. Mai findet auf neuer Rundſtrecke
der J. Große Sportwagenpreis von
Antwerpen ſtatt, für den bis jetzt 24 Mel
dungen vorliegen. Jn der Klaſſe bis 2000
Kubikzentimeter ſtarten drei deutſche Fahrer,
P. v. Guilleaume, Graf Orſſich und Sauerwein,
auf Jmpéria, dem in belgiſcher Lizenz er
bauten Adler.

Um cje Meisterschaft im Iahnkreis
Aus Anlaß des Gruppenſpieles Schalke 04

gegen Deſſau 05 iſt für den Nachmittag des
Karfreitag Spielverbot ausgeſprochen worden.
Um nicht in Terminſchwierigkeiten zu geraten,
ſind für Vormittag folgende Meiſterſchafts
ſpiele angeſetzt worden. Um die Meiſterſchaft
der erſten Kreisklaſſe ſtehen ſich auf dem Platze
des Sport vereins 98 in Halle

TSV Leung Merkur Volkſtedt
gegenüber. Leuna iſt Staffelmeiſter der Staffel
Halle Merſeburg und Volkſtedt der Staffel
Mansfeld. Da nur eine dieſer beiden Mann
ſchaften nämlich der hier zu ermittelnde
Meiſter, für die Aufſtiegsſpiele zur Bezirks
klaſſe teilnahmeberechtigt wird, dürfte dieſem
Spiel ein beſonderes Jntereſſe entgegengebracht
werden.

Es iſt ſchwer, etwa einer Mannſchaft den
Sieg vorausſagen zu wollen, da wir beide
für durchaus gleichwertig halten. TSV
Leunaga vermochte in den Meiſterſchafts
kämpfen nicht immer reſtlos zu überzeugen.
Aber gerade in den letzten Spielen bewies die
Mannſchaft, daß ſie doch über ein ſolides
Können verfügt. Die Gaſtmannſchaft aus
Volkſtedt iſt durch die Gebrüder Riede-
wald hier ebenfalls beſtens bekannt. Es ſind
alle Vorbedingungen für ein gutes Spiel ge
geben. Der Sieger aber dürfte unſeres Er
achtens erſt mit dem Schlußpfiff feſtſtehen.

Um die Meiſterſchaft der zweiten Kreis
klaſſe ſpielen

VfR Wansleben BlauWeiß Burgörner-
Altdorf

in Eisleben auf dem VfB-Platz. Beide
Mannſchaften ſteigen zur erſten Kreisklaſſe der
Staffel Mansfeld auf. Hier handelt es ſich
lediglich um den Titel eines Kreismeiſters der

zweiten Klaſſe. Wenn wir hier Vorausſehung
ſpielen wollen, dann möchten wir dem tüchtigen
VfR Wansleben ein Plus einräumen, denn
dieſe Elf hat ſich in den Meiſterſchaftskämpfen
und in den Spielen um den Tſchammer-Pokal
ausgezeichnet geſchlagen. Selbſt Boruſſia Halle
vermochte im erſten Spiel gegen dieſe Mann
ſchaft trotz Verlängerung nur ein 1:1 zu
erzielen.

Um den Aufſtieg zur erſten Kreisklaſſe der
Staffel Halle- Merſeburg ſpielen:

Halle 1910 SV Nietleben
Bad Dürrenberg Sportring Mücheln

Jn beiden Spielen dürfte es harte Kämpfe
geben. Draußen an der Heide, unweit von

nolls Hütte, ſtehen ſich mit Halle 1910 und
SV Nietleben zwei kampferprobte Mann
ſchaften gegenüber. Bei der Gleichwertigkeit
beider Mannſchaften dürfte lediglich die beſſere
Tagesform und der beſte Einſatz der Stürmer
reihen den Ausſchlag für den Sieg geben.
Welcher Mannſchaft dies aber gelingt, bleibt
abzuwarten.

Jm Spiel Bad Dürrenberg gegen
Sportring Mücheln glauben wir an
nehmen zu können, daß der Sportring in der
Geſamtleiſtung etwas beſſer und der Sturm
auch durchſchlagskräftiger als der von Bad
Dürrenberg iſt. Wir möchten uns deshalb auch
für einen knappen Sieg der Glückauf-Leute
entſcheiden.

Ein reſtliches Punktſpiel tragen BS G
Weiſe Halle und Groß-Kayna an derRobert Koch Straße aus. Die Weiſe-Elf, die
abſteigen muß, kann ſich hier durch einen
knappen Sieg nur noch einen ehrenvollen Ab
ſtieg ſichern. Ob dies gegen Kayna gelingt,
bleibt abzuwarten.

Um den Tschammer-Pok a
Am Karfreitag kommt im Pokalwettbewerb

eine weitere Zwiſchenrunde zur Durchführung.
Folgende Spiele ſind angeſetzt

Preuß. Greppin- VfB Zſcherndorf (Wieder
holung)

SC Apolda SpVg. Zeitz
Reichsbahn Eilenburg Concordia Delitzſch
Wacker Nordhauſen VfB Apolda
Das Pokaltreffen Boruſſia Halle gegen

Favorit iſt auf den erſten Oſterfeiertag ver
legt und die Begegnung Preußen Merſeburg
gegen Braunsdorf wird am Oſtermontag aus
getragen.

Preußen Greppin VfB Zſcherndorf
Das ganze Jntereſſe der hieſigen Fußball

anhänger wird ſich, zumal keine weiteren
Spiele abgeſchloſſen ſind, ſicher auf die Pokal-
begegnung Preußen Greppin VfB
Zſcherndorf konzentrieren. die am Kar
freitag auf Greppiner Boden ſtattfindet.
Die Preußenmannſchaft iſt, nachdem ſie im
Vorſpiel (0:0) ſchon ſehr gut abſcſhneiden
konnte, hier hoher Favorit. Wenn die Mann
ſchaft mit ebenſo trefflichem Können auf-
wartet wie gegen den VfL Bitterfeldſollte ſie auch diesmal einen Partner für den
VfB Zſcherndorf abgeben, der in der
Lage ſein ſollte, durch einen Sieg eine Runde
weiter zu kommen.

Reichsbahn Eilenburg Concordiag Delitzſch

Jn einem Pokalſpiel ſtehen ſich am Kar
freitag obige Mannſchaften gegenüber. Beide

Vereine haben in der letzten Zeit ihre Form
verbeſſert, ſo daß der Ausgang des Kampfes
offen iſt.

Autftahkt für die Sommer spiele
Die Kreisobmänner für die Sommerſpiele

tagten in der Gauſportſchule in Bad »Blanken
burg unter Leitung des Gauobmannes Kurt
Stoermer (Erfurt). Den Berichten der
fünfzehn Kreiſe war zu entnehmen, daß in den
bisher betriebenen Spielarten Schlagball,
Fauſtball und Trommelball ein Zuwachs von
achtzig Mannſchaften zu verzeichnen war, an
dem die Jugend ſtark beteiligt iſt. Neu hinzu
gekommen ſind Korbball für Frauen und Ring
tennis.

Für 1938 ſteht das Deutſche Turn und
Sportfeſt in Breslau im Vordergrund, wo
rund zweitauſend Einzelſpiele im Fauſtball,
Schlagball, Korbball, Ringtennis und Schleu
derball die Siegermann'chaften ermitteln
ſollen. Der Gau Mitte wiro mit elf Vereins
und einer Gaumannſchaft vertreten ſein. Ein
mit der Tagung verbundener Reichslehrgang
im Ringtennis unter Leitung des Reichs
obmannes Brill (Breslau) wird die Auf-
ſtellung der Gaumannſchaft weſentlich fördern.

Jn den Pflichtſpielen iſt eine Aenderung
geplant. Künftig werden aus je zwei Kreiſen
Gruppen gebildet, deren beſte Mannſchaften
zu den Gaumeiſterſchaften antreten. Hierdurch
werden die Gauſpiele zweifellos an Wert
gewinnen.

Unsere Ringerstaffel für Reva
Für die Europameiſterſchaften im giehiſs.

römiſchen Ringen vom 24. bis 27. April in
Reval wurde nach Abſchluß des Lehrganges
in Eßlingen durch Reichsfachamtsleiter
Kurt Frey die deutſche Vertretung aufgeſtellt.

Die Staffel lautet: Bantamgewicht: Schmidt
Köln); Federgewicht: Sperling (Dortmünd);
eichtgewicht: Neſſelheim (Köln); Welter

gewicht: Schäfer (Ludwigshafen); Mittel
gewicht: Schweikert (Berlin); Halbſchwer
gewicht: Seelenbinder (Berlin); Schwer
gewicht: Ehret (Ludwigshafen).

Gleichzeitig wurde auch die deutſche Mann
ſchaft aufgeſtellt, die am 11. Mai in Budag
peſt den Länderkampf im Freiſtil gegen
Ungarn beſtreitet.

Vom Bantamgewicht aufwärts lautet die
Aufſtellung: Müller (Lampertheim), Möchel
(Köln), Neſſelheim (Köln), Schäfer (Ludwigs
hafen), Schweikert (Berlin), Böhmer (Reichen
hall), Ehret (Ludwigshafen).

Vorschlubruncdle erreicht

Deutſche AmateurVoxmeiſterſchaften in
Frankfurt

Der zweite Tag der Meiſterſchaften hatte
nur ſchwachen Beſuch zu verzeichnen. Von den
wenigen Titelhaltern, die in Frankfurt
am Start erſchienen ſind, iſt noch keiner in
der Zwiſchenrunde ausgeſchieden. Jn dem
Ausſcheidungskampf zur Teilnahme an der
Zwiſchenrunde qualifizierte ſich der Halbſchwer
gewichtler Hach (Magdeburg) durch einen
Punktſteg über Köhler (Darmſtadt).

Die Sieger der Zwiſchenrundenkämpfe
waren folgende Vamberger (Frankfurt),Winſkowſki (Magdeburg), Graf enrargß,

Staſch (Kaſſel), Schöneberger Söſelierß
Gänſerig (Bochum), Heeſe Düſſeldorf),
Strehle (München). Murach (Schalke), Ulderich
(Köln), Campe (Berlin), Kubiack (Herne),
Schmidt (Hamburg), Runge (Wuppertal) und
Knorr (Wanne-Eickel).

Delitezsch meldet

Handball

Concordia Delitzſch TV BöhlitzEhrenberg
Am Karfreitag haben ſich die Concorden

den TV Böhlitz-Ehrenberg nach
Delitzſch verpflichtet und hier werden die
Einheimiſchen beſtimmt auf harten Widerſtand
ſtoßen. Die Gäſte, die ebenfalls der Leipziger
Bezirksklaſſe angehören, werden ſich nicht ſo
leicht geſchlagen bekennen, zumal ſie in letzter
Zeit ſehr gute Ergebniſſe herausgeholt haben

Concordia Delitzſch in Naunhof!

Die Concorden leiſten einer Ein
ladung des TV Naunhof Folge, der am
1. Oſterfeiertag ein Pokalturnier veranſtaltet.
Sollten die Delitzſcher, die in der letzten
Zeit etwas enttäuſcht haben, ſich wieder auf
ihren alten Kampfgeiſt beſinnen, ſo iſt der Er
folg nicht ausgeſchloſſen. Außer den Concorden
und der Mannſchaft des Veranſtalters ſind
noch die Mannſchaften von TuB Leipziund Großzſchocher (früher Blau Weh
beteiligt.

Die Ausloſung iſt bereits erfolgt und ſo
ſtehen ſich im Vorſpiel Concordiaga und
Tus Leipzig gegenüber. Hier müßte man
erſterem einen glatten Erfolg zutrauen können.
Dagegen iſt der Ausgang des anderen Spieles
ungewiß.

Fußball

Reichsbahn Eilenburg SVStern, Berlin. Bereits am Sonnabend
warten die Eilenburger mit einem Geſell
ſchaftsſpiel gegen eine Bezirksklaſſemannſchaft
aus dem Gau Brandenburg auf. Ein
flotter Kampf iſt zu erwarten.

Cancordia Delitzſch Saxonia
Leipzig. Am 1. Oſterfeiertag haben die
Concorden die Saxonen aus er
verpflichtet. Die Gäſte lieferten ſchon be
ihrem letzten Hierſein einen ſchönen Kampf.

Pfeil Zſchortau EintrachtLeipzig Reſ. Die ſpielſtarke Reſervemann
ſchaft der Leipziger ſollte den Zſchortauern
eine harte Nuß zu knacken geben. Vorher ſpielt
Pfeil 2. Eintracht 3.

Reichsbahn Delitzſch TV Naun-
hof. Die Delitzſcher, die in den Freundſchafts
ſpielen immer gut abgeſchnitten haben, ſollten
r diesmal einen beachtlichen Gegner ab
geben.

Kleine Haondlbolspielfolge
Naturgemäß iſt durch das SchalkeSpiel

auch das Handballprogramm am Karfreitag
ein ſehr mageres.

Ein nachträgliches Punktſpiel findet in
Frankleben ſtatt, wo die Elf des PSV
zu Gaſte iſt. Dieſer Kampf hat lediglich auf
die Gruppierung in der Tabellenmitte Einfluß.

Dieskau hat Bobbau zu einem Ge
ſellſ Haftsſpiel verpflichtet, das die Gaſtgeber
gewennen ſollten.

Der TV Lochau empfängt den TV
Zwintſchöna wobei es nicht ausgeſchloſſer
ſt, daß der Gaſtgeber den Sieger ſtellt.

98 Frauen MTV Weißenfels Frauen
Dieſer Kampf iſt das Rückſpiel um die

zirksmeiſterſchaft. Das Vorſpiel gewannen ſie
98erinnen überlegen mit 7:0, ſo daß
auch das Rückſpiel für ſich entſcheiden n
damit den Bezirksmeiſtertitel erobern werden.
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Stellen
Hugeboke

Hausburſche
kräftiger, geſucht.
HalleS., König
ſtraße 17, Bier
großhandlung.

Suchtige
Clefhanarbeiter

ſtellt ein
Heinrich Fallnich
Tiefbauunternehmer
Meldung: Berliner

Straße 6

Schuhmacher
lehrling

geſucht. A. Ebert,
Orthopädieſchuh

machermeiſter,

Halle, Humboldt
ſtraße 19.

Schriftſetzer
lehrling

geſucht. Angebote
u. Gr. U. 189 00
MNNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Hausmädchen
Wegen Verheira
tung meiner Toch
ter ſuche ich für
ſofort eine Auf
wartung oder ein
Hausmädchen für
den ganzen Tag.
Joſef Fueſt, Gaſt
haus z. Erholung,
Greppin.

Hausgehilfin
nicht unter 20 J.,
kinderlieb, mit
Kochkenntniſſen,
zum baldigen
Antritt geſucht.
Angebote unter
L 544 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Hausmädchen
ordentliches, ſau
beres, kräftiges,
welches ſchon in
Stellung war,
wegen Erkrankung
des jetzigen zum
baldigen Antritt
geſucht. Frau
Marg. Humbert,

Dammendorf,
Poſt über Bitter

feld.

Junges
Mädchen

fleißig u. ehrlich,
bei Familienan
ſchluß und gutem
Lohn zum 1. Mai
geſucht. Bäckerei
Beerendorf. Ruf
Delitzſch 623.

Junges
Mädchen

für Haushalt(evtl. Pflichtjahr)
geſucht. Rittergut
Priſtäblich über
Eilenburg.

Junges
zuverläſſig. Mäd
chen, i. Haushalt
erfahren, für täg
lich bis etwa 5
Uhr geſucht. Dipl.

Jng. Sommer,
Leuna, Haber
ſtraße 49.

Geſucht
zum 1. Mai, evtl.
früher, junges
Mädchen, 17—18
Jahre, für ſämt
liche häuslichen
Arbeiten in 3
Perſonen Haush.
Vorzuſtell. 15—18
Uhr nachmittags
Dr. Götz, Leung,

EmilFiſcher
Straße 2, I.

Witwer
Einfamil. Haus
beſitzer, mit drei
Kindern, ſucht
liebe, alleinſtehd.
Frau zur Führg.
des Haushaltes
und Vertretung
der Mutterſtelle.
Zuſchriften unter
M 1450 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 18.

Allein
mädchen

in allen Haus
arbeiten erfahren,
kinderl., mit Koch
kenntniſſen, bei
gutem Lohn zum
1. Mai geſucht.
Frau Queren
gäſſer, Bitterfeld,
Aeußere Zörbiger
Straße 44.

Zeugnis
abſchriften ſpäter

Genge, Halle-S.,
Friedrichſtraßes2.

Stellen
heouche

Wirt
ſchafterin

ſucht Stellung in
frauenloſ. Haus
halt. Angeb. unt.
Gr. U. 185 51 an
MNZ, HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57.

Hergeſtellt in den Perſilwerken.

raum od. Garage
zum 1. Mai ge
ſucht. Preisange
bote unter Gr.
U. 185 52 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Ehepaar

(Beamter) ſucht
2—3Zimmerwoh
nung ſofort oder

Angebote

u. Gr. U. 188 99
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Voll oder
Halbpenſion

bei Studienrat in
Merſeburg für
höheren 17jährig.
Schüler geſucht.
Angebote unter
M 1451 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

dto
Strümpfe, Könst Seldeo

Naturglanz Poet 1.50 0.96

Für den Herrn
Oberhemd mit 1 Kragen 5.25
Sporthemd mit f. Kragen 4.25
Socken, Fantasſe-Must. O.75 0.45

gegenüber der Ulrichskirche

und Schlüpfer 3.10 2.40

K'Seſde 0.75, Knitterfrel 1.50

Bemberg 3,50

Krawatten
Beine Seide ab 1.75

in großer
Ausv/ahl

wo Ludwiglen W cherer- Str. 48
iſt ein Eckladen (zur Zeit Lebensmittel

Bahnnähe geſchäft mit Wohnung Zimmer, Küche
möbliert. Zimmer

frei. Halle (S.),
Königſtraße 59, II
rechts.

ete.) für monatlich 100 RM. zum 1. Juli
u vermieten. Näheres Hohenzollernſtraße 1

bei Krauſe

dauer geſucht.

Marv e

Radegaſe Anhalt Fernruf 261

Kupferſchmiede, Kohrſchloſſer,

Aukogenſchweißer

für ſofort oder ſpäter auf
Montagefür längere Beſchäftigungs

Apparate und Rohrleitungsbau, Zentralheizungen

Zimmer
gut möbliert, ſo
fort frei, Nähe
Danziger Frei-
heit. Hauck, Halle,

Geiſtſtraße 59/60. 250 eem, 14 PS.,
4-Gang,

7 RM. 905,Automaekt sofort lieferbar.

2 Tr. Opel
2ſitz., Allwetter
verdeck, ſteuerpfl.,
bar Mk. 350,—.HalleS., Hinden Nonnen

burgſtr. 58, par
terre. Adolf Hltler- Ria 4

Werben weckt Wünſche

Jungen

et Drahthaarfoxheouehe Grob handelshaus zu kaufen geſucht.ſucht Angebote unterPorter helle und trockene nTbein Mieten e Buro- u. Lagerräume Safftaſe 47.
Kauf von größe mögl. in der Nähe des Hauptbahnhofes. Jn Be
ren maſſiven tracht kommen ca. 1000 qm. Nähere Angaben über Meieaken
Lagerräumen J Miete uſw. erbeten unter D. R. 8806 an die MNz

Zuſchriften unter Halle, Geiſtſtraße 47 lS Als an MN83, Tüchtigerre Seit QiAs n Geſchäfts7 manngemacht mittleren Alters

Klein ſucht ſolidewohnung Bronze a e7 40 bis 45 Jahre

icht. Angebote r e ee Ein günstiges truthahn mal mit Kigenrn Han 37er, amerikani heim, zwecks balGr r e er J ſcher Leghorn diger Heirat.e 9 II 0 i hahn 37er, Zucht Angebote unter
T tiere, verkauft Zuſchriften unterHeiderand rur die Dame n u De d vieNähe G. Märcker Unterwäsche, Goernitur Hemd guter r SPlatz, Unterſtell Sandloch 2. Riebeckplatz.

Lehrer
32, dklbl., 1,66 m,
ev., möchte hüb
ſches, geſundes,
häusliches, fröh
liches, kluges Mä
del kennenlernen
als treuen Lebens
kameraden. Nur
ausführl. Bild
zuſchriften (ano
nym zwecklos) u.
A. Z. 909 Merſe
burg, hauptpoſt
lagernd.

Fräulein
Anfang 40, ev.,
wirtſchaftlich und
praktiſch, wünſcht
Lebenskameraden
mit gutem Cha
rakter kennenzu-
lernen. Zuſchrift.
erbeten unter De
108 32 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Vollwaiſe
alleinſtehend, ge
bildet,evangeliſch,

geſund, bis 32
Jahre, nicht über
1,60 m, tadelloſe

Vergangenheit,
echtes, deutſches

Frauenherz,
wünſcht Behörden

angeſtellter (Wit
wer, 2 Kinder,
3 und 2 Jahre)
kennenzulernen.

Für ein Eigen
heim einige Er
ſparn. erwünſcht.
Spätere Heirat
nur bei gegen
ſeitigem wirk
lichem Verſtehen.
Zuſchriften unter
M 1452 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,

und jetzt hlnaus ins Frele
mit elnem

Mel ler Raddem preis werten Markonrad

Unser Ratenzahlplan orlelch-
tert die Anschaffung

09

Halie-s., Schmeerstr. 1

Vernickeln
Kl. Ritterſtr. 13. Nickol Recker, Kl. Brauhausstraße 11

Sie

Photos wie noch nie
Mit dem neven Agfo feinschieht-Film

werden Ihre Photos gestochen schorf. Durch
gonz neue Erkenntnisss und Arbeitsmethoden

ovuf dem Gebiete der photogrophischen Emol-

sionstechnik wurde der

Agfa feinschicht-film

ein noch feineres Korn,
eine noch größere Schärfe,
einen noch stärkeren lLichthofschutz.
Verlangen Sie desholb bei hrem Photo-

ousdröcklich

6x9 em, nur RA 0.90.
Agfo-lsopan,
der allfarbenempfindſiche,

6x9 cm, nur RA

Und daxu eine Agfa-viſly von RM 15.- an

geschaffen. Der Agfo feinschicht- Film hat

händler stets einen Agfa- Film. Verlongen

Agfa-lsochrom Agfa-lsopaon
Agfo-lsochrom,
der farbenempfindliche,
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Dramatischer Konflikt in Westafrika:

Krieg der Neger mit dem Osterhasen
schwarzen Kakao-Farmer Hartköpfige NiggerVerkäuferstreik der

Es iſt ein weiter Weg, den die Kakaobohne
von ihrer „ſchwarzen“ afrikaniſchen Heimat bis
zum deutſchen Oſterhaſen zurücklegt. Der meiſte
Kakao kommt heute nicht mehr aus Mittel
amerika, von wo ihn vor 400 Jahren die Er
oberer Mexikos nach Europa brachten, nach
dem Kriege ſind die Neger Weſtafrikas
zu den wichtigſten Kakaolieferanten der Welt
geworden. Seit einem halben Jahr ſind nun
die Neger mit dem Oſterhaſen in einen ge
wiſſen Konflikt geraten, ſie haben den euro
päiſchen Kakavaufkäufern den Krieg erklärt.
Sie wollen keinen Kakao mehr verkaufen.

Verbrauch vierzigfach gestiegen
Obwohl die Trinkſchokolade ſeit Jahr-

hunderten in Europa bekannt iſt, ſo blieb ſie
doch lange Zeit eine teuere Apotheker
ware und der Schokoladenhaſe ein Luxus für
die oberen Zehntauſend. Während heute in
Deutſchland der einzelne kaum mehr Kaffee
trinkt als in den Siebziger Jahren, hat ſich der
Kakaoverbrauch in dieſer Zeit vervierzig
facht Erſt im Kriege wurde die Schokolade
als Soldatenproviant von einem Genußmittel
ur Volksnahrung. Mit rund 75 000 Tonnen
ohkakao gehört Deutſchland zu den meiſtver-

brauchenden Ländern. Aber die ſtarke
Steigerung des Kakaoverbrauches in der
ganzen Welt iſt erſt möglich geworden, ſeitdem
der Kakaobaum in eſtafrika ſeine zweite
billigere Heimat gefunden hat.

Bis zum Kriege waren ſüdamerikaniſche
Staaten die wichtigſten Kakaolieferanten des
Oſterhaſen. Hier wurde der langſam reifende,
im Alter ſehr empfindliche Kakaobaum in
großen Plantagen angebaut. Verſuche, den
Kakaobaum an der Küſte Weſtafrikas unter
denſelben tropiſchen Bedingungen einzuführen,
ſcheiterten zunächſt. Aber kurz vor dem Kriege
begannen die Kakaopflanzungen hier wie Pilze
aus der Erde zu wachſen. Der afrikaniſche
Kakao bekam überraſchend ſchnell Gelegenheit,
ſich durch ſeine größere Billigkeit auf dem
Weltmärkt durchzuſetzen

Deutſchland hat oft bis zu 85 v. H.
ſeines Bedarfs in Afrika gekauft, denn auch
die beiden deutſchen Kolonien Kamerun
und Togo ſind zu ſo wichtigen Kakaoländern
geworden, daß ſie faſt zwei Drittel der
Deutſchen Schokoladeninduſtrie verſorgen könnten.

Von entſcheidender Bedeutung iſt dabei die
merkwürdige Tatſache, daß dieſe Ausdehnung
des Kakaobaumes in Weſtafrika im weſent
lichen ein Werk der Neger ſelbſt iſt. Sie
waren als Arbeiter im fremden Plantagen
Großbetrieb nicht zu gewinnen, ſondern der
Kakaobaum ſetzte in Afrika erſt durch,
als der Neger ſelbſt zum Kakao
pflanzer wurde. Nicht weniger als eine
Viertelmillion Neger bauen in ihren Zwerg
betrieben Kakaobäume an, ſie ſind ſelb
ſtändige Pflanzer zwar nicht auf
eigenem Grund, aber auf dem Boden des
Stammes, treten jedoch dem Europäer gegen
über als freie Kakaobauern auf.
Die Neger fühlen sich hintergangen

Dieſe Negerbetriebe haben ſich jedoch ſo
reſtlos dem Kakao verſchrieben, daß ſie völlig
davon abhängig ſind, ob der Oſterhaſe
in den Ländern der Weißen gut gelaunt iſt.
So volkstümlich die Schokolade in Europa und
Amerika geworden iſt, ſo ſtark ihr Verbrauch
noch immer ſteigt, ſo iſt ſie doch nur eine zu
ſätzliche Nahrung, deren Bedarf bei ſchlechten
Zeiten recht gedroſſelt wird. Deshalb
hat der Wirtſchaftsrückſchlag, der im ver
gangenen Jahre in den Vereinigten Staaten
den Kakaobedarf um etwa 20 v. H. herab-
drückte, ſich zugleich in den Negerdörfern Weſt
afrikas empfindlich ſpürbar gemacht.
Denn der Kakaopreis iſt mit rückläufigem
Kakaoverbrauch in England und Amerika von
60 S (etwa 40 RM.) je Doppelzentner auf
weniger als 30 S gefallen.

Die Neger aber ſahen in dieſem Preisſturz
eine Machenſchaft ihrer Abnehmer der
großen Aufkauf-Konzerne. Die vielen hundert-
tauſend kleinen Zwergbetriebe der Neger
können natürlich nicht jeder ihre Kakaofrüchte
den großen Märkten in London und New York
anbieten. Sie ſind deshalb in die Hand der
großen Aufkauf-Geſellſchaäften gegeben. Die
europäiſchen Aufkauf-Firmen ſind außerdem in
einer großen Unternehmung zuſammengefaßt,
der Anited Africa Co., hinker der die
Kapitalmacht eines der größten Konzerne in
Europa, der Anilever Ltd., ſteht, zu dem
auch die großen Margarinefirmen Jürgens
und van den Bergh gehören.

Als im vergangenen Jahre der Kakaopreis
um 50 v. H. fiel, ſahen ſich die Neger um die
Früchte ihrer Arbeit betrogen und machten
dafür die Aufkäufer verantwortlich. Sie traten
in einen Verkäuferſtreik, den ſie wider
Erwarten bis jetzt durchgehalten
haben. Es iſt ſelten ſo wenig Kakao von Weſt
afrika verfrachtet worden wie in dieſem
Winter Der Kakao ſtapelt ſich in Afrika zu
Bergen. Die Neger wollen, wie ſie es ſchon
einmal getan haben, jetzt die Kakaovor-
räte vernichten. Sie ſind zugleich in

einen Käuferſtreik getreten und boy
kottieren die engliſchen Textil
waren.

Aber ſo große Bedeutung Weſtafrika für
die Kakaoverſorgung der Welt gewonnen hat,
ſo dürfte das Angebot Mittel und Süd
amerikas zunächſt ausreichen, um die gegen
wärtig rückläufige Weltnachfrage zu be
friedigen. Deshalb iſt auch die Lage der Negerwenig ausſichtsreich. Davon abgeſehen, lehet

das Wirtſchaftsdrama, das ſich an der Küſte
Weſtafrikas abſpielt, von neuem, daß planloſe
und ungeregelte Erzeugung immer wieder zu
Kriſen und Kämpfen führt. Jn Deutſch
land wird der Oſterhaſe jedenfalls in ſeiner

Arbeit durch die Weltmarktkämpfe nur wenig
berührt. Die Marktordnung der Süßwaren
vereinigung regelt Preiſe und Verbrauch von
dem Augenblick an, wo der Kakao die Grenze
überſchreitet. Zwar hat die Deviſenlage dazu
gezwungen, die Kakaoeinfuhr in den letzten
Jahren auf rund 75 000 Tonnen zu be
ſchränken, aber die Schokoladenfabriken haben
in dieſem Jahre zu Oſtern 25 v. H. mehr
Kakao zur Verfügung gehabt als in dem ver
gangenen Jahre. Da ſich bei uns außerdem
ähnlich wie in Amerika der Geſchmack ſtärker
der gefüllten Schokolade und den Pralinen zu
wendet, ſo kann die ſteigende Nachfrage um ſo
leichter befriedigt werden.

Mehr Fiſch auf den Tiſch

W

n er gern S

Zeichnung: Zimmermann

Von Jahr zu Jahr werden mehr Fische gefangen und gegessen Gegenwärtig gibt es eine
Große Auswahl an Rotbarsch, Kabehan, Schelſtisch, Seelachs, Karpfen usw. für die Oster-

woche und für Karfreitag. Wir sollten überhaupt ofter Fische essen, nicht nur an einem
Fischtag, sondern nach der neuen Parole „zweimal Seefisch auf den Tisch lin einer
Woche natürlich). Der Seefischverbrauch in Deufschland ist zwar von 5,5 Ka auf 12,4 Ka
gestiegen, die Engländer verbrauchen aber 25 kg im Jahr auf den Kopf der Bevölkerung.

Im Laufe der Zeit könnten wir damit sicherlich mithalten

Erfolgreicher Einsatz der
Die „Mila“ im Geschäftsjahr 1937 Unterstützung der Landwirtschaft und des Wohnungsbaues

Bei der Mitteldeutſche Landesbank
ſen, Thüringen und Anhalt und anhaltiſcher e Sachank die öffentliche-rechtliche Zentralbank der

Gemeinden und Gemeindeverbände Mitteldeutſchlands, hat

Girozentrale für die
Staatsrund 1300 Sparkaſſenſtellen und der

ſich die Bilanzſumme im
Geſchäftsjahr 1937 von 511 auf 557 Mill. RM., alſo um 9 v. H. der Geſamtumſatz von 11 auf
12,9 Milliarden RM. erhöht. Die Geſamteinlagen ſind um 49 Mill. RM., d. h. um 15 v. H.,
auf 332 Mill. RM. geſtiegen.

Vor allem ſind mit dem Wachſen der
Spareinlagen bei den Sparkaſſen, das
ſeinen Grund in der allgemeinen Vertrauens
ſtärkung und dem größeren Volkseinkommen
hat, die Guthaben geſtiegen, die die mittel-
deutſchen Sparkaſſen bei ihrer Zentralbank
unterhielten. Sie erhöhten ſich von rd. 214
auf ro. 250,5 Mill. RM. oder um 17 v. H.
gegen das Vorjahr.

Als Zentralbank der Gemeinden und Ge-
meindeverbände Mitteldeutſchlands mußte ſich
die Landesbank auch 1937 auf die Verwaltung
früher gewährter Darlehen beſchränken, da
das Kommunalkreditverbot von 1931

unverändert beſteht. Auch in dieſem Jahre
ſpricht ſich der Bericht der Mitteldeutſchen
Landesbank wieder für eine Aufhebung
des beſonderen Kreditverbots
der kommunalen Bankanſtalten
aus.

Beſondere Aufmerkſamkeit hat die Landes
bank Aufgaben zugewandt, deren Erfüllung
dem Vierjahresplan dient. Eine vonihnen iſt die Förderung der Land
wirtſchaft und die Sicherung ihrer wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe. Als amtliche Ent
ſchuldungsſtelle bearbeitete die Landes-
bank 206 Entſchuldungsanträge nach dem

Die Wirtschaft des Gaues
Hauptverſammlung Halleſcher Bankverein

Die oHV. der Halleſcher Bank-
verein von Kuliſch, Kgempf Co.,
Komm.-Geſ. a. Aktien, in der 1825 840
RM. des Geſellſchaftskapitals vertreten waren,
ſtimmte dem Vorſchlag der Verwaltung (5 v. H.
nach 4 v. H. Dividende) zu. Neu in den Auf
ſichtsrat gewählt wurde Direktor Walter
Klingſpor (Mansfeld AG.). Direktor
Flakowſki führte zum Geſchäftsbericht er
gänzend aus, daß die Steigerung der Gewinne
zu einem erheblichen Teile auf Sondererträg-
niſſen vornehmlich aus der Abſtoßung niedrig
zu Buche ſtehender eigener Effekten beruhe.
Der Sonderertrag habe u. a. zur Abſchreibung
auf Bankgebäude und zur Stärkung der inneren
Reſerven Verwendung gefunden. Gerade die
RücklagenBildung, die an den geringen Ver
dienſtſpannen im regulären Bankgeſchäft ihre
Grenze finde, ſei aber auch heute noch dringend
notwendig. Das Unternehmen habe ſich als
unabhängige regionale Bank gegenüber den
öffentlichen Kreditinſtituten und den Spezial

banken nicht nur behauptet, ſondern auch vor
wärts entwickelt.

HV. der AktienMalzfabrik Landsberg

Eine aoHV. der AktienMalzfabrikLandsberg Landsberg, Bez. Halle /Saale,
hatte eine Reihe von Satzungsände-
runen zu genehmigen, die im Zuge des
neuen Aktiengeſetzes erforderlich waren. Das
AK. von 2 Mill. RM. iſſt, wie ſchon gemeldet,
mit 1,879 Mill. RM. in die Hände einer neuen
Gruppe übergegangen, während 121 000 RM.
weiterhin im Ausland liegen. Jm Zuſammen
hang mit dem Majoritätswechſel trat der
geſamte Aufſichtsrat zurück; er erhielt Ent
laſtung. Der neue Aufſichtsrat ſetzt ſich wie
folgt zuſammen: Franz Belitz, München,
Generaldirektor Erwin Dircks, Hamburg,
Dir. Frederic Baumann, Berlin, und Dir.
Dr. Richter Berlin. Das Büro der Geſell
ſchaft wird im Laufe des Monats April in
die neu gemieteten Räume nach Berlin,
Bendlerſtraße, verlegt.

Verheiratetenzulage
für Mann und Frau

Reichsarbeitsgericht entſchied
Nach den neuen Lohnſteuerbeſtimmungen

wird die Kinderermäßigung ſowohl
dem Ehemann als auch der Ehefrau
gewährt, wenn beidein Arbeit ſtehen.
Dieſer bevölkerungspolitiſch bedeutſame Grund
ſatz wurde jetzt auch hinſichtlich der Ver
heiratetenzulagge in einer Entſcheidung
des Reichsarbeitsgerichtes (223/37)
ausgeſprochen.

Wenn eine Tarifordnung vorſchreibt, ſo
erklärt das Reichsarbeitsgericht, daß Ver
heirateten ein beſtimmker Zuſchlag zum
Tariflohn zu zahlen iſt, ſo hat das verheiratete
Mitglied der Gefolgſchaft, Mann oder Frau,
ohne weiteres Anſpruch auf die Zulage,
unabhängig davon, ob es deralleinige Ernährer des anderen
Ehegatkten und der Kinder iſt oder
nicht. Jnsbeſondere ſteht die Zulage auch
Ehefrauen zu, deren Ehemann in einem
bezahtlen Arbeitsverhältnis ſteht.

Aus dem Weſen der Verheiratetenzulage
läßt ſich die Rechtfertigung einer anderen
Beurteilung nicht ableiten, da für die
uneingeſchränkte Zahlung der Zulage ſowohl
ſoziale wie praktiſche und vor allem
bevölkerungspolitiſche Gründe insFeld geführt werden können. Auch die Be
rufung darauf, daß die Bezahlung der Zulage
an Verheiratete, von denen der Ehemann und
die Ehefrau verdienen, eine Förderung des
Doppelverdienertums ſein würde, ſchlägt nicht
durch, da nach der neueren Entwicklung das
Doppelverdienen von Eheleuten nicht mehr
ohne weiteres mißbilligt werden kann.

Bös willige Ausnutzung
Ein Bauer verurteilt

Das Soziale Ehrengericht für den Reichs
treuhänderbezirk Niederſachſen hat den Beſitzer
eines Erbhofes zu einer Ordnungsſtrafe
verurteilt, weil er einem Gefolgſchaftsmit
glied eine menſchen unwürdige
Häuslerwohnung zur Verfügung ge-ſtellt und trotz wiederholter Aufforderungen
der zuſtändigen Stellen dieſem Mangel nicht
abgeholfen hatte.

Das Gericht erblickte in dieſem Verhalten
eine gröbliche Verletzung der durch die
Betriebs gemeinſchaft begründeten ſozialen
Pflichten und eine bös willige Aus
nutzung der Arbeitskraft eines Ge-
folgſchaftsangehörigen. Das Reich ſtellt
genügende Darlehen und Zuſchüſſe für den Bau
geſunder Landarbeiter und Heuerlings
wohnungen zur Verfügung, ſo daß unwürdige
Wohnverhältniſſe mit einem Mangel an
Mitteln für einen Um oder Neubau nicht
mehr entſchuldigt werden können.

Landesbank

Schuldenregelungsgeſetz vom 1. 6. 1933. Neuer
dings gewährt die Landesbank nach Fühlung
mit den zuſtändigen Stellen des Reichsnähr
ſtandes mittelfriſtige Betriebs
kredite auf 5 bis 10 Jahre, die in ihren
Bedingungen auch die Verhältniſſe des Erb
hofbauern berückſichtigen. Der Ertrags
ſteigerung der Landwirtſchaft dient ferner die

Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues. Bisher wurden über
800 000 RM. Kredite gewährt, für die 322
Landarbeiterwohnungen gebaut werden
konnten.

Der ſtarken Wohnungsnot im induſtriellen
Gebiete ſoll die Anterſtützung des Baues von
Klein- und Volkswohnungen und
von Kleinſied lungen durch Gewährung
von reichsverbürgten 2. Hypotheken ſteuern
Bisher wurden für 12 Mill. RM. Kredite ge
geben, die zur Errichtung von 8049 Wohnungs
einheiten verwendet wurden. Etwa 90 v. H
davon waren Volks und Kleinwohnungen.
Mit den bei Jahresſchluß gegebenen Zuſagen
wird ſich die Zahl der Wohnungen, die mit
Hilfe der Landesbank gebaut ſind, auf über
10 000 belaufen. Von der der Landesbank
angegliederten Oeffentlichen Bauſpar-
kaſſe wurden im Berichtsjahr 290 Bauſpar-
verträge über rd. 1,5 Mill. RM. abgeſchloſſen.
Jnsgeſamt liefen am 31. 12. 1937 1268 Ver
träge mit einer Geſamtvertragsſumme von
über 7 Mill. RM. Das Privatkreditgeſchäft
hat im letzten Jahr dadurch eine größere Aus
dehnung gewonnen, daß vielfach Kredite an
Unternehmer gegeben wurden, die Heeresauf
träge ausführten oder für Aufgaben des Vier
jahresplanes arbeiteten. Der Kreditverſorgung
des Handwerkernachwuchſes wurde beſondere
Beachtung geſchenkt. Die Zahl der Privat
kunden betrug am Ende des Jahres 1937 über
10 000.

An Emiſſionen des Reichs und der Länder
wurden im letzten Jahre von der Landesbank
143,6 Mill. RM. untergebracht. Allein an
42 v. H. Reichsſchatzanweiſungen wurden r
Beginn der Konſolidierung über 121 Mill. RM.
in *7660 Einzelpoſten gezeichnet. Als Rein
gewinn werden 1004 374 (1 003 769) RM. aus
gewieſen. Davon fließen wieder 10 v. H. an
die offene Rücklage, der Reſt wird nach Ver
zinſung des Betriebskapitals mit wieder s v. H.
auf den Sparkaſſen und Giroverband und au
den Provinzialverband Sachſen verteilt-
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